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notes-transcription: zur Vorlage: Auf Seiten 71/72 der Pdf-Datei befinden sich die Seiten 60/61 des Drucks, die bis
zu den Pdf-Seiten 79/80 wiederholt worden sind. Dieser Fehler wurde in der Transkription ignoriert. Gleiches gilt
für die Pdf-Seiten 105-128, die ebenfalls massive Zählungsfehler aufweisen.; › gearbeitet wurde anhand der korrekten
chronologischen Zählung. Fehler in der Zählung sind vorhanden; selbige wurden jedoch ignoriert; Marginalien meist
stark beschnitten: hier Rückgriff auf Alternativdruck: (Dresden SLUB, Hydriat.55.m) Beschreibung und Widerlegung
[…] Anjetzo aber aufs Neue mit einem Appendice… gebessert; Verfasser: Melchior Sebisch; Datierung: 1655; Druckort:
Straßburg; Drucker: Josias Staedel; A. Allgemeines zur Textgestalt; - Paginierung einheitlich ab 001 (002r, Kopfzeile,
mittig); - Foliierung mit Ausnahme einiger Seiten (9, 11, 23, 25, 27, 29, 39, 41, 43, 55, 57, 59, 71, 73, 75, 87, 89,
91, 103, 105, 107, 119, 121, 123, 135, 137, 139) in der Fußzeile des Blattes; entweder in einer Sonderzeile oder in der
letzten Textzeile (mit oder ohne Kustode); - Kustoden regelmäßig im Text, in Einzelfällen in der letzten Textzeile der
Seite (S. 20, 29, 64, 88, 122, 124, 138); › gelegentlich stimmen Kustode und Pendant auf der folgenden Seite nicht
überein (S. 63f., 91f., 92f., 102f., 137f., 139f.); - Marginalien nur selten komplett abgebildet, daher Rückgriff auf SLUB
(s.o.); M. sowohl am linken als auch am rechten Seitenrand zu finden; Einsetzen bei neuem Absatz, Abschnitt oder
Kapitel; nur bei Kapitelbeginn mit Nummerierung in römischen Ziffern; › teilweise werden sie wegen ihres Umfangs
auf der nächsten Seite fortgeführt; › lateinische Einsprengsel innerhalb der M. (S. 19, 27, 32, 65, 69) sind nicht
Teil der Transkription; - Initialen einfarbig und schmucklos; I. markieren Kapitelbeginn und sind immer dreizeilig
(Ausnahme Titelblatt und Ad Lectorem); - Schriftgröße variiert; in Marginalien kleiner, in Titelzeilen, Überschriften
und inhaltl. Hervorhebungen größer; - R-Allographie gelegentlich bei alleinstehendem sowie gedoppeltem /r/ in
Infix- oder Suffixposition; - Abkürzungen wie “wz” oder “dz” sind vorhanden; › Kürzung von “et cetera” im Text
mit Punkt, im Transkript ohne selbigen; - Umlaute selten, aber vorhanden; - Ligaturen sowohl im lat. als auch
dt. Text; - Schaft-S vorhanden; - Schmuckelemente und -zeilen: S. 000b, 000c, 1, 7, 48 u. 115; - Druckfehler
u.Ä. (Diakritika, Sonderzeichen, senkrechte Striche, Apostrophe) erkannt und kommentiert; › Sinnabschnittswechsel
und Kapitel wurden im Druck mit Querstrich markiert; › Fehler bei Setzung von /n/ und /u/ korrigiert; - Absätze
innerhalb der Zeile (AdL) oft vorhanden; - Zahlen im Text werden immer in anderer Type realisiert und nicht explizit
gekennzeichnet; › sind Zahlen Teil eines lat. Zitats, werden sie dennoch als Teil des fremdsprl. Textes gekennzeichet;
B. Griechisch und Latein im Text; - Griechisch zweimal (S. 36 u. 87) vorhanden; - Latein in ~ 90 % der Fälle in
anderer Type realisiert; › vereinzelt auch nicht markierte, bei Grimm nicht aufgeführte und damit fremdsprl. Begriffe,
die mit f gekennzeichet wurden; › selten auch Worte in anderer Type, aber nicht lateinisch; dann nur Kommentar zur
anderen Type; › bei Mischformen (zwei Typen, ein Wort) wurde zumindest die andere Type, wenn nötig auch die
Fremdsprlk. kommentiert und markiert; › bei Trennung eines f-Wortes (in anderer Type) über Zeilen-/Seitenende
hinweg wird der erste/obere Wortteil mit *f markiert und die Type kommentiert; gemeint ist aber immer auch der
abgetrennte Teil; › wurden nur Bruchstücke (vgl. Mischformen) anders realisiert und liegt zusätzlich auch eine oben
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angeführte Worttrennung i.e.S. vor, wird gleich verfahren, auch wenn der abgetrennte Wortteil in anderer Type steht; der
Kommentar zum gesamten anders realisierten Wortteil steht in der oberen Zeile/Seite; › Ad Lectorem (000c) komplett
lateinisch, daher keine gesonderte Kennzeichnung; C. Besonderheiten und Einzelfälle; - Rundgeklammerter Text dreimal
vorhanden (S. 55, 71 u. 96); - Klammer-Marginalien viermal im letzten Textdrittel (S. 118, 120 u. 128); › gelöst
mit Aufteilung in A- und B-Spalte; - Krasis 34 Mal im Text vorhanden; gelöst nach Konventionen der Infodatei; -
Einzelfall I : S. 1, Z. 12f. –› ”Ober= vnd Vntere El$a$_z/ ; Ober= mit unsinnigem Trennzeichen. In Transkription
dennoch so umgesetzt; - Einzelfall II : S. 1, Z. 20f. –› “Wein= Hueglin= vnd Boden=Raeben/ ; genaue Bezüge durch
sinnlose Trennstriche unklar,”Wein” im Transkript (s.u.) stets das Bestimmungswort; - Einzelfall III: S. 19, Z. 01 –›
“pre=paration” mit besonderer Type des /e/ (auch bei SLUB); - Einzelfall IV : S. 140, Z. 09 –› sinnloser Bindestrich
nach “Holder” wird ignoriert; D. Beschreibung des Titelblatts; - Das Blatt wird ausgefüllt von vier verschiedenen
Bildern. Im oberen Bilddrittel ist eine Stadt abgebildet, die im oberen Mittelfeld des Bildes mit “Baden” benannt wird.
Die Blattmitte zeigt zwei Statuen, die einen mannshohen, ovalen Spiegel berühren, der die groben Daten zum Text
in sich trägt. Der Text ist mittelbündig. Das untere Blattdrittel zeigt zwei Bilder, die jeweils eine eigene Überschrift
tragen und jenen zufolge die Sauerbrunnen im Grießbach (links) und im Petersthal (rechts) abbilden.; E. Auffälligkeiten
während der Präeditionsphase; - oft endlose Sätze mit vielen Verschachtelungen, Ellipsen, Anakoluthen, Epiphrasen
und asyndetischen Aufzählungen; › durch Verwendung analytischer Verbformen/-klammern Sätze oft nicht teilbar; ›
wenn möglich, dann Sätze durch Punkte und Semikola getrennt; F. morphologische, syntaktische Besonderheiten; 1.
Satzstruktur; - elliptische Formen mit Einsparung des jeweiligen Hilfsverbs, z.B.; ‘sein’; 018,05 Mann feucht jhnen mit
dem mineraliſchen Waſſer wi=der an/(,) wan̄ er zu hart/; 020,01 Nach=maln/(,) ſo es von#noͤthen; 032,01 wie ich wol
weiſz/(,) daſz es geſchehen/(,); 045,05 weiln das Waſſer kra̽ff=tig gnug:; 051,01 ab dem kalten Saurwaſſer/(,) ſo iſt es
eine anzeigung/(,) daſz es jhm nicht dienſtlich; ‘haben’; 023,24 all#zu ſcharff vnd reeſz geweſen/ oder eine boͤſe gifftige
qualita̽t anderſtwo hero ererbt/ vnd an ſich genommen.; 055,05 oder aber zu Abend/(,) nach#dem mann die Brunnbuͤtte
ga̽ntzlich auſz|gela̽hrt; 062,04 ſta̽nden fleiſſig beſichtiget.(,) Da man̄ dan̄ fein ſehen koͤn̄en/(,) was das Waſ=ſer gewuͤrckt;
- ‘so’ häufig relativisch gebraucht; z.B.; 011,09 den(=)jenigen/(,) ſo Lungenſuͤchtig vnd mit der Schwindſucht behafftet;
035,11 daſz manchem/(,) ſo neben ſolchen Leuthen bey demTrunck ſitzet; 086,14 WEiln von anderer vn=ordnung/(,) ſo
in den Baͤdern vnd Saurbrunnen fu̽r|ge=het/(,); - Vielzahl von Aufzählungen, häufig Unklarheit, ob alle Glieder denselben
Kasus aufweisen:; z.B. f; frembder tractation in folgendem Satz, in dem die anderen Glieder im Akk. stehen:; 089,06ff.
Aber es iſt gewiſzlich mancher Per=ſon mehr vmb das ſpatziern/(,) gute ge=; ſellſchafft/(,) luſtiges leben/(,) frembder
tractation/(,) faulen Muͤſſiggang/… zu thun.(.); Aufzählung nach wegen: z.T. Genitiv, einige Formen aber problematisch,
z.B. dicken, geschwollenen Schenkeln (sw. Pluralform?); Sand, Stein: ohne Genitivflexiv; 108,04ff. be=nantlichen wegen
der kraͤtze/(,) flechten vnd zittermahl/(,) offnen ſcha=den/(,) La̽mme vnd contractur der Glieder/(,) beiſſen vnd jucken
der haut/(,) Gliedſucht vnd Podagram/(,) flu̽ſſe deſz Haupts/(,) kaͤlte deſz Leibs/(,) an|ge=hentē Waſſerſucht/(,) du̽cken
geſchwol=lenen Schenckeln/(,) Grieſz/(,) Sandt vnd Stein/(,) Harnwinde/(,) Lenden vnd Nieren|wehe.(.); 2. Wortarten;
2.1. Substantive; - sw. Feminina, z.B.; 008,20 zur Zeit vnter der Sonnen; 016,11 der Zungen; 029,01 Wann einer
ſchwan=gern Frawen; 029,21 mutter zwiſchen der Harnblaſen; 035,05 bey der Quellen; 037,09 die Naſen; 046,24 in
einer Kutſchen; - Gen. n. Sg. ohne Flexiv, z.B.; 081,13 wegen deſz vmb|gehen vnd ſpatziern; 031,10 zu loͤſchung deſz
Durſt; 2.2. Adjektive/Pronomen; - Nom./Akk. n. Sg. ohne Flexiv, z.B.:; 031,18 wird in Saurbrunnen/ oder in ein ander
Bad ziehen; 039,19 hat/(,) ſondern meiſten#theils ein todt Waſſer iſt; 044,09 iſt es ein vnnoͤtig ding; 059,11 grob alt
Rindfleiſch; 089,21 vnd kanſt ſonſten kein an=der mittel gebrauchen; - Pl. Akk. (weniger Nom.) st. Konjugation nach
Artikel, z.B.:; 003,03 nicht die edle gaben Gottes; 004,02 welcher die#jenige Ge=bra̽uche vnd Ordnung; 006,13 wolte
die fuͤrnembſte Miſzbrau̽uche/(,) Fa̽hler vnd Jrrthumb/; 009,09 Sonſten waͤren die vbrige Huͤlffmittel; 014,23 ſie mehren
vnnd haͤuffen die inner=liche verſehrungen; 016,05 be=eſtiget die wacklente Za̽hne/; 017,24 vn̄ die breſthaffte Glie=der;
027,23 Die Vrſachen aber/(,) warumb man̄ die Schwangere Weiber; sw. Deklination?; Dat. Sg.; 099,16 belangt/(,) ſoll
mann ſich/(,) ſo viel moͤg=; F086-099,17 lich/(,) fuͤr kalten/(,) feuchten/(,) neblechten/(,); F086-099,18 windigen Lufft/
vnd Regen hu̽ten; 2.3. Verben; - werden; Form wuͤrdt kann nicht immer zweifelsfrei bestimmt werden: entweder 3.
Sg. Präs. Ind. (standardspr. wird) oder 3. Sg. Prät. Konj. (standardspr. würde); - sein; 3. Pl. Präs.: seind; 3., Sg.
Präs. konj.: seye; sollen; 3. Sg. Präs. semant. nicht immer zweifelsfrei, ob Ind. oder Konj., da im Text verschiedentlich
e-Apokope auftritt, hier rein formal vorgegangen, nur Formen mit -e als Konj. getaggt
abbr_ddd: SebSau
extent: FnhdC: -; compl: Titelblatt, S. 1 - 140 (Volltext)
extent-size: FnhdC: -; compl: 18.142 WF
@H

F086-001,01 Eingang. ES iſt zwar ein Alter/ aber warhafftiger Spruch/ quò res eſt nobilior \{}& pra e=
F086-001,02 ſtantior, eo pejor deteriorque illius eſt abuſus: das iſt/ Je edler/ herzli=
F086-001,03 cher/ vnd fuͤrtrefflicher ein ding iſt/ je a͗rger vnnd ſchaͤdlicher iſt deſſen Miſ zbrauch. Es hat GOtt
der Allmaͤchtige auſ z grundloſer Gnade/ Guͤte vnd Barmhert zigkeit/ dieſes vnſer Ober vnd Vntere Elſaſ z/ welches wol
ein Edler/ vnnd vor vielen andern Laͤndern ein rechter gebenedeyter Sit z genennet werden/ nicht allein mit bequemer
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ſehr guten ſituation vnd gelegenheit/ geſundtem Lufft/ fruchtbaren Bergen vnd Thaͤlern/ geſchlachtē Aeckern/ ſchoͤnen
Wein=
F086-001,04 Huͤglin-vnd Boden-Raͤben/ ſehr luſtigen vnd dem lieben Vieh vber die maſſen nut zlichen vnd
nothwen=
F086-001,05 digen Wiſen/ Auwen vnd Matten/ vielerley herzlichen Obſtgaͤrten/ groſſen weiten Wa͗lden vnnd Foͤr=
F086-001,06 ſten/ darinn die maͤnge an Holt z/ Wellen/ Voͤgeln/ ſowol hohem vnd nidrem Wiltprett zu finden/
Fiſch vnd Schiffreichen Waſſern/ vielen Staͤtten/ Staͤttlin/ Marckten/ Flec=
F086-001,07 ken/ vnd Doͤrffern/ ſondern auch mit warmen vnnd kalten Ba͗dern/ Suͤſſen Salt z vnd Saurbrunnen/
auch mit unterſchiedlichen minera=
F086-001,08 liſchen vnd metalliſchen corporibus, Als Goldt/ Silber/ Kupffer/ Eiſen/ Bley/ Schwefel/ Salt z/
Salpeter/ Alaun vnd Vitriol/ allergnaͤdigſt begabt: zu geſchweigen derjenigen commoditaͤten/ ſo man̄ bey benach=
F086-001,09 barten Orten/ Als Lottringen/ Würtemberg/ Breiſ zgaw/ Marg=
F086-001,10 graffſchafft Baden/ Burgund/ vnd der Schweit z ć haben kan. Aber wie mann in vielen andern ſtucken
grobe faͤhler/ jrrthumb vnd Miſ zbraͤuche begehet/ Alſo gehet es auch leider in den heilſamen Baͤ=
F086-001,11 dern vnnd Brunnen zu/ da mann dann nachmahlen wann die gepflo=
F086-001,12 gene Cur miſ zlungen/ die ſchuldt derſelben zuſchreibt/ da doch billich nicht die edle gaben Gottes/
welche Er den Menſchen zu gutem erſchaf=
F086-001,13 fen/ ſondern einig vnnd allein der ſchaͤndliche Miſ zbrauch ſolte geta=
F086-001,14 delt werden. Will demnach vonnoͤthen ſein/ das/ weiln jaͤhrlich viel hundert Per=
F086-001,15 ſonen/ Frembde vnd Einheimiſche/ die Elſaͤſſiſchen Baͤder/ Salt z vnd Saurbrunnen beſuchen/ mann
die Miſ zbraͤuche vnnd Faͤhler entdecke/ dieſelbe widerlege/ vnnd die Leute warne/ damit ſie inskuͤnfftig ſiche=
F086-001,16 rer vnd behutſamer diſ z Orts hand=
F086-001,17 len/ vnd ſich fuͤr denſelben wiſſen zu hu͗ten. Jch kan mir aber leichtlich die Rechnung machen/ daſ z
ohn allen zweiffel viel Zoili, Momi, vnd Ari.
F086-001,18 ſtarchi, das iſt/ Kluͤgling vnd Naſ z=
F086-001,19 weiſe Leute/ ſich werden finden laſ=
F086-001,20 ſen/ ſo diſ z vorhaben werden verla=
F086-001,21 chen/ vnd/ wie mann pflegt zu ſa=
F086-001,22 gen/ dapffer durch die Hechel ziehē/ mit fuͤrgeben/ es ſeye noch biſ z dato niemalen kein ſolcher
Prophet her=
F086-001,23 fu͗r getretten/ welcher diejenige Ge=
F086-001,24 bra͗uche vnd Ordnung in dem Trin=
F086-002,01 cken vnd Baden/ ſo nun viel Jahr hero in obſervant z gehalten worden/ hette angetaſtet. Es hetten
andere Leute auch Hirn im Kopff/ vnd wuͤ=
F086-002,02 ſten ebenſo wol/ was weiſ z/ oder Schwart z seye. So hetten ſich die Badga͗ſte biſ z anhero bey den Alten
gebraͤuchen ſehr wol befunden. Aber diſ z ſeind ſolche Leute/ wel=
F086-002,03 che den ſeptem Gra ecia e Sapientibus ſolten annumerirt werden/ vnd alſo die Oc tavi in jhrem choro
vnd Or=
F086-002,04 den ſein. Hundert Jahr vnrecht/ ſagt mann/ iſt keine Stund recht: Vnd der Alte Tertullianus ſpricht/
multitudinem errantium non pare=
F086-002,05 re errori patrocinium: wanngleich ſehr viel jrren vnd faͤhlen/ ſo habe doch deſ zhalben der begangene
Jrr=
F086-002,06 thumb gar keinen behelff/ laſt ſich auch darumb nit verthaͤdigen/ noch juſtificiren. Gute vnd heilſame
Ordnungen/ ſo der Vernunfft vnnd Erfahrung gema͗ſ z/ verwirfft mann hiemit gar nicht/ So helt mann auch darumb
andere Leute nicht fuͦr Thoren vnd Narren/ ob mann gleich ſchon/ doch mit beſcheidenheit/ vnd gebu͗r/ anzeigt/ worinn
biſ z anhero gefa͗hlt worden. Das mann aber fuͤrgibt/ es habe ſich noch jedermann bey den Alten Gebraͤuchen wol
befunden/ iſt ein falſcher wahn vnd Vngrund. Dann mann es mit vielen exempeln/ bey=
F086-002,07 des derjenigen/ ſo noch bey leben/ Als deren/ welche allbereit die ſchuld der Natur bezahlt/ darthun
vnd be=
F086-002,08 weiſen kan/ daſ z mancher auſ z dem Bade vnd Saurbrunnen heimkom=
F086-002,09 men/ wie das Hu͗ndlin von Bretta/ vnd indem er vermeint/ ſeine Ge=
F086-002,10 ſundheit allda zu finden/ dieſelbe al=
F086-002,11 lerdings verſchert z vnd verlohren. Das ich mich aber vnterſtanden/ gegenwa͗rtiges Tracta͗tlin zu
ſchrei=
F086-002,12 ben/ iſt nicht auſ z Vorwit z/ oder eig=
F086-002,13 nen beduncken geſchehen. Dann mir gar wol bewuſt/ daſ z mann mit dergleichen teutſchen ſcriptis
wenig Ruhm vnd Ehr/ vielleicht auch we=
F086-002,14 nig Danck vnd Gunſt zu erlangen pflegt: So habe ich auch ſonſten gnugſam mit meinen Lec tionibus
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vnnd diſputationibus Academicis, publicis vnd privatis, wie nicht we=
F086-002,15 niger mit den negotijs prac ticis zu thun/ Alſo daſ z ich dieſer Muͤhe gar wol hette koͤnnen vberhaben
ſein: ſondern es haben mir vnterſchied=
F086-002,16 liche guthert zige vnnd verſta͗ndige Perſonen Anleitung darzu geben/ vnd gebetten/ wolte die
fuͤrnembſte Miſ zbrau͗uche/ Fa͗hler vnd Jrrthumb/ nicht allein jederman̄ zum beſten in Teutſcher ſprach entdecken vnd of=
F086-002,17 fenbaren/ ſondern auch mit gutem ſattem grund widerlegen. Wer nun volgen will/ dem ſtehet es frey:
wem aber den Alten trab zu gehen beliebet/ der wirdts em=
F086-002,18 pfinden. Vmb beſſerer Ordnung wil=
F086-002,19 len/ will ich diſ z Conceptlin in drey theil abtheilen: vnnd Erſtlichen an tag geben/ was Vor/ Jn/ vnd
Nach dem trincken vnd Baden fu͗r Miſ zbra͗uche vnd Jrrthumb ſich er=
F086-002,20 a͗ugen. Zum andern/ eine kurt ze trinck vnd Bad Ordnung auffſet zen. Zum dritten vnd let zſten/ jun=
F086-002,21 gen Medieis zum beſten/ einen Ca=
F086-002,22 talogum etlicher medicamentorum hinzu thun/ deren mann ſich in dem Saurbrunnen zu gebrauchen.
Dan̄ es ſich begibt/ daſ z zu zeiten die Me=
F086-002,23 dici ſelbſten den Saurbrunnen ge=
F086-002,24 brauchen vn̄ in deſſen gebrauch von Badgaͤſten in fuͤrfallenten Kranck=
F086-002,25 heiten conſulirt werden. Damit man̄ nun huͤlffmittel in bereitſchafft haben moͤge/ weiln mann der
Apo=
F086-002,26 teck von andern Orten hero nicht jmmerdar erwarten kan/ ſo iſt fu͗r gut angeſehen worden/ Auch
diſ z Orts etwas zu mel=
F086-002,27 den. Der erſte Miſ zbrauch vnd Jrrthumb. ES ſeind derjenigen nit wenig/ welche dafuͦr halten/ es ſeye
der Saurbrunn vnd andere Baͤder gleichſam eine Pana=
F086-003,01 cea, das iſt/ ein ſolche Art zney/ die al=
F086-003,02 le gebrechen deſ z Leibs heilen koͤnne. Ziehen demnach jhres eigenen gefal=
F086-003,03 lens in die Saurbrunnen vnd Baͤ=
F086-003,04 der/ gānt zlicher meinung/ es ſolle jhnen allda geholffen werden. Vnd zwar manchen/ der Gluͤck hat/
dem gerath es: Andern aber bekompt es/ wie dem Hund das Graſ z. Das aber dieſe mineraliſche Waſ=
F086-003,05 ſer kein ſolcher Heil allen ſchaden ſeye/ iſt daher abzunehmen/ Erſt=
F086-003,06 lichen/ dieweil kein ſolch mittel noch zur Zeit vnter der Sonnen erfun=
F086-003,07 den worden/ es mo͗gen die Paracelſi=
F086-003,08 ſten, vnd falſche Chymiſten deſ zhal=
F086-003,09 ben ruͤhmen/ ſingen vnd ſagen/ was ſie wollen/ wuͤrd auch nimmermehr keines erfunden werden.
Dan̄ gleich wie GOtt der Allmaͤchtige keinem ding alle Tugent/ Krafft vnd wuͤr=
F086-003,10 ckung eingepflant zet/ Alſo hat Er auch den metalliſchen Waſſern/ ſo insgemein Therma e genennet
wer=
F086-003,11 den/ keine ſolche krafft vnd Gewalt verliehen/ daſ z ſie alle Kranckheiten ohn vnterſcheidt auſ ztilgen
vnd ver=
F086-003,12 treiben koͤnten. Sonſten waͤren die vbrige Huͤlffmittel/ deren doch die gant ze weite Welt voll/ alſo
daſ z nicht allein dieſelbe von den Vege=
F086-003,13 tabilibus, das iſt/ von den Erdtge=
F086-003,14 wa͗chſen/ den Thieren/ vnd jhren Gliedtmaſſen/ vnd was darinn be=
F086-003,15 griffen/ deſ zgleichen von den foſſili=
F086-003,16 bus vnnd mineralibus corporibus, das iſt/ von denjenigen ſtucken/ ſo in den Clauſen der Erde
wachſen/ ge=
F086-003,17 nommen werden/ ſondern es gehoͤ=
F086-003,18 ren auch der Himmel/ deſſen hell gla͗nt zente Liechter/ das Fewr/ Lufft/ Waſſer/ vnd die Erde zu der
Art z=
F086-003,19 ney: wie ich ſolches in der Pra efation meines Lateiniſchen Tractats von den Saurbrunnen weitla͗uffig
auſ zgefuͤhrt vnd erkla͗rt/ vmbſonſt vnd vergebens. Dann was mann durch ein Mittel verrichten kan/ ſoll bil=
F086-003,20 lich durch viel/ vnd zwar durch vn=
F086-003,21 kraͤfftigere/ nicht tentirt vnnd ver=
F086-003,22 ſucht werden. Zum andern/ ſo iſt es klar vnd offenbar/ das gleich wie nicht jeder Schuh/ Stiffel/ oder
Pantoffel/ je=
F086-003,23 dem Fuſ z gerecht/ nicht jeder Hut al=
F086-003,24 le Koͤpffe wol bedeckt/ nicht jede Ho=
F086-003,25 ſen vnnd Wambſt einem jeden Leib anſtehen: Alſo iſt auch nicht ein mi=
F086-003,26 neraliſch Waſſer/ Saurbrunn/ oder Bad/ es ſeye gleich kalt oder warm/ vnnd insgemein nicht jede
Art zney einer jeden Natur bequem/ nut zlich vnd dienſtlich/ ſondern es muͤſſen allhie/ will mann anderſt nicht em=
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F086-003,27 piricè, vnd auff gut quackſalberiſch/ ſondern dogmaticè vnd rationabili=
F086-004,01 ter, vermo͗g der Kunſt/ curiren/ die vmbſtaͤnde der Kranckheiten/ deren vrſachen/ der Naturen/ oder
com=
F086-004,02 plexionen, deſ z Alters/ der Kraͤfften/ vnd dergleichen mehr/ in fleiſſige Acht gezogen vnnd erwogen
wer=
F086-004,03 den. Wann mann aber fraget/ welchen Kranckheiten dann vnſere vier Saurbrunnen/ der Peterstha=
F086-004,04 ler/ Grieſ zbacher/ Antegaſter/ vnd Riebelſ zawer/ ſchaͤdlich oder nut zlich ſeye͗? ſo iſt diſ z die richtige
Antwort/ daſ z ſie getruncken den Alten/ bloͤ=
F086-004,05 den/ ſchwachen/ Phlegmatiſchen vnd Melancholiſchen Perſonen/ den
F086-004,06 jenigen/ ſo Lungenſuͤchtig vnd mit der Schwindſucht behafftet/ denen/ ſo Blut ſpeyen/ den engbruͤſti-
gen/ welchen die Lufftroͤhr von kaltem/ za͗hem vnd du͗ckē ſchleim verſtopfft/ den Waſſerſuͤchtigen/ deren Waſſer=
F086-004,07 ſucht entweders von ka͗lte der Leber/ oder von vielem vnnd vnma͗ſſigem Bluten/ es komme her/
woher es wolle/ entſtanden/ denen/ ſo durch langwuͤrige ſchwaͤre Kranckheitē abgemattet/ geſchwaͤcht/ vnd verzehret
worden/ Jtem denjenigen/ welche von Phlegmatiſcher materi ſtaͤtig huſten/ zittern/ contract vnd Lahm worden/ welchē
die Nieren verſehrt/ vnnd verwundet/ der Magen vnnd Hirn erka͗ltet vn̄ erbloͤdet/ der gant ze Leib von der Hec tica, oder
Doͤrrſucht auſ zgetrucknet/ die Schlaffſucht ankom̄en/ die rothe Ruhr/ kalte Darm=
F086-004,08 gegicht/ Colica genannt/ vnd der=
F086-004,09 gleichen Zuſta͗nde mehr/ viel leidts angethan/ gant z zuwider vnnd ent=
F086-004,10 gegen. Hingegen ſeind gemeldte Saur=
F086-004,11 brunnen/ jungen/ oder mittelmaͤſſi=
F086-004,12 ges Alters Perſonen/ beſonders den Sanguineis vnd Cholericis, in hit ze der Leber/ ent zu͗ndung deſ z
Geblu͗ts/ hit zigem Haupt vnnd Magenwehe/ brennen deſ z Magens/ Sodt genan̄t/ verſtopffung deſ z Kro͗ſ zgea͗ders/ der
Leber/ Milt zes/ Nieren vnd Mutter/ groſſem vnnatuͤrlichem Durſt/ vn=
F086-004,13 luſt zum eſſen/ ſo von der Gall ent=
F086-004,14 ſprungen/ Gelbſucht/ hit zigen vnd ſcharffen fluͤſſen deſ z Haupts/ Glied=
F086-004,15 ſucht/ ſo mann arthritidem, das ge=
F086-004,16 meine Volck aber das Podogram nennet/ hit zigen/ rothen/ brennenten/ beiſſenten vnd fluͤſſigen
Augen/ roh=
F086-004,17 tem Pfinnigem Antlit z/ oder Guttà roſacea, Zahnwehe/ ſo von ſcharffen flueſſen deſ z Haupts
vervrſacht wor=
F086-004,18 den/ melancholia hypochondriaca, das iſt/ einer ſolchen art der Melan=
F086-004,19 choley/ welche gemeiniglich von ver=
F086-004,20 ſtopfften vnd vnreinen Milt zen her ruͤhrt/ Hert zklopffen vnd zittern/ welches gleicherweiſe von
ſolchen Milt zen ſeinen Urſprung gewon̄en/ Sandt/ Stein/ vnnd ſchleim der Harngaͤnge/ Harnwinde/ bren̄enten harnen/
beiſſen vnd jucken der Haut/ Kraͤt ze vnnd ſcha͗bigkeit/ deren das ſcharffe choleriſche/ oder geſalt zne Gebluͤt anlaſ z geben/
langwu͗rigen faulen Febern/ hit zigem vnd choleri=
F086-004,21 ſchen Leibwehe/ vnnd dahero ent=
F086-004,22 ſtandner La͗hme/ verhaltnen weib=
F086-004,23 lichen Monatszeit/ ſo von ver=
F086-004,24 ſtopffung deſ z gea͗ders in der Mut=
F086-004,25 ter herkom̄en. Jn dieſen vnd der=
F086-004,26 gleichen beſchwa͗rnuſſen mehr haben erzehlte Saurwaſſer/ wann ſie/ wel=
F086-004,27 ches ich allzeit will pra eſupponirt haben/ nach auſ zweiſung der Kunſt/ vnd wann der Magen dergeſtalt
be=
F086-005,01 ſchaffen/ daſ z er das kalte Waſſer wol vnd ohn beſchwaͤrdē tragen vnd erdulden mag/ getruncken
groſſen vnd fuͤrtrefflichen nut zen. Dann ſie ku͗hlen/ truͦcknen/ eroͤffnen/ reinigen/ ſtaͤrcken/ vnd fuͦhren die boͤſe feuch=
F086-005,02 tigkeiten durch den Harn/ ſtulgang vnd die Schweiſ zloͤchlin der Haut gewaltig auſ z. Jn denjenigen
Zuſta͗nden aber/ welche zu Anfangs erzehlt worden/ das iſt/ in kalten vnd pflegmatiſchen affec tibus, Jtem/ in verſehrung
in=
F086-005,03 nerlichen Gliedmaſſen/ als der Lun=
F086-005,04 gen/ Nieren/ Harnblaſen/ vnd der Gedaͤrm/ in Blutſpeyen/ in der Doͤrrſucht/ kaltem Grimmen/ Leib
Magen vnd Mutterwehe/ ſeind ſie mehr ſchaͤdlich/ dann nut zlich: Wie ſolches nicht allein die taͤgliche Er=
F086-005,05 fahrung/ ſondern auch die Ratio ſelber darthut vnnd beweiſet/ ſon=
F086-005,06 derlich wann ſie/ wie es vnterweilen in heiſſer Som̄erszeit pflegt zu ge=
F086-005,07 ſchehen/ ſcharff vnd reſ z ſeind. Dann ſie mehren vnnd haͤuffen die inner=
F086-005,08 liche verſehrungen/ ſie thun das ge=
F086-005,09 a͗der weiter auff/ ſie truͤcknen vnnd doͤrren auſ z/ vnd weilen ſie ac tualiter vnnd potentialiter kalter
Natur/ ſo erkaͤlten ſie den Leib noch mehr/ vnd wann ſie jhren Auſ zgang nicht wi=
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F086-005,10 derumb haben/ ſondern in dem Leib ſich verweilen/ wie dann offtmaln geſchicht/ ſo machen ſie das
kalte Magen/ Geda͗rm vnd Mutterwehe noch gro͗ſſer vnd ſchwaͬer. Fraget mann weiters/ was dann erzehlte vier Brun̄en
auſ zrich=
F086-005,11 ten vnd vermoͤgen/ wann mann da=
F086-005,12 rinn badet? ſo Antworte ich/ daſ z ſie den Grindt/ das beiſſen vnd jucken der Haut/ die Zittermaͤhl
vnd flech=
F086-005,13 ten/ alte/ faule/ ſtinckente/ flieſſente vnd vmb ſich freſſente offne ſchaͤdē/ Laͤhme vnd ſchmert zen der
Glieder/ geſchwollne Waſſerſuͦchtige Schen=
F086-005,14 ckel/ den Geſtanck deſ z Leibs/ ſonder=
F086-005,15 lich denjenigen vnter den Achſeln/ den weiſſen Weiberfluſ z/ vnfrucht=
F086-005,16 barkeit/ verſtandene weibliche Blu=
F086-005,17 men/ vnd dergleichen gebreche͗ mehr heylen. Wann man̄ aber das Ant=
F086-005,18 lit z allein mit dem Saurwaſſer off=
F086-005,19 termaln waſchet/ ſo vertreibt es alle vnreinigkeit/ vnd ſchafft deſſen fle=
F086-005,20 cken/ flechten/ vnd rothe Pfuͤt zlin ab. Will mann dan̄ damit Gur=
F086-005,21 geln/ vnnd den Mund auſ zſchwen=
F086-005,22 cken/ ſo heilet es die Mundfa͗ule/ be=
F086-005,23 veſtiget die wacklente Za͗hne/ ſtillet das Zahnwehe/ vn̄ curirt die aphthas, das iſt/ die Blaͤtterlin deſ z
Mundes/ ſo gemeiniglich die junge Kinderlin plagen/ vnd offtermaln haͤuffig an den Zahnbillern/ der Zungen/ Gau=
F086-005,24 men vnd Schlund geſehen werden. Es reiniget auch den Mund vnnd Schlundt von aller vnſauberkeit/
truͦcknet das abgefallene Zaͤpfflin auſ z/ vnd bringt es wider an ſeine ſtelle/ ſaͤubert vnd reiniget auch die Geſchwa͗r deſ z
Schlundts vnnd deſ z Gaumens/ weiln es trefflich truͦck=
F086-005,25 net vnd abſtergirt. Will man̄ Cliſtierlin darauſ z machen/ ſo bewegt es den Stulgang/ vnnd erlediget
das Gedaͤrm von al=
F086-005,26 lem vnrath. Man̄ bereitet auch bey frem̄=
F086-005,27 den Nationen MutterCliſtierlin da=
F086-006,01 von/ wann die Mutter vnrein/ voller ſchleim/ etwann auch verſehrt vnd Wund/ ſchluͤpfferig vnd
feucht/ vnd deſ zhalben vnfruchtbar. Der ſchaum ſolcher Waſſer/ wann ſie kochen vnd ſieden/ flos a=
F086-006,02 quarum thermalium, abgehoben/ vnd damit die aͤuſſerliche Geſchwa͗r/ oder offene Schaͤden mehrmaln
ge=
F086-006,03 waſchen/ nut zet nicht weniger/ dann das Waſſer ſelbſten. Die ſteinichte Materi/ ſo ſich an den
Badkeſſel anhenckt/ lapis a=
F086-006,04 henarius genant/ wird zu Pulver ge=
F086-006,05 ſtoſſen/ vnd mit dem Saurwaſſer zu einem cataplaſmate gemacht/ vnnd warm auffgelegt. Jſt inſonder-
heit gut den geſchwollnen auffgeloffnen Schenckeln vnd Fuͤſſen/ zu den flech=
F086-006,06 ten/ offnen Schaͤden/ ſchmert zen der Glieder/ vbel geheilten Beinbruͤchē/ vnd articulis laxioribus.
Mann mag dieſe Materi auch in dem Saurwaſ=
F086-006,07 ſer zerlaſſen/ vn̄ die breſthaffte Glie=
F086-006,08 der darinn baͤhen vnd Baden. Das lutum, limus, co e=
F086-006,09 num, fa ex thermalis, oder der La͗tt/ ſo feucht vnd weich/ vnnd auff dem bodem der Badbu͗tten ge=
F086-006,10 meiniglich gefunden wird/ hat glei=
F086-006,11 che wuͦrckung. Mann feucht jhnen mit dem mineraliſchen Waſſer wi=
F086-006,12 der an/ wan̄ er zu hart/ ſchlecht man̄ jhn warm vber/ ſo er erkaltet/ macht mann ein newen vberſchlag
davon Erwaͤrmt/ erweicht/ zertheilt die ge=
F086-006,13 ſchwulſt/ bringt die lahme Glieder zurecht/ vnd ſta͗rckt dieſelben. Mann mag ſolchen vberſchlag
etliche ſtun=
F086-006,14 den auff dem Preſten ligē laſſen/ vnd denſelben eine zeitlang gebrauchen. Werden alſo dieſer Brunnen
Waſſer aͤuſſerlich vnd innerlich/ zu dem gant zen Leib/ oder allein zu etli=
F086-006,15 chen deſſen Gliedtmaſſen genut zet vnd gebraucht. Der Ander. GLeich wie jhrer viel vn=
F086-006,16 beſun̄ener weiſe das Saur=
F086-006,17 waſſer fuͦr alle Leibsmaͤngel innerlich vnd aͤuſſerlich gebrauchen/ Alſo gilt es jhnen auch gleich/ ſie
ſeyen zu ſolcher Cur diſponirt vnnd pra eparirt, oder nicht: ſagen/ was es viel evacuirens vnd Purgierens vor dem Trunck/
oder Bade bedoͤrffe/ weiln ſolche Waſſer fuͤr ſich ſelbſten den Leib gnugſam reinigen vnnd ſaͤubern? Aber allhie iſt zu
wiſſen/ daſ z ſolcher pra eparation in alleweg hoch vonnoͤthen/ will mann anderſt das Saurwaſſer mit frucht vnd nut zen
genieſſen. Dann ſoll man̄ darinn Ba=
F086-006,18 den/ ſo iſt das Bade/ weiln es dem Leib euſſerlich applicirt wu͗rd/ ein re=
F086-006,19 medium topicum, vnd conſequenter ein remedium particulare, welches die univerſalem curam deſ z
gant zen Leibes nach der Medicorum mei=
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F086-006,20 nung pra eſupponirt: Die dann in nachfolgenten Puncten beſtehet. Erſtlichen/ daſ z mann den Vn=
F086-006,21 rath/ ſo ſich in den erſten ga͗ngen deſ z Leibs/ als in dem Magen/ Gedaͤrm/ Kroͤſ zgeaͤder/ in vnd vmb
die Leber herumb ć findet/ durch gelinde laxie=
F086-006,22 rente Art zneyen auſ zfuͦhre. Nach=
F086-006,23 maln/ ſo es vonnoͤthen/ eine Ader oͤffnen laſſe. Drittens die Weich=
F086-006,24 tra͗ncklin fu͗r die hand nehme/ wel=
F086-006,25 che der Purgierenten Art zney gleich=
F086-006,26 ſam den weg machen. Let zlichen die rechte purgat z gebrauche. Aber wer iſt vnter vnſern Badgaͤſten/
der jhm die Zeit vnd weil/ ja auch die Gedult nehme/ vnnd ſolcher pra eparation pflegete? Seind Patienten vorhan=
F086-007,01 den/ ſo je vor dem gebrauch deſ z Truncks/ oder deſ z Badens etwas einnehmen wollen/ ſo muſ z der
Medi=
F086-007,02 cus, er wolle oder wolle nicht/ ſtracks/ die lenitiva vnd digeſtiva hindan ge=
F086-007,03 ſet zt/ eine rechte Purgation verord=
F086-007,04 nen. Welches aber wider die Re=
F086-007,05 glen der Alten fu͗rtrefflichen Art zet/ inſonderheit aber wider die Lehr deſ z Hippocratis vnnd Galeni
laufft/ die haben wollen/ aphor.9. ſec t.2. daſ z wann man̄ den Leib Purgieren will/ mann denſelben vorhin fluͤſſig ma=
F086-007,06 chen ſolle/ welches dann durch jet zgemeldte lenitiva vnd digeſtiva, oder pra eparantia remedia zu
geſchehen pflegt. Fuͤrs Ander/ weiln das Bad warm/ ſo commovirt es die boͤſe feuchtigkeiten/ welche ſich in den vn=
F086-007,07 reinen corporibus finden laſſen/ vnd thut die innere gaͤnge auff/ dardurch aber entweders der vorige
Zuſtandt/ welchen mann durch das Bad ver=
F086-007,08 treiben will/ gemehret/ oder aber ein anderer/ vnd vielleicht ein beſchwa͗r=
F086-007,09 licher/ erweckt wird. Dann es be=
F086-007,10 zeugts die taͤgliche Erfahrung/ das die Ba͗der viel ſchlaffenter Hunde/ wie mann pflegt zu ſagen/
auffmun=
F086-007,11 dern vnd bellen machen. Will mann aber Trincken/ ſo iſt zu beſorgen/ daſ z das Saur=
F086-007,12 waſſer nicht gluͤcklich werde koͤnnen wuͤrcken/ weilen es von vbrigen boͤ=
F086-007,13 ſen humoribus, deren der Leib vor der evacuation voll/ geſchwa͗cht wird/ vnd ſeine krafft verliehrt.
Bey denjenigen/ mit crudi=
F086-007,14 ta͗ten vnd vielem ſchleim vnd Phleg=
F086-007,15 matiſchen Materi beladen/ vnd aber ohn obberuͤhrte pra eparation das Saurwaſſer trincken/ gibt es die
Erfahrung/ das weiln es gewaltig durchtringt/ ſonderlich wann es in zimlicher quantita͗t getruncke͗ wird/ es die innerliche
viſcera vnd vaſa, be=
F086-007,16 vorab das Kroͤſ zgeaͤder/ die Leber/ das Milt z/ die Nieren vnd Blaſen verſtopfft: vnd ſolches dieſer
Vrſa=
F086-007,17 chen halben/ weiln es/ was es vnter
F086-007,18 wegs antrifft/ mit ſich fuͤhrt. Was aber fuͤr vngelegenheit darauſ z ent=
F086-007,19 ſtehet/ iſt leichtlich zu erachten. Jch weiſ z mich zu entſinnen/ das vor wenig Jahren ein feiner wolbe=
F086-007,20 kanter Mann das Saurwaſſer/ ſon=
F086-007,21 ders zweiffels ohn einige vorherge=
F086-007,22 hente pra eparation, ſehr begierig vnd in zimlicher copia getruncken. Aber weiln er mit dem Grieſ z
vnd ſchleim ſehr behafftet geweſen/ deſ zhalben auch den Saurbrunnen gebraucht/ hat er durch ſolch trincken allen vn=
F086-008,01 rath dermaſſen auff die Harngaͤnge getriben/ das eine omnimoda urina e ſuppreſſio darauſ z ervolgt/
welche jhnen auch in dem Saurbrunnen vmb ſein leben gebracht. Als mann den Coͤrper nach ſeinem Todt eroͤff=
F086-008,02 net/ hat mann den Blatermundt von ſchleim/ Sand vnd Steinlin derge=
F086-008,03 ſtalt verſtopfft befunden/ daſ z der Harn keinen Auſ zgang habē moͤgen. Drittens/ wann das Saur=
F086-008,04 waſſer ohn einige pra eparation ge=
F086-008,05 truncken wird/ kan es geſchehen/ wie es dann nicht nur einmahl geſche=
F086-008,06 hen/ daſ z/ wo ferr der Leib mit ſcharf=
F086-008,07 fen/ hit zigen/ gesalt znen/ oder chole=
F086-008,08 riſchen Materi auſ zgefuͤllt/ vnd das Waſſer ſeine wuͤrckung durch den Stulgang erlangt/ dieſelbe
haͤuffig zu dem Geda͗rm getriben werden: welche aber nachgehents daſſelbige verſehren/ vnd die rothe Ruhr vervr=
F086-008,09 ſachen. Es darff nicht viel bewei=
F086-008,10 ſens/ die exempel ſeind vorhanden/ vnnd haben wir vor Jahren allhie viel dyſentericos auſ z dem Saur=
F086-008,11 brunnen komment curiren muͦſſen. Mag aber auch wol ſein/ daſ z das Waſſer an jhm ſelbſt zur
ſelben zeit allzu ſcharff vnd reeſ z geweſen/ oder eine boͤſe gifftige qualita͗t anderſtwo hero ererbt/ vnd an ſich genommen.
Let zlichen/ ſet ze ich dieſe motiv hinzu: wann die crudita͗ten vnnd phlegmatiſcher ſchleim/ oder ver=
F086-008,12 ſtopffung deſ z Leibs vorhanden/ vnd mann den Saurbrunn ohn einige vorbereitung trinckt/ ſo begibt
es ſichs/ daſ z das getrunckne Waſſer geſteckt wird/ vnnd ſeinen fortgang nicht haben kan: darauſ z aber groſ z Leibwehe
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erwachſet. Der Dritte. DJeweil wir vier Saur=
F086-008,13 brunnen haben/ den Grieſ z=
F086-008,14 bacher/ Petersthaler/ Rie=
F086-008,15 belſ zawer vnd Antegaſter/ vnd aber nit alle durchauſ z einerley wuͤrckung ſeind/ ſo ſoll mann nicht
Plumbs=
F086-008,16 weiſe/ wie etwan geſchicht/ drein fal=
F086-008,17 len/ vnd denjenigen/ der vns viel=
F086-008,18 leicht wegen der Loſament/ oder der Tractation/ oder der Geſellſchafft/ oder der gelegenheit/ vnd
Spat zier=
F086-008,19 gaͤnge am liebſten vnd angenehmſten ſein moͤchte/ ſondern der vns wegen vnſers zuſtandts vnd
gebrechlichkeit halben am nut zlichſten vnd bequem=
F086-008,20 ſten/ erwoͤhlen. Es ſeind zwar/ wie diejenigen/ ſo dieſe Brunnen probirt/ auſſagen/ vnnd es auch
der effec tus gnugſam bezeuget/ der Petersthaler vnnd Grieſ zbacher eines gehalts: Aber es iſt der Grieſ zbacher milter/
gelinder/ ſubtiler/ vielleicht auch Geiſtreicher/ lieblicher vn̄ anmu͗tiger zu trincken. Dahero er ſich auch nicht ſo wol vber
Land fuͤhren leſt/ als der Peterstha=
F086-008,21 ler/ ſondern verriecht vnd verliehrt ſeinen Geſchmack vnnd Krafft viel eher/ dann der in dem
Petersthal gelegen. Zudem/ ſo tringt er auch beſſer durch/ vnnd bewegt den Harn vnd ſchweit z eher: iſt beynebens auch
etwas leichter. Hingegen halt mann den Peters=
F086-008,22 thaler fu͗r ſta͗rcker/ grober/ ſcha͗rffer/ vnd dergeſtalt qualificirt, daſ z mann jhnen beſſer fuͤhren vnnd
zum Bad nut zlicher gebrauchen kan. Jſt ſon=
F086-008,23 ſten dem Grieſ zbacher an tempera=
F086-008,24 ment, krafft/ tugent vnd wuͤrckung allerdings gleich. Der Antegaſter/ weiln er mehr Schwefel vnd
Kupffer in ſich helt/ als der Petersthaler vnd Grieſ zba=
F086-008,25 cher/ iſt ſo lieblich nicht zu trincken/ als ſie beyde: ſondern wann mann ſeiner zu viel trincket/ ſo
vervrſacht er vnwillen/ ſchwa͗cht den Magen/ vn̄ macht vnluſt zum eſſen. Hat aber zum Baden groſſen Ruhm in alten/
offnen/ faulen/ vnd fiſtulierten ſcha͗=
F086-009,01 den/ Jtem in flechten/ zitterma͗h=
F086-009,02 lern/ flieſſenten grind/ vnreinigkeit der Haut/ vnfruchtbarkeit/ vnd weiſ=
F086-009,03 ſen Weiberfluſ z: in dem Glieder=
F086-009,04 wehe/ laͤhme/ kalten geſchwu͗lſten/ zittern vnnd bloͤdigkeit deſ z weiſſen Gea͗ders/ oder der Nerven.
Getrun=
F086-009,05 cken tru͗cknet er/ eroͤffnet/ reiniget/ heilet/ treibt die boͤſen humores durch den Stulgang/ Harn vnd
Schweiſ z auſ z: iſt denjenigen ſehr gut/ welche mit dem ſand/ ſtein/ Harnwinde/ Nie=
F086-009,06 ren vnd Lendenwehe/ verſtopffung der Leber/ Milt zes/ Kroͤſ zgea͗ders/ vnd Harnga͗ngen beladen. Der
Riebelſ zawer iſt dem Grieſ z=
F086-009,07 bacher faſt gleich/ weiln er von jhm nicht gar weit entlegen. Wird aber ſo ſehr nicht beſucht/ als der
Peters=
F086-009,08 thaler vnd Grieſ zbacher. Der Vierte. JCh kan mich nit gnug=
F086-009,09 ſam verwundern/ wann ich ſihe/ oder hoͤre/ daſ z ſchwan=
F086-009,10 gere Weiber in die Saurbrunnen oder warme Baͤder ziehen/ vn̄ jenen ordinario modo trincken/ in
dieſen aber gleichfoͤrmiger weiſe baden. Kan diſ z mit Warheit ſagen/ daſ z etlichen Schwangern Weibern ſol=
F086-009,11 che Badenfahrten vbel auſ zgeſchla=
F086-009,12 gen. Dann ſie haben entweders muͤſſen auffhoͤren zu trincken vnd zu baden: oder/ ſo ſie es continuirt/
ſo haben ſie/ wo nicht in dem Bad/ doch wann ſie wider nach Hauſe ge=
F086-009,13 langet/ abortirt, vnd ſeind vmb die Frucht kom̄en oder bloͤde/ ſchwache vnd bawfallige Kinder
geboren. Die Vrſachen aber/ warumb man̄ die Schwangere Weiber nicht in vnſere Saurbrunnen weiſen ſoll/ ſeind viel vnd
mancherley. Dann erſtlichen iſt ma͗nniglichen bewuſt vnd bekant/ was von Ober=
F086-009,14 kirch an biſ z zu den Saurbrun̄en fuͤr ein grober/ vngeſchlachter/ rauher/ harter vnd ſteinichter Wege
es ſeye/ vnd wie hefftig mann/ wann mann/ wie dann gemeiniglich der Pagagen halben zu geſchehen pflegt/ zu Gut=
F086-009,15 ſchen/ Karren/ oder Wagen/ die Reyſe verrichtet/ zerſchottelt/ zer=
F086-009,16 ſchoͤllt/ vnd gleichſam Geradbrecht werde. Das aber ſolch ſchotteln/ ſchuͤtteln/ vnd blot zen den
Schwan=
F086-009,17 gern Weibern gut ſein ſolle/ vnd nicht die Geburt abloͤſen/ oder zum wenig=
F086-009,18 ſten darzu nicht groſſe vrſache geben/ wird kein verſtaͤndiger in abred ſein. Zum andern/ haben vnſere
Alte erfahrne/ gelehrte vnd fuͤrtreffliche Art zet/ Griechen/ Araber vnd Latei=
F086-009,19 ner/ jederzeit dafu͗r gehalten/ das mann ſchwangern Weibsperſonen nimmermehr/ ohn ſonderbare
vrſa=
F086-009,20 che/ vnd erheiſchente Noth/ zu trei=
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F086-009,21 benten Art zneyen rathen ſolle: weiln ſolche das Gebluͤt erregen/ die Frucht ſchwaͤchen/ vnd derſelben
die Nah=
F086-009,22 rung ent ziehen. Wann einer ſchwan=
F086-009,23 gern Frawen das gewohnliche vnnd monatliche Geblu͗t angehet/ vnd ſei=
F086-009,24 nen ordentlichen lauff bekompt/ ſagt der Alte Hippocrates aphor.60. ſec t.5. ſo iſt es vnmoͤglich/ daſ z
dem Kind wol ſein koͤnne. Vberdiſ z ſo treiben die Saur=
F086-009,25 brunnen auch den Stulgang/ welche bewegu͗g er abermaln bey ſchwāgern Weibern verwirfft/ ſie
geſchehe fuͤr ſich ſelbſten/ oder mann bringe ſie durch Purgierente Art zneyen zuwe=
F086-009,26 gen: aphor.34. ſec t.5. vnd aphor.27. ſec t.7. Dann dieſe vacuation treibt das Geblu͗t/ vnd benimpt der
Frucht jhre Nahrung: ſie lo͗ſet die geba͗nde ab/ damit das Kind der Mutter angehefftet: ſie ſchwa͗cht die Mutter vnd das
Kind: vnd weilen die Ba͗r=
F086-009,27 mutter zwiſchen der Harnblaſen vnd dem Maſ zdarm/ dardurch der Stul=
F086-010,01 gang gehen muſ z/ jhre ligerſtatt hat/ ſo kan es nicht faͤhlen/ er gibt einen wüſten/ hert zbrechenten
geſtanck von ſich/ dardurch abermaln die zarte Frucht geſchwaͤcht vnd hefftig ange=
F086-010,02 fochten wuͤrd. Wollen die Schwangere Weiber ordentlicher weiſe Baden/ es ſeye in dem Saurbrunnen/
oder in andern Baͤdern/ ſo thun ſie jhnen abermaln ſchaden/ nachfolgenter vrſachen hal=
F086-010,03 ben. Erſtlichen/ weiln die Ba͗der ge=
F086-010,04 melte geba͗nde/ ſo die Frucht in der Mutter biſ z auff beſtimpte zeit anhalten ſollen/ erweichen/
erweitern/ vnd abloͤſen. Nachmaln/ weiln ſie gemeinig=
F086-010,05 lich die Monatszeit erwecken. Drittens/ weiln ſie das Kind vnd die Mutter abmatten/ ſonder=
F086-010,06 lich zu heiſſer Sommerszeit/ da oh=
F086-010,07 nedas die Menſchliche Natur am ſchwa͗chſten. Viertens/ weiln etliche mine=
F086-010,08 raliſche vnd metalliſche ſtu͗cke/ vnnd deren da͗mpffe/ der Frucht gant z zu
F086-010,09 wider/ ja dieſelbe toͤdten vnd abtrei=
F086-010,10 ben/ welches Dioſcorides l.5. c. mihi73. inſonderheit von dem geſtanck deſ z Schwefels ſchreibet. Jch
rede aber allhie/ damit mann mich recht verſtehe/ allein von dem ordinari vnd gewohnlichen trincken vnd baden/ da
mann den Saurbrun=
F086-010,11 nen in guter maͤnge auff drey Wo=
F086-010,12 chen lang/ deſ z Tags zweymahl trin=
F086-010,13 cket/ vnd die Baͤder auff drey/ vier/ oder mehr Wochen lang ebenermaſ=
F086-010,14 ſen zweymahl in einem Tage ge=
F086-010,15 braucht. Dann den Saurbrunnen zu loͤſchung deſ z Durſt/ oder zum luſt in geringer Menſur trincken/
oder ſich vnterweilen darinn abwaſchen/ wuͤrd verhoffentlich Schwangern Weibern keine gefahr/ oder vngele=
F086-010,16 genheit machen. Wiewol ſolches geringen trinckens vnd badens hal=
F086-010,17 ben keine Schwangere Fraw leicht=
F086-010,18 lich wird in Saurbrunnen/ oder in ein ander Bad ziehen/ waͤre jhr auch gar nicht zu rathen: ſintemahl
ſie auch zu Hauſe den Durſt loͤſchen vnd ſich abwaſchen kan. Was ſoll ich von denjenigen Schwangern Frawen ſagen/ ſo
nach vollbrachter SaurbrunnenCur al=
F086-010,19 lererſt auch in das Marggraven/ oder in ein ander Bad verreyſen/ wie ich wol weiſ z/ daſ z es geſchehen/
auch von Medicis befohlen worden? Haben die nicht mehr gefahr wegen deſ z trinckens vnd badens zu gewar=
F086-010,20 ten? Es ſeind fuͤrwahr allzeit die be=
F086-010,21 ſten/ ſo wol gerathen. Jſt es einer oder der andern wol abgangen/ ſo werdens doch andere ſonders
zweif=
F086-010,22 fels empfunden/ aber wann ſie den Bauch gelaͤhrt/ nich viel davon ge=
F086-010,23 ſungen haben. Zu ſolcher abloͤſung der Geburt gibt nicht wenig vrſach das viel lauf=
F086-010,24 fen/ gehen/ Berge auff vnd Abſtei=
F086-010,25 gen/ welches bey jedermann/ ſo ſich in dem Saurbrunnen trinckens hal=
F086-010,26 ben auffhalten/ Morgens vn̄ Abents ſehr gemein. Davon aber hernach ſoll geredt werden. Der Fünffte.
VOr dieſem iſt mann mit dem Saurbrunnen vnd den Ba͗dern bey weitem nicht ſo freygebig geweſen/ als heutiges ta=
F086-010,27 ges: ſondern mann hat die Patien=
F086-011,01 ten alsdan̄ erſt zu den mineraliſchen Waſſern gewiſen/ wann es die euſ=
F086-011,02 ſerſte Noth erfordert/ vnnd andere mittel nichts verfangen wollen: wel=
F086-011,03 ches dann ſonders zweiffels Alten Leuten noch wu͗rd in friſcher ge=
F086-011,04 daͤchtnuſ z ſein/ die ſagen werden/ das mann in den Baͤdern/ ſonderlich aber in dem Saurbrunnen/
offter=
F086-011,05 maln gar wenig Perſonen angetrof=
F086-011,06 fen. Anjet zo aber iſt das Saurwaſ=
F086-011,07 ſer trincke͗ ſo gemein/ als das Brod eſſen/ auch vmb ſchlechter geringer zuſta͗nde willen. Dahero es
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dann kompt/ das vielfaltig in dem Grieſ z=
F086-011,08 bach vnd Petersthal/ nicht allein in den Herbergen/ ſondern auch bey den ThalBawren nicht
gnugſame Loſamenter zu finden/ die Ga͗ſte ein zu logieren. Nun die Welt iſt weit/ vnd ſeind der Perſonen viel: Hin=
F086-011,09 gege͗ aber ſeind der Loſamenter com=
F086-011,10 parativè wenig/ mann muſ z es laſſen geſchehen. Diſ z nimpt mich aber ſehr Wun=
F086-011,11 der/ daſ z mann auch junge Kinder/ Bu͗blin vnd Maͤgdlin/ von8.9. oder10. Jahren in die Saurbrunnen
anfahet zu ſchicken: welche doch in war=
F086-011,12 heit/ wie ich es wargenommen/ mehr auſ z Vorwit z trincken/ alsdaſ z ſie es vonnoͤthen hetten. Jch rede
allhie von dem Miſ z=
F086-011,13 brauch/ vnd ſage/ weiln die trucknen=
F086-011,14 te/ treibente/ Purgierente vn̄ ſcharf=
F086-011,15 fe Art zneyen jungen Knaben vnd Toͤchterlin ſchaͤdlich/ wie ſolches Galenus an vielen orthen ſeiner
Schrifften beſtaͤtiget/ ſo ſoll mann ohn ſonderliche erhebliche vrſachen ſolche junge Leuthe zu den metalli=
F086-011,16 ſchen Waſſern nicht weiſen. Jſt aber noth vorhanden/ vnnd richten andere Art zneyen nichts auſ z/ ſo
mag mann ſie auch dahin ſchicken/ doch mit rath eines verſtaͤndigen Medici, vnnd nach gelegenheit jhres Alters vnd
kra͗fften trincken laſſen. Der Sechſte. ES finden ſich Badga͗=
F086-011,17 ſte/ auch wol vnter Weibs=
F086-011,18 bildern/ welche vermeinen/ es ſeye ſehr nut z vnd dienſtlich/ auch zu widerbringung der Geſundheit
gar erſprieſ zlich/ ja es ſeye auch re=
F086-011,19 putirlich/ wann ſie viel Becher vnd Gla͗ſer bey der Quellen auſ zla͗hren. Aber der Augenſchein bezeugts/
daſ z ſolch vberma͗ſſig trincken/ den Magen dermaſſen erka͗ltet/ daſ z jh=
F086-011,20 me darob eckelt/ vnd einen ſolchen ptyeliſmum, das iſt ein ſolch ſpeyen vnd gaͤuffern erweckt/ daſ z
manchem/ ſo neben ſolchen Leuthen bey dem Trunck ſit zet/ ſtehet/ oder gehet/ drab grauſet. Omne nimium, ſagt
abermahln Hippocrates aphor.51. ſec t.2. natura e inimicum, man̄ wolle alteriren/ oder vacuiren: zu viel iſt vngeſundt/
vnd der Natur/ welche eine ſonderbare Liebhaberin der moderation vnnd mediocrita͗t iſt/ zuwider. Man̄ muſ z allhie auff
die gro͗ſſe der Kranckheit/ vnd ſonderlich auff die Kra͗efften deſ z Magens ſehen. Dan̄ junge/ ſtarcke/ vnd hit zige Leute/
ſo duͤrſtig vnd deſ z trinckens gewohnt/ mehr trincken koͤn̄en/ dann diejenige/ ſo nun mehr bey Jahren/ etwas bloͤden
vnd kalten Magen haben/ vnnd ſich zu dem Morgenstrunck niemahln gewoͤhnt. Ein jeder hat ſeinen Medicum bey ſich
ſelbſten. Derentwege͗ ein jeder ſo viel trincken ſoll/ als viel der Magen ohn ſonderliche beſchwaͤrung tragen vnd erdulden
mag. Fa͗hret mann wi=
F086-011,21 der deſ z Magens vermoͤgen fort/ ſo erka͗ltet mann vnd ſchwa͗echet denſel=
F086-011,22 ben dermaſſen/ daſ z er die beſtimpte zeit der Cur nicht auſ zdauren kan. Dan̄ es ervolgt offtermaln
Leib vnd Magenwehe darauſ z: der appetit zum eſſen wird verlohren: es erhebt ſich zu zeiten ein ſolch erbrechen/ daſ z
mann die ſpeiſe nicht behalten kan/ der Leib nimpt ab/ kompt von kra͗ff=
F086-011,23 ten/ vnd wuͤrd ſeiner natuͤrlichen vnd lebhafften farbe verluſtiget. Der Siebente. JCh hab geſehen/
das et=
F086-011,24 liche dz Saurwaſſer […], uno hauſtu, das iſt/ wie mann ſagt/ ohn Schnauben vnnd Bartwu͗ſchen/
zimliche groſſe Baͤ=
F086-011,25 cher vnd Gla͗ſer auff einmahl auſ zgetruncken/ mit fuͤrgeben/ wann man̄ lang pitiſſirt vnd lippert/ ſo
verrie=
F086-011,26 chen deſ z Waſſers spiritus, es werde auch von dem Athem deſ z Menſchen inficirt, wann er in ein
Glaſ z/ oder Becher offtermaln das Maul vnnd die Naſen hinein ſtoͤſſet. Aber es habē biſ z anhero alle ver=
F086-011,27 ſta͗ndige Medici den Badgaͤſten ge=
F086-012,01 rathen/ daſ z ſie fein gemach mit dem trunck thun ſollen/ denſelben vorhin ein wenig in den Haͤnde͗
laſſen vberſchlagen/ etwas vorhin von jhren Tabulatis, oder was jhnen ordinirt worden/ eſſen/ vnd partitis vicibus, das iſt/
zu vnterſchidlichen mahlen die gefaſte Menſur auſ ztrincken/ vnd zwiſchem jedem trunck widerumb et=
F086-012,02 was von den ſta͗rckenten Art zney ne=
F086-012,03 men/ ſo wird der Magen nicht vber=
F086-012,04 eilet/ vnwillet jhm auch nicht/ behelt auch das Waſſer deſto leichter. Dan̄ es heiſt/ wie vnſer AltVatter
Hip=
F086-012,05 pocrates ſagt aphor.51. ſec t.2. paula=
F086-012,06 tim quod fit, tutò fit, Was langſam vnd mit weil geſchicht/ Das iſt ſicher/ vnd ſchadet nicht. Es ſeind
aber angezogene motiven der wichtigkeit nicht/ daſ z mann von gutem Alten brauch/ ſo wol gegru͗n=
F086-012,07 det/ freventlicher weiſe weichen vnd abtretten ſolle. Dann das mann fu͗rgibt/ es ver=
F086-012,08 riechen durch ſolch cunc tiren vnnd langſames trincken deſ z Saurwaſ=
F086-012,09 ſers ſpiritus, welche doch gleichſam die Seel deſſelbigen ſeind/ iſt eine lautere imagination vnd
einbildung/ vnd erweiſet der Geruch/ der Ge=
F086-012,10 ſchmack/ vnd der effec tus deſ z Waſ=
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F086-012,11 ſers weit ein anders. Zudem/ ſo hat mann das tertium: Das mann nem=
F086-012,12 lichen nicht in continenti, ſobald das Waſſer auſ z der Quell einem vberreicht worden/ auff einmahl
auſ ztrincken/ oder aber ſich gar zu lang mit dem trincken auffhalten muͤſſe/ ſondern mann kan auch das medium treffen.
Die andere motiv belangent/ will ich nicht der meinung ſein/ daſ z ei=
F086-012,13 ner ſo einen boͤſen vnnd vergifften Lufft bey ſich haben/ oder aber ſo lang die Naſen vnd das Maul in
das Trinckgeſchirr hencken ſolte/ das dardurch das Saurwaſſer mu͗ſte in=
F086-012,14 ficirt vnd vervnreinigt werden/ oder ſeine Krafft verliehren. Vnd warumb ſeind die Kluͤgling deſ zhalben
ſo ſuperſtitios vnnd ſorg=
F086-012,15 fa͗ltig/ da mann doch wol weiſ z/ das jhren viel das Saurwaſſer vber feld in heiſſer Sommerszeit/ oder
ſtarc=
F086-012,16 kem Regenwetter nacher Straſ z=
F086-012,17 burg/ vnd an benachbarte Ort fu͗h=
F086-012,18 ren laſſen/ da man̄ fuͤrwar deſ z ver=
F086-012,19 luſts der ſpirituum ſich viel mehr zu beſorgen: Wie dann auch offters ſolch Saurwaſſer geliffert wird/
wel=
F086-012,20 ches weder Krafft noch Geſchmack hat/ ſondern meiſtentheils ein todt Waſſer iſt/ vnd deſ zwegen
dem Leib wenig nut zet? Der Achte. AN dieſem Ort muſ z ich vier fragen einfuͤhren. Erſtlichen/ ob mann das Saurwaſſer
gant z nuͤchtern/ ohn ei=
F086-012,21 nige vorhergehente ſta͗rckente Art z=
F086-012,22 ney/ morgens trincken ſoll/ oder nicht? Zum andern/ ob mann doͤrffe an
F086-012,23 ſtatt ſolcher Art zney ein Suͤpplin vor dem Morgentrunck zu ſich neh=
F086-012,24 men? Drittens/ was von denjenigen zu halten/ ſo mit ſich in den Saur=
F086-012,25 brunnen zwey auch wol dreyerley Art zneyen bringen/ davon ſie theils vor dem Trunck/ theils in
wa͗ren=
F086-012,26 tem Trunck/ theils aber nach voll=
F086-012,27 brachtem Trunck eſſen? Viertens/ ob mann recht thue/ wann mann gleich auſ z dem Bette mit noch
warmen Zaͤhnen zu der Quellen laufft/ vnd trincket? Die erſte Frage betreffent/ hab ich wahrgenommen/ das etliche gar
nichts/ weder vor/ noch in/ noch nach dem Trunck zu ſich genom̄en haben/ weiln ſie vermeint/ jhr Ma=
F086-013,01 gen ſeye ſtarck gnug/ vnd koͤn̄e auch das Saurwaſſer deſto beſſer wuͤrcke͗/ wan̄ es durch gebrauch
anderer mit=
F086-013,02 tel nicht alterirt vnd vera͗ndert wer=
F086-013,03 de. Aber diſ z iſt widerumb eine newe Wit z/ vnnd kan derſelben leichtlich begegnet werden. Dann
du magſt einen Magen haben ſo gut vnnd ſo ſtarck/ als er immer ſein kan/ ſo wuͤrd derſelbe doch vmb etwas gleichſam
erſchroͤckt vnd beleidigt/ wan̄ mann immediatè, ohn einige vorhergehen=
F086-013,04 te ſtaͤrckente huͦlff das kalte Waſſer in denſelben hinein ſchuͤttet/ ſonder=
F086-013,05 lich deſ z Morgens/ vnd wann mann allbereit auff die hoͤchſte Menſur/ das iſt/ etwas auff3.4. oder
mehr Schoppen gelanget. Dann was ac tualiter vnnd potentialiter kuͦhlet/ wie dann das Waſſer thut/ daſſel=
F086-013,06 bige iſt den partibus exanguibus, vnd membranoſis, vnnd conſequenter auch dem Magen/ zuwider
vnd ent=
F086-013,07 gegen/ in maſſen vnſer Hippocrates ſolches aphor.18. vnd22. ſec t.5. mit etlichen exempeln darthut
vnnd be=
F086-013,08 weiſet. Was wollen wir von denjenigen ſagen/ welche einen kalten und bloͤ=
F086-013,09 den Magen haben? Hat derſelbige nicht ſta͗rckens vnnd wa͗rmens von
F086-013,10 noͤthen? Muſ z mann demſelbigen nicht dergeſtalt begegnen/ damit er das Waſſer bey ſich behalte?
Die andere motiv, ſo auff die bahn gebracht worden/ iſt gleiches valors. Dann vnter dem wenig eſ=
F086-013,11 ſen vnd vielen trincken iſt keine pro=
F086-013,12 portion, vnd bleibt doch das Waſſer das Agens vnd Vincens, ob mann ſchon ein wenig von einem
Tabula=
F086-013,13 to, odˢ ſpeciebus inciſis zu ſich nim̄t. Dann ich will ſet zen/ mann nehme von ſolchen Art zneyen
etwann ein/ oder auch wol anderhalb Loth/ vnd trincke hingegen deſ z Saurwaſſers3. oder4. ApoteckerPfund/ das iſt36.
oder48. Vnt zen/ oder/ welches ebenſo viel/72. oder96. Loth/ weiln ſolche doſis gemeiniglich bey dem meiſten theil die
hoͤchſte iſt/ vnd6.7. oder8. tage nacheinander getruncken wuͦrdt/ ſo frage ich dich/ ob die weni=
F086-013,14 ge doſis der ſta͗rckenten Art zneyen ſo viel krafft haben koͤnne/ daſ z ſie eine ſolche groſſe Menſur deſ z
Waſſers ſchwaͤchen/ vnd in ſeiner operation hindern moͤge oder nicht? Wilſtu dich nicht zuſchanden machen/ ſo wirſtu
bekennen muͤſſen/ es koͤnne nicht ſein. Warumb? weiln in ma=
F086-013,15 jori quanto major vis, bey gro͗ſſe=
F086-013,16 rer ma͗nge iſt auch groͤſſere krafft vnd ſta͗rcke. Bleibt demnach bey dem Alten Rath/ daſ z mann gutte
kra͗fftige vnd ſtaͤrckente Art zneyen bey de͗ Trunck/ ſonderlich morgens/ gebrauchen ſoll/ damit der Magen nicht offendirt
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werde/ auch daſ z Waſſer deſto begie=
F086-013,17 riger vnd lieber annehme. Die andere Frage belangēt/ Antworte ich ja/ es koͤnne bey zar=
F086-013,18 ten vnnd bloͤden Perſonen gar wol ſein/ daſ z mann ein kleines vnd be=
F086-013,19 quemes Bruͤhlin vor dem Trunck deſ z morgens zu ſich nehme. Dann vielen vnmoͤglich/ daſ z kalte
Waſſer morgens nuͤchtern zu trincken. Vnd wuͦrd darumb die wuͤrckung gar nicht gehindert/ ſonderlich wann mann ein
gutes Fleiſch Huͤner oder Kap=
F086-013,20 paunbruͦhlin/ ſo mit Peterſilgen/ Thymian/ Majoran/ Muſcatbluͤet/ vnd dergleichen condirt vnd Ge=
F086-013,21 wuͤrt zt/ zurichten laſ zt. Andere duͤcke vnnd grobe Suppen/ welche von Haber oder Grieſ zmaͤhl/ Jtem
von Erbiſ z/ Linſen/ Milch/ oder Saur=
F086-013,22 milch gemacht/ werden diſ z Orts nicht gemeint. Was die dritte Frage betrifft/ iſt es ein vnnoͤtig ding/
auch mehr aberglaͤubiſch/ vielleicht auch allein ein beſonderer Pracht/ wann mann bey einem Trunck zwey oder dreyer=
F086-013,23 ley ſachen gebraucht: hat auch kei=
F086-013,24 nen grund vnd fundament. Dann du wilſt entweder durch ſolche mittel den Magen ſtaͤrcken/ vnd zu
leichte=
F086-013,25 rer annehmung deſ z Waſſers diſpo=
F086-013,26 niren/ oder dem Waſſer eine huͤlff leiſten/ damit es deſto beſſer deinem zuſtandt ſtewre vnd wehre.
Jſt dir das erſte angelegen/ ſo kan ſolches gar koͤmmlich vnd fuͦglich durch ein Mittel verrichtet werden/ vnd heiſ zt/ wie
mann ſagt/ fruſtrà fit per plura, quod commodè fieri poteſt per pau=
F086-013,27 ciora: Was mann mit wenig richten kan/ Soll mit vielem nicht ſein gethan. Wilſtu aber das andere
dardurch zu
F086-014,01 wegen bringen/ ſo bemuͤheſtu dich vmbſonſt: weiln das Waſſer kra͗ff=
F086-014,02 tig gnug: wirſt auch mit ſo geringer doſi der Art zney nicht viel auſ zrich=
F086-014,03 ten. Ein andere meinung aber hat es mit dem baden. Dann da gib ich gern zu/ daſ z mann vor dem
Bade eine ſtaͤrckente Art zney gebrauche: vnd nach demſelben eine abkuͤhlente. Vnd wa͗re es ſach/ daſ z in wa͗ren=
F086-014,04 tem baden Hit z/ Durſt/ vnd Doͤrre deſ z Mundes vorhanden/ ſo mag mann auch in demſelben ſolchen
zu
F086-014,05 fa͗llen mit kuͤhlenten vnd feuchtenten mitteln begegnen. Auff die vierte Frage gib ich dieſen bericht/
daſ z es vbel gethan/ wann mann ſtracks von dem Bette zum Trunck eilet vnnd laufft: ſon=
F086-014,06 dern mann ſoll den Leib zuvorderſt von dem harn/ ſtulgang/ vnd an=
F086-014,07 derer vberfluͤſſigkeit entledigen: Als
F086-014,08 dann mit waſchen/ ka͗mmen/ ſowol mit auff vnd abſpat zieren ſich wol/ etwann auff eine gutte/ oder
ander=
F086-014,09 halb Stunden/ ermuntern/ ſo wuͤrde die Natur fein friſch vnd wacker/ der Magen wuͤrd dardurch zu
de͗ trunck pra eparirt, die natu͗rliche wa͗rme theilt ſich auſ z in gant zen Leib/ die jnner=
F086-014,10 liche meatus vnnd gaͤnge/ dardurch das Waſſer gehen muſ z/ werden er=
F086-014,11 o͗ffnet/ vnd die viſcera werden gleich=
F086-014,12 ſam begierig gemacht/ das Saur=
F086-014,13 waſſer an ſich zu ziehen: treiben nachmaln auch deſto kraͤfftiger vnd gewaltſamer die boͤſen
feuchtigkeiten durch ordentliche vnd gewohnliche ga͗nge auſ z. Der Neunte. ES ſeind vnterweiln die Leuthe deſ z
Saurwaſſers der
F086-014,14 maſſen begierig/ das wann ſie in heiſſer Sommerszeit/ als im Brach Haͤw vnd Augſtmonat/ zu dem
Brunne͗/ entweders zu Fuſ z/ oder zu Roſ z/ oder aber in einer Kutſchen/ Wagen oder Karren kommen/ vnd ſich ſehr
erhit zigt/ ſie alsbald zu der Quellen eilen/ oder in jhre Loſamen=
F086-014,15 ter das Waſſer bringen laſſen/ vnd daſſelbige in groſſer quantita͗t trinc=
F086-014,16 ken/ ſich damit abzuku͗hlen vnd zu erfriſchen. Nun weiſ z mann wol/ das fuͤr den Durſt nichts beſſers/
dann ein gu=
F086-014,17 ter kuͤhler vnnd friſcher trunck: Aber mann muſ z hierinnen modera=
F086-014,18 tion treffen/ vnd der zeit erwarten/ ſo gehet mann den ſichern Wege: ſonſten ſchlecht es offtermaln
vbel auſ z: vnd hat jhm mancher mit ſol=
F086-014,19 chem begierigen vnnd gehlingen trincken einen ſolchen ſchaden ge=
F086-014,20 than/ daran er eine zeit lang zu dawen gehabt/ oder auch wol gar vmb ſein leben kommen. Erfahrne
Medici rathen/ daſ z mann nicht alſo bloͤt zlich vnd geh=
F086-014,21 lingen/ ſobald mann in groſſer hit z vnnd erhit zigt in den Saurbrunnen kommen/ trincken ſoll/
ſondern et=
F086-014,22 wan einen Tag auſ zruhen/ biſ z man̄ ſich wider erholt/ vn̄ erquickt/ bevor=
F086-014,23 ab wann mann einen weiten Wege zu dem Saurbrunnen zu reyſen ge=
F086-014,24 habt. Mann redet aber allhie von dem geſchwinden vnd groſſen trinc=
F086-014,25 ken/ ſo gleich nach vollenter Reyſe geſchicht. Sonſten wann mann ſich abkuͤhlt hat/ mag mann gar
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wol einen trunck oder mehr von dem Saurwaſſer thun/ den durſt damit zu loͤſchen. Jch weiſ z mich zu erinnern/ das vor
Jahren ein Anſehnlicher vom Adel in heiſſer Som̄erszeit in den Petersthaler Brun̄en kommen/ vnd nachdem er ſehr erhit zt
geweſen/ vnd in ſolcher hit ze alſobald mit groſſer begier das Saurwaſſer haͤuffig in ſich geſchuͤtt/ er in eine pleuritidem,
oder Bruſtgeſchwaͤr gefallen/ vnd in wenig tagen allda ſein leben geen=
F086-014,26 det/ vnd widerumb todt nach Hau=
F086-014,27 ſe gefuͤhrt worden. Ein jeder lehrne hie an frembden ſchaden wit zig werden/ vnnd hoͤre/ wer Ohren
hat zu hoͤren. Der Zehente. MAnn hat wargenom̄en/ daſ z etliche das Saurwaſ=
F086-015,01 ſer wa͗rmen laſſen/ weiln ſie es kalt nicht haben trincken koͤn=
F086-015,02 nen/ iſt demnach die Frage/ ob es recht gethan ſeye/ oder nicht? Mich beduncket/ ſolche Leuthe
haben zu der Saurbrun̄enCur keinen qualificir=
F086-015,03 ten Magen: moͤchten alſo wol eine andere gebrauchen/ vnnd zu Hauſe bleiben. Das man̄ aber diſ z
Waſſer nicht wa͗rmen ſoll/ lehren faſt alle fuͤrnem=
F086-015,04 me Prac tici. So bezeuget es auch die ta͗gliche erfahrung/ da z es kalt getruncken mehr vnd beſſer
wuͤrcket/ als das gewaͤrmte. Vberdiſ z ſeind auch etliche ſtarcke rationes wider das wa͗rmen vorhanden. Dan̄ wann mann
es wa͗rmt/ ſo wuͤrd es weiſ zlecht vnd truͤb: verliehrt auch ſeine lieb=
F086-015,05 liche anmuͦtige ſa͗wre/ deſ zwegen es doch den Badga͗ſten ſehr lieb vnnd angenehm iſt. Fu͗rs ander/
wan̄ es law/ ſchwa͗cht es den Magen/ vnd wann mann es etliche wochen/ vnnd in zimlicher quantita͗t trincken muſ z/ ſo
geſchicht es mehrmahlen/ daſ z es der Magen widerumb von ſich ſchuͦttet. Drittens/ gewa͗rmt kom̄t es vmb ſeine beſte
krafft/ benantlichen vmb die ſpiritus. Dan̄ die vervrſachen/ daſ z dz Waſſer gewaltig durchtringt/ das geaͤder vnd andere
ga͗nge eroͤff=
F086-015,06 net/ die duͦcke feuchtigkeite͗ zertheilt/ duͦnn vnnd fluͦſſig machet/ den harn vnnd ſchweiſ z befoͤrdert/
vnnd nicht lang ſich in den hypochondrijs auffhaltet. Das aber durch das waͤrmen die ſpiritus verlohren werden/ erſchei=
F086-015,07 net dahero/ weiln das Waſſer tru͗=
F086-015,08 ber/ duͤcker/ vnnd ſchwa͗rer wu͗rd: Jtem/ weiln es/ wie der gewa͗rmte Wein/ gant z matt vnd ſchwach
wu͗rd/ vnd derhalben wenig wu͗rcket. Was iſt dann/ moͤchteſtu fragen/ hierinn zu thun? Antwort/ iſt der Magen bloͤd/
kalt vnd feucht/ vnd erbricht ſich bald/ hat auch ein Eckel ab dem kalten Saurwaſſer/ ſo iſt es eine anzeigung/ daſ z es jhm
nicht dienſtlich. Damit es aber auch nicht bey geſunden vnd ſtarcken Leuthen vngelegenheit erwecke/ ſo muſ z man̄ es
vorhin ein wenig in den ha͗n=
F086-015,09 den laſſen vberſchlagen/ alsdann fein ſanfft vnnd langſam trincken: auch vor/ in/ vnd nach dem
trunck/ etwas/ wie oben gemeldet/ von den ſta͗rckenten Art zneyen eſſen. Ja ſagen etliche/ ſie haben das Saurwaſſer ebenſo
gut befunden/ wann ſie es warm getruncken. Hier=
F086-015,10 auff gib ich dieſen beſcheidt/ daſ z man̄ zwar nicht laͤugnen koͤnne/ daſ z es ge=
F086-015,11 waͤrmt noch etwas von kra͗fften be=
F086-015,12 halte/ ſonſten wa͗re das Badwaſſer vmbſonſt vnnd vergebens/ weiln es groſſe hit ze von dem Fewr
auſ zſtehen muſ z. Das aber der gewa͗rmte Saur=
F086-015,13 brunn ebenſo kra͗fftig vnnd lieblich ſeye/ als der vngewa͗rmte/ iſt wider die Experienz vnd vernunfft/
wie er=
F086-015,14 wiſen worden. Dann wann ein me=
F086-015,15 talliſch Waſſer ſeinen geruch/ ge=
F086-015,16 ſchmack/ farb vnd conſiſtenz ver=
F086-015,17 leurt/ iſt es eine gewiſſe anzeigung/ daſ z es auch ſeiner voͤlligen krafft be=
F086-015,18 raubt worden. Der Eilffte. ES wuͤnſcheten jhrer viel/ vnd ſeheten es hert zlich gern/ daſ z ſie zu der
Saurbrunnen
F086-015,19 Quell gelangen koͤnten: iſt jhnen aber ſolches zu thun vnmoͤglich: weiln ſie entweders wegen jhrer
Amptsge=
F086-015,20 ſcha͗fft/ oder wegen ferne deſ z wegs/ oder wegen Leibsbloͤdigkeit/ oder wegen rauhe deſ z harten vnnd
vnge=
F086-015,21 ſchlachten Wegs/ oder wegen boͤſen Wetters/ oder wegen mangel der Vnkoſten/ ſo zu ſolcher Cur
gehoͤ=
F086-015,22 rig/ oder andern vrſachen halben nicht abkommen/ vnd auff die Reyſe ſich begeben koͤnnen. So fragt
ſichs dann/ ob mann das Saurwaſſer/ wann es nach Straſ zburg/ oder an die vmbligente vnnd nechſtgelegene Ort gefuͤhrt
wuͤrd/ ebenſo kra͗fftig/ als bey der Quellen haben/ vnd eben mit ſo gutem nut zen gebrauchen koͤn=
F086-015,23 ne/ oder nicht? Darauff ein jeder verſta͗ndiger ohn allen zweiffel wuͤrd ſagen Nein. Vrſach/ weiln diſ z
Waſſer ſpirituos, vnnd deſ zhalben leichtlich ſeine krafft vnd ſtercke/ wo nicht gant z vnnd gar/ doch meiſten
F086-015,24 theils/ verliehren kan. Dann es bringts der geruch/ der geſchmack/ die farb/ die conſiſtenz, die
lauter=
F086-015,25 keit vnnd klarheit mit ſich/ daſ z das Saurwaſſer/ ſo friſch auſ z der Quel=
F086-015,26 len geſchoͤpfft worden/ viel lieblicher vnd kraͤfftiger ſeye/ dann dasjenige/ ſo vber Land gefuͦhrt
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worden/ welches an erzehlten qualita͗ten/ dem vori=
F086-016,01 gen bey weitem nicht gleich. Dahero dann das verſ zlin insgemein von allen Waſſern entſtanden/
Dulcius ex ipſo fonte bibuntur aque. Das beſte Waſſer/ ſo mann trinckt/ Jſt diſ z͗/ welchs auſ z der Quelle entſpringt.
Demnach aber viel Leuth ſolch vber Land gefuͤhrt Saurwaſſer ordent=
F086-016,02 licher weiſe/ nicht anderſt/ als wann ſie bey der Quellen ſelbſt waͤren/ trincken/ ſo iſt abermaln die
Frage/ was ſie dann trincken? Antwort/ wann ſolch Waſſer entweders im Regenwetter gefaſ zt/ oder in groſſer hit ze in
Faͤſ zlin/ Flaſchen/ Kruͤgen/ oder andern Geſchirren/ ſo nicht al=
F086-016,03 lenthalben wol vermacht/ gefuͤhrt wuͤrd/ ſo trincken ſie in warheit nicht viel beſonders/ weiln das
Waſſer meiſtentheils ſeine ſpiritus, in welchē doch/ wie offt angezeigt worden/ gleichſam die Seele vnd beſte krafft
beſtehet/ verlohren. Bringt alſo wenig nut zen vnd frommen/ vnd ver=
F086-016,04 derben die Leuthe den Magen dar=
F086-016,05 durch/ vnd ſchma͗lern deſſen natu͗r=
F086-016,06 liche wa͗rm/ welche doch das rechte inſtrument iſt der daͤwung. Fa͗hlt es aber an der da͗wung deſ z
Magens/ ſo kan es in der vbrigen Hauſ zhal=
F086-016,07 tung deſ z Leibes nim̄ermehr wol vnd richtig zugehen. Dann der Magen iſt der erſte Koch/ welcher
wann er ſein Ampt nicht verrichtet/ ſo iſt es vmb die zwo andere da͗wungen/ deren eine in der Leber/ die andere aber in
den vbrigen Gliedmaſſen muſ z ver=
F086-016,08 richtet werden/ geſchehen. Wann man̄ aber die Geſchirr an=
F086-016,09 fangs/( die Gla͗ſere ſeind die beſten) fleiſſig bey der Quellen mit dem Saurwaſſer auſ zgeſchwenckt/
vnnd das Waſſer nachmaln morgens fruͤ=
F086-016,10 he/ oder aber zu Abend/ nachdem mann die Brunnbuͤtte ga͗nt zlich auſ zgela͗hrt/ immediatè, wie es
herfuͦr quillt/ faſſet/ vnd alsbald die Geſchirr widerumb wol vermacht/ alſo das nichts verriechen kan/ auch mit fri=
F086-016,11 ſchen vnnd mit dem Saurwaſſer angefeuchten gruͦnen Waſen zudeckt/ ſo geſtehe ich gern/ daſ z mann
ſolch Waſſer nicht ohn frucht trincken koͤnne. Es muſ z aber durch trewe vnd redliche Leuthe/ ſo inſonderheit dazu
beſtellt/ taͤglich friſch gebracht werden. Andere modos das Waſſer vber Land zufuͤhren/ hab ich in mehrge=
F086-016,12 meltem meinem Lateiniſchen Tra=
F086-016,13 ctat de Acidulis fol.323.324.325.326.327. vnd328. angezeigt: deren ich aber an dieſem Ort geliebter
kuͤrt ze halben geſchweige. Wer nun etwas gutes vnd geſun=
F086-016,14 des ordinario modo, Morgens vnd Abends trincken will/ der muſ z es fu͗r=
F086-016,15 war nicht von den gemeinen Saur=
F086-016,16 brunnenMa͗nnern/ ſo das Saur=
F086-016,17 waſſer in zimlichen/ aber offtermaln ſchim̄lichten vnd ſtinckenten faulen Faͤſſern allhero bringen/
kauffen. Dan̄ ob es ſchon ein wenig kupffer[…]ſt/ ſo hat es doch wenig krafft/ iſt ein todt vnnd verrochen Waſſer/
mehrmaln auch dermaſſen beſchaffen/ daſ z wan̄ mann es nicht einem ſagt/ daſ z es Saurwaſſer ſeye/ er ſolches weder
wiſſen/ noch ſpuͤren kan. Der Zwoͤlffte. ALlhie weiſ z ich gewiſ z/ daſ z ich das Kaͤlblin werde in das Auge ſchlagen/ vnd fuͦr
einen Novatorem gehalten wer=
F086-016,18 den/ als der daſ zjenige begehrt abzuſchaffen/ welches viel Jahr im brauch geweſen. Jch rede von der
tageszeit vnnd Stundt/ zu welcher mann den Saurbrunn trincken/ oder darinn baden ſoll. Den Trunck belangend/ iſt es
auſſer allem zweiffel/ daſ z mann das Saurwaſſer trincken ſoll/ wann der Magen la͗hr/ vnnd die da͗wung voll=
F086-016,19 bracht/ damit es nicht von der ſpei=
F086-016,20 ſe geſchwa͗cht/ vnnd in ſeiner opera=
F086-016,21 tion gehindert werde: oder aber es die vngedawte ſpeiſ z auſ z dem Ma=
F086-016,22 gen ſchwemme/ vnd mit ſich in das genus venoſum zum theil fuͦhre. Nun hat mann vielfaͤltig warge=
F086-016,23 nommen/ daſ z beides Morgens vnd Abendts von vielen diſ z orts geirret w[…]en. Morgens zwar/
wann mann all
F086-016,24 zu ſpa͗t zu dem Brun̄en gangen/ vnd offtmahlen nicht wol2. oder3. ſtund zu dem Mittagmahl gehabt:
da es dann nicht wol moͤglich/ daſ z der trunck in ſo kurt zer zeit vollkomm=
F086-016,25 lich wuͦrcken: auch nicht ſein kan/ daſ z er allerdings auſ z dem Magen vnnd vbrigen Gliedmaſſen
gehen koͤnne. Zu Abend aber/ wann mann allzu bald zu der Quellen ſich verfuͤgt. Dann es in dem Grieſ zbacher vnnd
Petersthaler Brunn der gebrauch/ daſ z mann gemeiniglich zu dem Mit=
F086-016,26 tagsmahl vmb10. zu Abend aber vmb6. vhr die Eſ zglocken anziehen laſſet. Es ſag mir aber einer/ ob
es mo͗g=
F086-017,01 lich/ daſ z entweders bey geſunden vnd ſtarcken Leuthen/ ſo wol vnd viel geſſen/ wie mann dann in
dieſem Brunnen/ wegen ka͗lte vnd ſa͗wre deſ z Waſſers wol vnd viel eſſen mag/ oder aber bey bloͤden vnd ſchwachen Ma͗=
F086-017,02 gen innerhalb3. ſtunden/ nemlichen von12. vhr an biſ z3. vhr die angenom=
F086-017,03 mene ſpeiſe koͤnne verdawt/ vnd der Magen widerumb gela͗hret werden? Dann ehe mann die ſpeiſe
bey dem Wu͗rth abholet/ dieſelbe/ wie offt vonnoͤthen/ widerumb wa͗rmet/ vnd ſich recht zu dem MittagJmbiſ z ſchicket/
ſo iſt ja faſt11. vhr vorhan=
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F086-017,04 den/ ſonderlich wann man̄ auch nicht pra ecisè, wie dan̄ zu geſchehen pflegt/ vmb10. vhr zu dem
eſſen leutet. Jſt mann dann vmb11. vhr/ oder etwas eher bey tiſch/ vnd ſit zet mann dabey etwann1. Stuͤndlin/ ſo nahet
ſich die12. vhr herzu. Wan̄ es dann3. ſchla͗gt/ ſo ſtu͗rmt man̄ auch wol vor der zeit/ zu dem Brunn/ vnd jagt denſelben in
den vollen Magen hinein: was will dann das ſawrWaſſer fuͤr krafft vnd wuͤrckung haben/ bevorab/ wan̄ ent=
F086-017,05 weders in quantitate, oder in qualita=
F086-017,06 te der ſpeiſen gefa͗hlt/ daſ z mann nemlich allzu viel/ oder ſolche ſpeiſen geſſen/ ſo vbel vnd hart zu
verdawen/ als Paſteten/ Tarten/ Koͤl/ Weiſ z=
F086-017,07 kraut/ grob alt Rindfleiſch/ allerhand gebachens/ Wuͤrſt/ Kaͤſ z/ vnd der=
F086-017,08 gleichen. Wuͤrd nicht die ſpeiſ z von dem Waſſer roh vnnd vngedawt auſ z dem Magen getrieben/ vnd
in das geaͤder hinein gefuͤhrt/ darin es dann verſtopffungen/ vnd darauſ z entſprin=
F086-017,09 gente vnza͗hlbar viel Kranckheiten vervrſacht? Oder kan auch das Waſ=
F086-017,10 ſer ſeine wuͤrckung haben/ wann es von dem vollen Magen geſchwa͗cht vnd alterirt wuͤrd? Wann
mann andere/ ſonderlichen treibente Art zneyen gebraucht/ ſo be=
F086-017,11 fleiſſigt mann ſich/ daſ z ſie zu der zeit eingenom̄en werden/ wann der Ma=
F086-017,12 gen la͗hr vnnd nuͤchtern. Warumb thut mann dann ſolches nicht auch in dem gebrauch deſ z
Saurbrun̄ens? Ja ſagſtu/ ich muſ z mich diſ z orts nach dem Wuͤrth vnd ſeiner Kuchen richten. Antwort: Wann du mor=
F086-017,13 gens fein zu rechter Zeit auffſteheſt/ vnd den trunck beyzeit verrichteſt/ ſo kanſtu gar wol vmb halbe
eilff zu Mittag eſſen. Zu Abend iſt nicht vonnoͤthen/ daſ z du eben gleich drey ſtund nach dem trunck/ als vmb6. vhr zu
Nacht iſſeſt/ ſondern ſtehet dir frey/ das Nachtmahl ſpa͗ter anzu ſtellen/ biſ z das getruncken Saurwaſ=
F086-017,14 ſer wider auſ z dem Leibe gangen. Dann ob mann ſchon diſ z orts dem Wuͤrth der ſtunden halben
keine ord=
F086-017,15 nung fuͦrſchreiben kan/ ſo kan mann doch die abgeforderte ſpeiſe ſo lang auffhalten/ als es eines
gelegenheit. Du wirſt ſonders zweiffels offtmah=
F086-017,16 len gehoͤrt haben/ daſ z7. ſtunden zu der daͤwung der ſpeiſe gehoͤren/ wel=
F086-017,17 ches doch in rechten verſtand ſoll ge=
F086-017,18 zogen werden. Dann wann mann leichte ſpeiſen in moderata quantita=
F086-017,19 te zu ſich nim̄t/ der Magen auch ohne das fu͗r ſich ſelbſten gut vnd ſtarck/ ſo bedarff mann ſo viel
ſtunden zu der da͗uwung nicht. Wo ſich aber das widerſpiel erzeigt/ ſo werden gewiſ z=
F086-017,20 lich wol7. ſtunden erfordert. Jſt nun dem alſo/ ſo kanſtu dir leichtlich die rechnung machen/ wz das
Saur=
F086-017,21 waſſer nut zen vnnd fruchten koͤnne/ wann mann darauff innerhalb drey ſtunden den Magen widerumb
anfuͤllet. Muſ z mann aber je/ oder will mann auch zu Abend nothwendig vmb6. vhr eſſen/ ſo iſt es meines er=
F086-017,22 achtens viel beſſer/ mann trincke das Saurwaſſer allein deſ z morgens/ vnd deſto ſtaͤrcker/ vnnd
vnterlaſſe den Abendtrunck. Dann es nicht damit auſ zgerichtet/ daſ z mann die Natur mit groſſen vnd vielem trincken
be=
F086-017,23 la͗ſtige. Es ſeind die aqua e minerales in Jtalia in groſſem brauch/ habe ſie auch offtermahlen/ ſonderlich
zu Pa=
F086-017,24 dua/ trincken geſehen/ aber allein deſ z Morgens. Die vbrige tagszeit hat mann der Natur jhre ruhe
gelaſſen/ aber allen Urin in vnterſchiedlichen Glaͤſern geſchirren auffgehalten/ vnd wann zu Abend die Medici kommen/
ſo haben ſie denſelbe͗ nach allen vmb=
F086-017,25 ſta͗nden fleiſſig beſichtiget. Da man̄ dan̄ fein ſehen koͤn̄en/ was das Waſ=
F086-017,26 ſer gewuͤrckt/ vnd ob es auch ga͗nt zlich widerumb durch den Leib geloffen? Damit man̄ mich aber
recht diſ z orts verſtehe/ ſo movir ich dieſe zwo fragen/ erſtlichen/ ob man̄ das Saur=
F086-018,01 waſſer zweymahl deſ z tages ordina=
F086-018,02 rio modo, vnd/ wie gebra͗uchlich/ ſicherlich vnnd erſprieſ zlich trincken koͤnne/ oder nicht? Fu͗rs
ander/ ob mann/ wan̄ mann das Mittagsmahl etwan vmb12. vhr/ oder etwz eher vollendet/ das Saur=
F086-018,03 waſſer/ wie deſ z Morgens/ alſo auch zu Abend vmb3. vhr mit nut z vnd frucht trincken koͤnne? Auff
die erſte frage antworte ich Ja. Auff die andere aber lauter Nein/ vnd daſſelbe vmb gehoͤrter vrſachen willen. Allhie
moͤchteſtu aber ſagen/ ich hette doch ſelbſten in meinem Latei=
F086-018,04 niſche͗ Tractat de Acidulis gerathen/ mann ſolle den Saurbrunnen zwey=
F086-018,05 mahl deſ z morgens vnd Abends/ vnd zwar entweders vmb3. oder4. vhr gebrauchen. Antwort/ Ja/ ich
habe es gerathen fol.492. vn̄ fol.570. Aber ſiehe dē tex=
F086-018,06 tum recht an/ ſo wirſtu finden/ dz ich an beiden Orten geſagt/ mann ſolle das Saurwaſſer zu Abend
trincken prandio concoc to, wann allbereit die ſpeiſen/ ſo du bey dē Mittagmahl zu dir genom̄en/ verdauwet worden. Jch
hab auch dieſes hinzu geſet zt/ mann kon̄e zwar gar wol den Saur=
F086-018,07 brunn zwier deſ z tages gebrauchen/ ſi neceſſitas exigat, \{}& vires ferant, wann es die Noth erfordert/
vnd die kraͤff=
F086-018,08 ten ſolches erleiden koͤnnen. Jſt aber keine Noth vorhanden/ iſt der Pa=
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F086-018,09 tient ſchwach vnd bloͤd/ oder der zu=
F086-018,10 ſtand/ deſ zwegen mann den Saur=
F086-018,11 brunn beſucht/ ſchlecht vnnd ge=
F086-018,12 ring/ ſo iſt es nicht vonnoͤthen/ daſ z mann zweymahl trincke/ ſondern mann koͤnne ſich mit dem
morgen
F086-018,13 Trunck contentiren vnnd behelffen. Ja ſprichſtu/ wann ich auſ z erhei=
F086-018,14 ſchenter Noth zweymahl deſ z tages trincken muſ z/ ſo kan ich nicht an=
F086-018,15 derſt/ ich muſ z widerumb mit vollem Magen zu Abend trincken/ weiln die ſpeiſe in3. oder4. ſtunden
nicht kan verdauwet werden. Darauff gib ich dieſen beſcheid/ wann du einen guten geſunden Magen haſt/ dich maͤſſig in
eſſen vnnd trincken bey dem Mittag
F086-018,16 Jmbiſ z halteſt/ vnnd ſolche ſpeiſe zu dir nimmeſt/ ſo ringda͗uwig/ als gute kraͤfftige Suͤpplin vnnd
Muͤſ zlin/ friſch geſottne Eyer/ gut Lamb Kalb oder jung Hammelfleiſch/ Jtem zu
F086-018,17 zeiten etwas von Waldvoͤglen/ jun=
F086-018,18 gen Huͦnern vn̄ Tauben/ vnterweiln auch etwas von geſottnen vnnd ge=
F086-018,19 bratnen Forellen/ welche mann in dem Saurbrunnen wol haben kan/ auch beyzeits/ das iſt/ bald
nach zehen vhr/ zu mittag iſſeſt/ ſo kanſtu gar wol vmb4. vhr oder etwas eher den Trunck deſ z Saurwaſſers widerumb
continuiren/ aber nachgehends ſpa͗=
F086-018,20 ter zu Nacht eſſen/ welches dir frey ſtehet. Dann mann ja die abgeholte ſpeiſe ſo lang auffhalten kan/
als lang mann will. Aber ich weiſ z gewiſ z/ daſ z ich all=
F086-018,21 hie den Dauben ein Ma͗rlin erzehle. So heiſ zt es aber hingegen/ wann mann ja nicht anderſt will/ ſine
vade=
F086-018,22 re, ut vadir, quia non vult aliter vade=
F086-018,23 re, quàm vadit, Laſ z gehen/ wie es immer geht/ Dann ob mann es ſchon wehren thaͤt/ So gehet es
doch/ wie es will/ Drumb iſt rathſam mann ſchweige ſtill. Der Dreyzehente. BEy dieſem Miſ zbrauch werde ich abermahl
ſchlech=
F086-018,24 ten Danck verdienen. Mann muſ z aber anzeigen/ was den Badga͗=
F086-018,25 ſten dienſtlich vnd zu widerbringung jhrer geſundheit nut z vnd gut. Es beruͤhret aber ſolcher
miſ zbrauch die Dia et, an welcher fuͤrwar ſehr viel gelegen/ obgleich ſchon vnſere Teut=
F086-019,01 ſche an dieſelbe ſich nicht wie die Jta=
F086-019,02 lianer vnnd Spanier leichtlich bin=
F086-019,03 den laſſen. Es ſagt vnſer Galenus, es ſeyen alle Art zneyen/ vmbſonſt vn̄ vergebens/ wann die Patienten
in eſ=
F086-019,04 ſen vnd trincken ſich nicht/ wie es ſich gebuͦhret/ vn̄ die kranckheit erfordert/ halten. Vnnd widerumb
an einem andern ort ſpricht er/ es habe die lo͗b=
F086-019,05 liche Kunſt der Art zeney kein ſo kra͗ff=
F086-019,06 tig vnnd bewaͤhrtes mittel/ welches ſeinen effec t erreichen koͤnne/ wann die Dia et demſelben entweder
zuwi=
F086-019,07 der vnd entgegen/ oder jhme zum we=
F086-019,08 nigſten nicht die Hand biete vn̄ huͤlff leiſte. Dann was mann durch gute mittel aufferbawet/ daſ z
wu͗rfft vnnd ſtoſſet mann widerumb durch vnor=
F086-019,09 denliche vnd ſcha͗dliche ſpeiſen vber einen hauffen darnider. Daher es dann kommt/ daſ z nicht wenig
mit ſchlechtē nut z/ wol auch viel kra͗ncker/ als ſie zuvor geweſen/ nach Hauſe ge=
F086-019,10 langen. Gebē nachmahlen die ſchuldt entweder den Medicis, daſ z ſie in die Saurbrunnen vnd ba͗der
gerathen/ oder aber den Waſſern ſelbs: da ſie doch vil mehr jhre Apicianiſche ma͗u=
F086-019,11 ler anklagen ſolten/ vnd denſelben nicht alles zulaſſen. Es iſt aber bekandt/ daſ z ſonderlich in dem
Petersthal nichts gemeiners/ als die Paſteten/ beydes groſ z vnnd klein/ wie auch nit weniger die Tar=
F086-019,12 ten vnd ander Ta͗igwerck: vnd ver=
F086-019,13 meinē etliche/ ſie habē in dem Saur=
F086-019,14 brunnen nichts guts geſſen/ wann ſie nicht dieſer ſpeiſen faſt ta͗glich ge=
F086-019,15 noſſen. Aber es iſt allhier zu mercken/ daſ z mann im gebrauch der Baͤder mehr auff die geſundtheit/
vnnd die Cur/ als auff daſ z verſchleckte Maul ſehen muſ z. Den Paſtetenbecken/ ſo ſich in den Saurbrunnen auffhal=
F086-019,16 ten/ goͤnne ich jhren gewinn gern: ich muſ z aber auch anzeigen/ ob jhr Taͤigwerck den Badga͗eſten
nut zlich vnd erſprieſ zlich ſeye oder nicht? Dar=
F086-019,17 zu ſage ich nein/ dieſer vrſach halben/ weil ſolche ſpeiſe grob/ duͦck/ za͗he vnd vndauwlich. Zudem ſo
verſtopfft ſie auch den Leib/ vnd daſ z geaͤder/ vnd verlegt alſo dem Saurwaſſer den Paſ z/ daſ z es nicht durchtringen kan.
Was will es dann auſ zrichten? Es ſeind aber die Paſteten/ Tarten/ vnd dergleichen Taͤigwerk inſonderheit denjenigen ſehr
ſcha͗dlich/ ſo mit bloͤdem Magen behafftet/ weil ſie hart vnnd vbel zu verdauwen. Jtem denen/ welche mit dem Grieſ z/
ſandt/ vnd mit verſtopffung deſ z Leibes be=
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F086-019,18 laden: oder aber mit langwuͤrigen faulen Febern angefochten. Dann dadurch werden die verſtopffun-
gen gemehret/ die materi gehaͤuffet/ der Magen beſchwa͗ret/ vnnd alſo die gant ze Cur hinderſtellig gemacht. Wer ſich
dieſes orts will warnen laſ=
F086-019,19 ſen/ der mag es thun: wo nicht/ muſ z er leiden/ was darauſ z erfolget. Es ſollen ſich aber die Badga͗ſt
nicht allein fuͦr gemeltē Taͤigwerck/ ſondern auch fuͦr vbrigē Obſt/ Kaͤſ z/ Kraut/ Koͤl/ Wuͤrſten/ allerhand ge=
F086-019,20 bachens/ ſo viel moͤglich/ entaͤuſſern/ vnnd hingegen ſich guter kra͗fftigen Suͤpplin/ Brod Gerſten vn̄
Reiſ zmuͤſ zlein/ friſch geſottner Eyer/ jung Rind vnd Ham̄elfleiſch/ item Kalb vnnd Lambfleiſch/ junger Huͦner/ Hennen/
Ha͗n/ Tauben/ vnd aller=
F086-019,21 hand Voͤglen befleiſſigen. Die Fo=
F086-019,22 rellen ſeind zwar/ weilen ſie piſces faxatiles, vnd ſich in ſaubern/ friſchen Waſſern vnnd ſteinbaͤchlen
auffhal=
F086-019,23 ten/ nicht vngeſundt. Weilen es aber Fiſch ſeind/ vnd derohalben kalter/ feuchter/ vnd phlegmatiſcher
natur/ ſo ſoll hierin moderation gepflogen werden: welches aber wenig geſchicht. Dann die Leuthe meinen nicht/ daſ z
ſie in dem Saurbrunnen geſſen het=
F086-019,24 ten/ wann mann nicht ta͗glich entwe=
F086-019,25 der geſottne/ oder gebrattne/ oder in Paſteten eingemachte Forellen auffſtellete. Jſt aber vbel gethan/
vnd der Cur hinderlich. Der Vierzehente. ES befehlen trewe Medici den SaurbrunnenGa͗ſten/ das/ wan̄ ſie den trunck
ver=
F086-019,26 richtet/ ſie fein ſaͤnfftiglich ſich er=
F086-020,01 ſpat zieren/ vnd achtung geben ſollen/ auff was weiſe vnd wege das Saur=
F086-020,02 waſſer wuͤrcken werde. Es gibts aber der augenſchein/ daſ z viel/ ſobald ſie getruncken/ rennen vnd
lauffen/ vnd wie die fewrige Maͤnnlin Berg auff vnd ab ſteigen/ ſich abmatten/ vnnd den ſchweiſ z mit gewalt erwecken/
vnd nachmahlen fuͦrgeben/ es habe der Brunn trefflich bey jhnen operi=
F086-020,03 ret. Aber iſt es dir vmb daſ z ſchwit zen zu thun/ ſo koͤnteſtu auch ohne das Saurwaſſer zu Hauſe in
dem Bett/ oder in einer Badſtuben ſchwit zen/ auch ebenſo wohl durch viel rennen vnnd lauffen anderſtwo den ſchweiſ z
befoͤrdern/ vnd den vnkoſten/ ſo in dem Saurbrunn erfordert wuͦrd/ mit gutem gewiſſen ſparen. Vberdiſ z/ ſo thut mann
dardurch der Natur gewalt/ vnnd zwingt ſie gleichſam/ das/ ob ſie gleich ſchon durch den harn/ oder durch den ſtul=
F086-020,04 gang zu wu͗rcken begerete/ ſie doch nothwendig zur haut hinauſ z vnd de=
F086-020,05 ro poros, oder ſchweiſ zloͤchlin/ trin=
F086-020,06 gen muſ z. Jſt aber ſehr vbel gethan. Dan̄ es vermahnet der Hocherfahr=
F086-020,07 ne Hippocrates ſec t. I. aphor.21. daſ z mann allezeit auff den motum Na=
F086-020,08 tura e, vnd den gang/ dadurch ſie will evacuiren/ ſehen/ vnd jhr nachfolgen ſoll: vnnd dieſelbe/ wann
ſie recht vnnd wol operirt, auch durch die ge=
F086-020,09 wohnliche vnnd rechtmaͤſſige ga͗nge vitioſam materiam auſ ztreibt/ keines
F086-020,10 wegs verhindern. Nam repugnante Natura, ſagt er widerumb in Lege, vana \{}& irrita ſunt omnia:
das iſt: Wo die Natur nicht huͤlffe leiſt/ Sondern ſich gant z widrig erweiſt: So iſt all Sorg vnd mu͗h vmbſunſt/ Vnd nut zet
weder Rath noch Kunſt. Der Fuͤnffzehente. BEkandlich iſt es/ vnnd wu͗rd es verhoffentlich nie=
F086-020,11 mand laͤugnen/ daſ z viel Badga͗ſt/ jung vnnd alt/( ich rede nicht von allen/ dann es heiſ zt allhie/
from̄er Mann/ nimm du dichs nicht an) ſobald ſie zu Jmbiſ z oder zu nacht geſſen/ entweders Kaͤglen/ oder ſpringen
vnd dant zen/ oder ſonſten andere ſtarcke Leibsexercitia treibē/ vnd gleich nach denſelben/ wann ſie ſich ſehr erhit ziget/
widerumb ha͗uffig zu dem Saurbrunnen/ bevorab nach dem Nachteſſen lauffen/ vnd ſtarcke tru͗ncke thun. Welches aber
ein ſehr ſcha͗dlicher Miſ zbrauch/ der manchen ſein leben koſtet/ oder zum wenigſten einen ſolche͗ wehbengel an den
Halt z hencket/ damit er ſich lange zeit kuͤm=
F086-020,12 merlich vnnd armſelig ſchla͗ppen muſ z. Jch habe mehrmahlen geſe=
F086-020,13 hen/ daſ z wann junge Leuthe ſich nur mit dem kleinen oder groſſen Ballē/ oder mit fechten vnd
dant zen erhit zi=
F086-020,14 get haben/ vnnd darauff gleich in die Bierha͗uſſer/ oder in die Apotecken/ oder an andere ort geloffen/
ſich ent=
F086-020,15 weders mit Bier/ Julep/ oder fri=
F086-020,16 ſchem Waſſer abzukuͤhlen/ ſie in we=
F086-020,17 nig tagen hernach Blut anfangen zuſpeyen/ darauff nachmahlen eine Schwind vnd Lungenſucht/ ja
letſt=
F086-020,18 lichen der Todt ſelbſten ervolgt. So iſt ſonders zweiffels auch ma͗n=
F086-020,19 niglich bewuſt/ daſ z offtermahlen diejenige/ ſo bey Hochzeiten nach hefftigem ſpringen vnd dant zen/
wan̄ ſie ſich erhit ziget/ oder auch Som̄ers=
F086-020,20 zeit ſehr gearbeitet/ oder zu Fuſ z ge=
F086-020,21 reyſet/ in der hit ze ſtarck getruncken/ in ermelte Lungenſucht/ wie nicht weniger in Bruſtgeſchwa͗r
vnd an=
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F086-020,22 derer innerlichen Gliedmaſſen in=
F086-020,23 flammationes vnd ent zuͤndungen ge=
F086-020,24 rathen. Solte dann nicht auch diſ z vnzeitige Saurbrunnentrincken ſolchen auſ zgang gewinnen? Jch
ge=
F086-020,25 ſchweige jet zund/ daſ z nach ſolchem Kaͤglen/ ſpringen/ dant zen/ vnd der=
F086-020,26 gleichen groſſe Leibsbewegungen/ vnd darauff ervolgte ſtarcke truͦncke/ gleich nach der Mahlzeit
fuͦrgenom=
F086-020,27 mē/ die da͗euwung deſ z Magens ma͗ch=
F086-020,28 tig gehindert/ vnd nichts anders/ dan̄ crudita͗ten vervrſacht werden/ wel=
F086-021,01 che nachmahlen viel ſchwa͗re Kranck=
F086-021,02 heiten erziehlen vnd geba͗hren. Der Sechzehente. MAnn kan zwar niemand verbieten/ auch niemand
fuͤr vbel halten/ daſ z ein guter Freund den andern/ oder die ver=
F086-021,03 wandte einander in den Baͤdern/ vnd ſonderlich in dem Saurbrunn/ auſ z wolmeinenten vnd vertra͗wli=
F086-021,04 chen affec tion beſuchen: aber es kon=
F086-021,05 te ſolches auch beſchehen/ wann die Badga͗ſte wider nach Hauſ z gelan=
F086-021,06 get. Dann das beſuchen macht/ daſ z die Badga͗ſte beides in jhrer Dia et vnd Cur verhindert werden/
bevorab wann ſolch beſuchen etliche tage waͤ=
F086-021,07 ret/ vnd eine Parthey nach der an=
F086-021,08 dern auffgezogen kom̄t: wie es dann vor der Zeit/ da es noch Friede war/ vnnd die Straſſen ſicher/ gar
ein ge=
F086-021,09 meiner handel in dem Saurbrunnen geweſen. Vervrſacht auch dieſe vnge=
F086-021,10 legenheit/ das/ wann eine groſſe an=
F086-021,11 zahl vnnd menge der Badga͗ſt vor=
F086-021,12 handen/ mann ofttermahlen nicht weiſ z/ wo mann mit den beſuchenten Ga͗ſten deſ z Nachts hin ſoll
Sit zet mann nun laͤnger bey Tiſch/ vnnd laſſet ſich/ wie dann geſchicht/ mit mehrern ſpeiſen tractiren/ ſo vberla=
F086-021,13 det vnd beſchwaͤret mann den Ma=
F086-021,14 gen/ vnnd gehet nachmahlen nicht zu rechter Zeit zu dem Brunnen/ da mann dann alles dasjenige/
ſo mann vor dem beſuchen gut gemacht/ ver=
F086-021,15 derbt. Der Siebenzehente. DAs Baden belangent/ gehet es mit demſelben der
F086-021,16 zeit halben/ nicht allein in dem Saurbrunnen/ ſondern auch in andern Baͤdern ſchlecht gnug her. Wer
deſ z Morgens vmb6. vhr einſit zet/ vnnd auff das hoͤchſte drey Stund badet/ nachgehends ſeiner/ wie es ſichs gebuͦhrt/
pflegt/ alſo daſ z er allerdings wiederumb/ ehe er zu Mittag iſſet/ ſich abgekuͤhlt/ der thut recht vnd wol/ vnd begehet diſ z
orts keinen fehler/ wann er auch ſchon eher einſit zt. Aber nach dem eſſen era͗uget ſich dieſer Miſ zbrauch/ daſ z jhren viel
mit vollem Bauch/ ehe die ſpeiſe verdauwet/ vm̄3. vhr widerumb in das Bade gehen. Dann es vn=
F086-021,17 mo͗glich/ daſ z jnnerhalb3. Stund die ſpeiſe/ ſonderlich wan̄ deren viel/ vnd ſie etwan auch ſchwa͗r zu
verdawen/ koͤnne digerirt werden. So benim̄t mann auch durch ſolch vnzeitig ba=
F086-021,18 den der daͤuwung alle gelegenheit/ weiln das bade die natuͤrlich waͤrm/ welche doch die daͤuwung
vervrſacht/ à centro ad circumferentiam, das iſt/ von den jnnerlichen gliedmaſſen/ vnd conſequenter auch von dem Magen/
als dem Koch/ zu den euſſerlichen herauſ z locket vnd reit zet. Ja es gibt anlaſ z/ dz die ſpeiſe wol gar vnverda=
F086-021,19 wet auſ z dem Mage͗ getrieben wuͤrdt. Were demnach beſſer/ daſ z wan̄ man̄ je zu Abend auch baden
wolte/ das das baden entweders ſpaͤter angeſtel=
F086-021,20 let wuͤrde/ oder daſ z mann ſich nach=
F086-021,21 mittag deſ z badens gant z vnd gar ent=
F086-021,22 hielte/ bevorab zu heiſſer Sommers=
F086-021,23 zeit/ zu welcher die Natur ohnedas am ſchwa͗chſten/ vnnd derentwegen mit vbrigen vnd ſtarcken
baden nicht mehr geſchwa͗cht werden ſoll. Dann baden eine ſtarcke Cur/ vnd deſ zhal=
F086-021,24 ben wol der kraͤfften bedarff/ wie es alle diejenige bekennen muͤſſen/ ſo die badenCur gebraucht. Der
Achtzehente. GRoſſen jrrthumb bege=
F086-021,25 hen nicht wenig Perſonen/ welche jhnen fuͦrgenommen zu trincken vnd zu baden/ halten aber hierin
wunderbarliche ordnung. Dan̄ etliche wechſ zlen mit dem trincken vnd baden vmb/ vnd trincken heut/ morgen aber
baden ſie/ vnd alſo fort
F086-021,26 an. Andere trincken morgens/ vnd baden zu abend. Etliche thun das widerſpiel/ baden morgens/ vnd
trincken zu abend. Mann findet Leuthe/ die morgens trincken/ vnd ſet zen ſich nach dem trunck in das Bad: oder baden
zuvor/ vnd kuͦhlen ſich nachmahlen mit dem trunck wi=
F086-022,01 derumb ab. Jch habe geſehen/ zwar nicht in dem Saurbrunnen/ ſondern in vn=
F086-022,02 ſerm Sult zbad/ das gemeine Leuthe an St. Johannstag24. ſtunden con=
F086-022,03 tinuè nacheinander in dem Bade geſeſſen/ die badenCur in ſolcher Zeit zu ende gefuͤhrt/ vnd in
dem bade͗ geſſen/ getruncken/ geſchlaffen/ auch wol/ wan̄ ſie in der groͤſten hit ze geweſen/ vnd koͤpffe ſo roth als die
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Zinſ zkappen gehabt/ ein Glaſ z nach dem andern von dem geſalt zenen Waſſer auſ z getruncken. Jſt derhalben die Frage/
welcher modus vnd Ordnung die beſte ſeye? Hierauff antworten vnſere alte vnd fundamentaliter gelehrte Medici, es ſeye
keine zu loben. Der beſte mo=
F086-022,04 dus aber ſey diſſer/ daſ z wann mann das Saurwaſſer zum trunck vnd ba=
F086-022,05 den gebrauchen will/ ſo ſoll man̄ jhme zeit vnd weil darzu nehmen/ vnd erſt=
F086-022,06 lichen trincken/ alsdann/ wann die trinckCur fuͦrvber/ baden. Vnd hat dieſe meinung zwo ſtarcke
rationes vnd motiven. Dann es iſt allen den
F086-022,07 jenigen/ ſo die Art zney ſtudirt/ be=
F086-022,08 kandt/ daſ z die univerſalia, welche zu dem gant zen Leib gerichtet/ vorher gehē ſollen/ vnd alsdann
die particu=
F086-022,09 laria darauff volgen. Nun iſt die trinckCur ein ſolch univerſalmittel/ welches den gant zen Leib beides
alte=
F086-022,10 rirt vnd vacuirt: das Bade aber allein ein topicum vnnd particulare, vnd fu͗rnemlich zu den euſſerlichen
Gliedmaſſen dirigirt. Volgt dero=
F086-022,11 halben/ das die trinckCur vor/ vnd das baden nachgehen ſoll. Zum andern/ ſo iſt jedermann be=
F086-022,12 wuſ zt/ daſ z wann mann die euſſerliche fa͗hl vnd maͤngel/ als die kra͗t ze/ flech=
F086-022,13 ten/ zitterma͗hler/ offne ſcha͗den/ vnd dergleichen/ auſ z dem fundament cu=
F086-022,14 riren will/ ſo muſ z mann zuvor der=
F086-022,15 ſelben vrſach auſ zrotten. Dann ſo
F086-022,16 lang die in dem Leib ſich auffhelt/ ſo lang iſt keine beſta͗ndige vnnd voll=
F086-022,17 kom̄liche Cur nim̄ermehr zuhoffen. Wann mann aber die vrſach auſ zge=
F086-022,18 triben/ ſo muſ z mann alsdann auch zu dem euſſerlichē Preſten ſchreiten. Was tilget nun die vrſach
ſolcher maͤngel auſ z? Fu͗rwar das trincken/ vacuando vnd alterando. Was nim̄t aber den euſſerlichen ſchaden hin=
F086-022,19 weg? Nichts anders/ als das baden. So ſchleuſ zt ſichs nun/ daſ z das trinc=
F086-022,20 ken den Vorgang/ das baden aber den Nachtrab haben ſoll. Wie die obgeſet zte jrrige meinun=
F086-022,21 gen/ welche doch vngleich/ vnd eine leidlicher iſt/ auch wenig ſcha͗dlicher dann die andere/ zu
widerlegen/ hab ich abermahlen in meinem Tractat de Acidulis fol.501.502.503.504.505. vnd506. angezeigt/ dahin ich
mich fu͗r diſ zmahl will referirt haben. Aber hierinn wu͗rd wenig trewer Art zetrath gevolgt. Dan̄ die Leuthe eilen/ vnd
wollen die trinck vnd badenCur in wenig Zeit zu ende bringen: vnd damit ſie auch das baden deſto eher vollbringen
moͤgen/ ſet zen ſie jhnen eine gewiſſe zahl der ſtunden vor/ welche damit ſie deſto eher moͤ=
F086-022,22 gen vollzogen werden/ ſo baden ſie in einem Tag viel ſtunden: ſchwa͗chen aber dardurch die Natur
dermaſſen/ daſ z mann offtermahlen von dem ba=
F086-022,23 den ablaſſen muſ z/ vnd den fuͤrgeſet z=
F086-022,24 ten Zweck nicht erreichet. Es heiſ zt hie feſtina lentè, Eile mit weil. Nam ſat citò, ſi ſat benè, Die
Sach iſt ſchleunig gnug verricht/ Wann mann kein faͤhler darinn ſicht. Der Neunzehente. OB mann zu abend eben
F086-022,25 ſo viel ſtunden baden ſoll/ als mann deſ z morgens ge=
F086-022,26 badet/ wuͦrd nicht vnbillich gefragt. Etliche nemmē ſolches nicht in acht/ vnd baden zu abend ebenſo
lang/ als deſ z morgens/ damit ſie nur deſto eher/ die zahl der vorgeſet zten Bad=
F086-022,27 ſtunden zu ende bringen. Andere aber thun das widerſpiel/ vn̄ brechen dem Bade zu abend ab/ vnd
thun recht daran. Dann weiln mann morgens auſ zgeruhet/ die ſpiritus wi=
F086-023,01 derumb durch vorhergehentē Nacht=
F086-023,02 ſchlaff erſtattet/ vnd deſ zwegen fri=
F086-023,03 ſcher/ wackerer vnd ſta͗rcker iſt/ dann zu abend/ ſo ſoll mann auch billich morgens lenger in dem
Bade ver=
F086-023,04 harren/ als zu abend/ zu welcher Zeit die Natur etwas matt vnd mu͗de/ nicht allein von dem Bade/
ſo mann morgens gebraucht/ ſondern auch wegen deſ z vmbgehen vnd ſpat ziern/ ſo die vorige Tagszeit fu͗rgangen. Der
Zwant zigſte. ES haben etliche Bad=
F086-023,05 ga͗ſte im brauch/ daſ z wann ſie in dem Bade ſit zen/ ſie viel reden vnd ſchwa͗t zen/ vnd vnter=
F086-023,06 weilen auch mit heller ſtim̄e ſingen/ damit ſie jhnen die Zeit ku͗rt zer ma=
F086-023,07 chen vnd vertreiben. Aber ſie ver=
F086-023,08 vrſachen dadurch hit ze/ doͤrre deſ z Munds/ durſt/ vnd mattigkeit/ vnd beſchwaͤren daſ z Haupt ſehr/
welches ohne das von der hit ze deſ z bades vnd deſſen daͤmpffe zimlich turbirt vnnd beſchwa͗rt wuͤrdt. Jſt demnach beſſer/
das mann ſich ſtill halte/ vnd deſ z ſin=
F086-023,09 gens vnd vielen vbrigen redens in dem Bade mu͗ſſig gehe. Der Einvndzwant zigſte. DEn Auſ zſchlag
betreffēt/ ſeind viel Leuthe der mei=
F086-023,10 nung/ mann ſoll nicht auffhoͤren zu baden/ es habe ſich dann zu=
F086-023,11 vor der Auſ zſchlag wol erzeigt: ſagē/ es ſeye der auſ zſchlag eine gewiſſe an=
F086-023,12 zeigung guter wuͦrckung/ vnd wann ſolcher ervolget/ ſo habe mann ge=
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F086-023,13 nugſam gebadet. Aber ſie jrren vnd faͤhlen ſehr weit. Erſtlichen/ weilen nicht jedermann auſ zſchlaͤgt/
vnd daſſelbige auſ z ge=
F086-023,14 wiſſen vrſachē/ welche ich in meinem Laeiniſchē Trac tatu von den Saur=
F086-023,15 brunnen fol.554. vnnd555. erzehlt. Soltē nun dieſe warten muͤſſen/ biſ z der Auſ zſchlag ka͗me/
ſo wuͤrde jhnen die zeit vnd weil gar zu lang werden. Zum andern/ weiln etliche nicht nur ein ſondern mehrmahl
auſ zſchlagen. Drittens/ weiln nicht wenig gleich in den erſten acht oder zehen tagen auſ zſchlagen: da es dann noch nicht
zeit/ daſ z mann auffhoͤre zu ba=
F086-023,16 den. Die beſte anzeigung genug=
F086-023,17 ſamer badenCur iſt/ wann ſich der Badgaſt fein leicht vnd wol befin=
F086-023,18 det/ auch ſpuͤret vnd mercket/ daſ z der Preſten/ deſ zwegen er gebadet/ aller=
F086-023,19 dings/ odˢ meiſte͗theils verſchwunde͗. Wann man̄ aber fraget/ ob mann das bade͗ continuirn/ vnd
jhme nachſet zen ſoll/ oder daſſelbe abſchaffen/ wan̄ ſich der auſ zſchlag mit einer roͤ=
F086-023,20 the/ hit ze/ jucken vnd beiſſen der haut erzeigt/ ſo iſt diſ z die Antwort/ es ge=
F086-023,21 ſchehe der auſ zſchlag zu anfang/ oder zu ende deſ z badens/ ſoll mann fort baden: weil mann ſonſten
dieſer vn=
F086-023,22 gelegenheit halben weder bey tag/ noch bey Nacht raſt vnd ruhe hatt. Fuͤrs ander/ muſ z mann der
Natur inclination, oder neigung/ nicht hin=
F086-023,23 dern/ ſondern vielmehr durch das baden befo͗rdern/ vnd den auſ zgang der boͤſen feuchtigkeiten nicht
erſit zē laſſen. Mann ſoll aber/ wann der auſ zſchlag ſich faſt zu ende deſ z baden eraͧget/ kuͤrt zer vnd gelinder baden/ vnd
nach dem Bade in dem bette ei=
F086-023,24 nen ſchweiſ z thun/ damit wann mann die vbrige feuchtigkeiten durch die ſchweiſ zloͤchlin der Haut
auſ zgetri=
F086-023,25 ben/ der auſ zſchlag deſto eher geheilt werde. Der zweyvndzwa͗t zigſte. VErſtaͤndige vnd diſcrete
Leuthe wiſſen ſich in dem Saurbrun̄en wol zu halten/ vnd zu erinnern/ daſ z ſie nicht allein allda ſeyen. Machen derhalben
an=
F086-023,26 dern Badga͗ſte͗ keine vngelegenheit. Aber es finden ſich auch vnterweilen Grobiani/ welche vermeinen/
es ſeye jhnen alles erlaubt/ was ſie thun vnd fuͦrnemmen: andere muͤſſen es wol leiden: ſie ſeyen in jhren Gemachen
vnd vmb jhr gelt da. Scheuwen ſich derwegen nicht/ gant ze durchgehente Na͗chte zu Zaͤchen/ zu ſchreyen/ zu jaͤhlen/ zu
raſ zlen vnd zu ſpielen/ ha=
F086-024,01 ben auch wol die gant ze durchgehen=
F086-024,02 te Nacht biſ z an den hellen liechten Morgen SpielLeuth bey ſich/ da=
F086-024,03 durch andere Badga͗ſte/ welche jhre geſundheit ſuchen/ in jhrer Nachtru=
F086-024,04 he mercklich vnd ſchmert zlich verhin=
F086-024,05 dert werden. Dann wann die Natur/ ſo deſ z ta=
F086-024,06 ges durch das baden vnd trincken/ ſo wol durch das viel gehen vnd ſpat zie=
F086-024,07 ren/ welches dann nach dem trunck des Saurwaſſers erfordert wuͤrdt/ abgemattet worden/ ſo begert
ſie ſich auch widerumb deſ z Nachts durch den ſchlaff vnd reparationem ſpirituum zu erholen. Geſchicht es nicht/ ſo iſt
mann den gant zen volgenten Tag zu allen ſa=
F086-024,08 chen vntuͤchtig/ matt vnd muͤde/ oder mann muſ z durch den Mittag
F086-024,09 ſchlaff widerumb einbringen/ was bey Nacht verabſaumt worden/ wel=
F086-024,10 ches aber wider Rath vnd Ordnung. Es ſolte͗ ſolche Leuthe gedencken/ daſ z mann dieſe Ba͗der vnd
Brun̄en nicht vmb wolleben/ oder Kurt zweil/ ſonder vmb widerbringung der ge=
F086-024,11 ſundheit beſuchet: ſolten auch jhrer ſelbs diſ z orts verſchonen/ vnd jhnen zu gemuͦt fuͤhren/ warumb
die Na=
F086-024,12 tur/ vnd dero ſchoͤpffer die mine=
F086-024,13 raliſche Waſſer nicht in ſchoͤne Luſtgaͤrten/ oder weite ebene Wiſen vnd Matten geſet zt/ ſondern
in die Wildnuſ ze͗ hinein geſteckt/ da nichts dann Berg vnd Thal vnd harte Steinfelſen zuſehen. Der dreyvndzwa͗t zigſte.
WEiln von anderer vn=
F086-024,14 ordnung/ ſo in den Baͤdern vnd Saurbrunnen fu͗rge=
F086-024,15 het/ als von dem vnzeitigen dant zen/ ſpringen/ Za͗chen/ banquetirn/ raſ z=
F086-024,16 len vnd ſpielen/ andeutung geſchehe͗/ ſo kan mann nicht fuͦruͤber/ mann muſ z auch etwas von dem
galaniſirn, loͤfflen vnd buhlen/ vnd was dieſem anhaͤngig/ vnd darauſ z ervolgt/ auff die bahn bringen/ von welchem pun=
F086-024,17 cten zwar mehr den Geiſtlichen Her=
F086-024,18 ren zu reden gebuͤhrt/ als den Medici=
F086-024,19 na e Doc toribus. Jedoch ſo haben auch die Medici in gewiſſer maſ z da=
F086-024,20 von etwas zu ſagen/ nemlich ſoviel die geſundheit vn̄ des Leibs wolfahrt betrifft. Die Heyden/ ſo von
GOtt vnd ſeinem Wort nichts gewuſ zt/ ha=
F086-024,21 ben ſich diſ z orts ehrbarer/ zu͗chtiger/ vnd beſcheidenlicher verhalten/ als viel getauffter Chriſten
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heutiges ta=
F086-024,22 ges thun. Dahero ſie die natuͦrliche Ba͗der vnd mineraliſche Waſſer […] […], das iſt/ heilige Ba͗der
genen=
F086-024,23 net/ haben dieſelbe auch jhren ver=
F086-024,24 meinten Goͤttern vnd Goͤttin/ ja auch keuſchen vnd zuͦchtigen Jung=
F086-024,25 frawen/ benantlichen den Nymphis vnd Najadibus dedicirt vnd zuge=
F086-025,01 ſchrieben/ wie ich ſolches in meinem offtgemelten Lateiniſchen Tractat de Acidulis fol.91. item668.
vnd669. mit etlichen exemplen dargethan vnd erwiſen. Sie haben aber dadurch anzeigen wollen/ das man̄ in ſolchen
Baͤdern vnd Brunnen/ keuſch/ zuͤch=
F086-025,02 tig vnd ehrbar leben ſoll/ dieweiln es die Goͤtter ſehen vnd wiſſen/ vnd es beſagten Jungfrawen vnd
Waſſer
F086-025,03 Goͤttin ein greuwel/ wan̄ mann all=
F086-025,04 da Veneriſch hauſiert. Bey vnſern zeiten hat Herr Doc t. Joannes Guin=
F086-025,05 therius Andernacus, welcher ein be=
F086-025,06 ruͤhmter Profeſſor vnd Prac tibus all=
F086-025,07 hie zu Straſ zburg geweſen/ die Ther=
F086-025,08 mas ſacroſanc ta Dei dona, vnd Joan=
F086-025,09 nes Michae͗l Sauanorola, ein fuͦrtreff=
F086-025,10 licher Jtalianiſcher Medicus, San=
F086-025,11 c tuaria magno honore ac veneratio=
F086-025,12 ne digna, das iſt/ heilige gaben GOttes/ vnd gleichſam GOttes Heiligthumb/ ſo aller ehren wehrt/
geheiſſen: vnd ſolches vmb der wun=
F086-025,13 derbarlichen vielfaltigen Krafft/ tu=
F086-025,14 gent vnd wu͗rckung willen/ welche ſie in den Menſchē thun/ wan̄ ſie allein recht vnd nach der Kunſt
gebraucht werden. Sollen derwegen zu boͤſen ha͗ndlen nicht miſ zbraucht werden. Weiln auch ermelte exorbitanz, ſo zu
zeiten mit groſſem aͤrgernuſ z anderer Leuthe in den Ba͗dern vnd Saurbrunnen fuͦrgehet/ der Seelen vnd dem Leib groſſen
vnwiderbring=
F086-025,15 lichen ſchaden zufu͗gt/ ſo wuͤrd ſich billich ein jeder diſ z orts wiſſen zu ver=
F086-025,16 halten. Der Viervndzwa͗t zigſte. ES finden ſich Perſonen/ ſo vermeinen/ ſie koͤnten nicht leben/ wann
ſie nicht jaͤhrlich in dem Saurbrun̄en waͤren. Aber es iſt gewiſ zlich mancher Per=
F086-025,17 ſon mehr vmb das ſpat ziern/ gute ge=
F086-025,18 ſellſchafft/ luſtiges leben/ frembder tractation/ faulen Muͤſſiggang/ Pracht vnnd Hoffart in Kleydung/
welchen mann allda ſehen laͤſ zt/ viel=
F086-025,19 leicht auch vmb das ſpringen vnd dant zen/ oder vmb das loͤfflen vnd buhlen/ dann vmb die Trinck
oder Bad Cur zu thun. Biſtu mit einem ſolchen affec t be=
F086-025,20 hafftet/ der auff einmahl nicht ge=
F086-025,21 wichē/ als da ſeind fluͤſſe deſ z Haupts/ Podagra/ Gliedſucht/ Grieſ z/ Sand vnd Stein/ hit ze der Leber/
vnd der=
F086-025,22 gleichen/ vnd kanſt ſonſten kein an=
F086-025,23 der mittel gebrauchen/ haſt auch kei=
F086-025,24 nes beſſer befunden/ ſo magſtu den Saurbrunnen gar wol widerhohlen/ ſonderlich wann du dich
vorigmah=
F086-025,25 len darauff wol befunden. Dann ſo
F086-025,26 lang das Indicans, das iſt/ die kranck=
F086-025,27 heit vnd dero vrſach/ vorhanden/ ſo lang haſtu dich deſ z Indicati, oder des mittels/ ſo darzu dienſtlich/
zu ge=
F086-026,01 brauchen. Wann aber der affec tus ſich nicht erzeigt/ oder ſchlecht vnd gering iſt/ alſo das er auch
ohn das Saurwaſſer kan daheim zu Hauſe vertriben wer=
F086-026,02 den/ ſo thuſtu vnweiſ zlich/ daſ z du dich zum Saurbrunnen verfuͦgeſt/ vnd den Leib/ ſonderlich aber
den Magen vnd deſſen natuͦrliche wa͗rme/ durch das kalte Waſſertrincken ſchwa͗cheſt vnd beſchwaͤreſt: oder durch das ba=
F086-026,03 den dich abmatteſt vnd erhit zigeſt/ vnd viel zeit vnd vnkoſte͗ anwendeſt. Vberdiſ z/ wann der affec tus
gering/ ſoll mann kein ſtarck vnd generoſum remedium, als die Trinck vnd Bad Cur eines iſt/ gebrauchen: quia inter
indicans \{}& indicatum ſemper debet eſſe aliqua proportio: groſſe vnd ſchwa͗re Kranckheite͗ erfordern groſ=
F086-026,04 ſe vnd ſtarcke mittel: hingegen klei=
F086-026,05 ne vnd geringe wollen gelinde mittel haben/ vnd dardurch curirt werden. Ordnung Wie mann den
Saur=
F086-026,06 brunnen trincken ſoll. WAnn du von ferne kom=
F086-026,07 men/ vnd etwan zu heiſſer Som̄erszeit auff der Reyſe dich erhit zigt vnd abgemattet/ ſolſtu den andern
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tage auſ zruhen/ dich wi=
F086-026,08 derumb erholen/ abku͗hlen vnd er=
F086-026,09 quicken/ vnd alsdan̄ erſt den dritten Tag im Namen GOttes nachfol=
F086-026,10 genter weiſe anfangen das Saur=
F086-026,11 waſſer zu trincken. Morgens fruͤhe/ wann die liebe Son̄e wol auffgangen/ vnd du7. oder8. ſtunde͗
geſchlaffen/ auch den Nacht=
F086-026,12 imbiſ z wol verdauwet/ ſolſtu vnge=
F086-026,13 fehr vmb5. vhr auffſtehen/ den Leib von dem harn vnd ſtulgang/ vnd an=
F086-026,14 derer vberflu͗ſſigkeit/ ſonderlich deſ z Haupts vnd der Bruſt/ erledigen/ dich mit waſchen/ kaͤmmen/
vnd auff vnd abſpat zieren wol ermuntern/ damit ſich die natuͤrliche waͤrme in den gant zen Leib auſ ztheile/ vnd die in=
F086-026,15 nerliche meatus vnd gaͤnge auffethune vnd wol eroͤffnen: Alsdann dich/ wann ſchoͤn wetter vorhanden/
zu der Quellen verfu͗gen/ vnd fuͦr das erſte mahl einen guten halben Schoppen/ das iſt/ ein achten theil einer Straſ z=
F086-026,16 burgiſchen alten Maſ z/ auſ ztrincken: mit dieſer beſcheidenheit/ das du ſol=
F086-026,17 che Menſur nicht gehlingen vnd auff einmahl trinckeſt/ ſondern etwan auff3. oder4. mahl: vorhin
aber das kalte Waſſer in den haͤnden ein wenig laſſeſt vberſchlagen/ vnd vor/ in/ vnd nach dem trunck etwas von einer
ſtaͤrckente͗ Art zney deſ z Magens halben nemmeſt. Mann pflegt aber vnterſchidliche ſachen den Patienten zuordnen: Als
das Pfaffenfutter/ Tragea groſſa ge=
F086-026,18 nannt/ die Tabul. poſt paſtum, die Morſulos Imperatoris, die Tabulas aromatici roſati vnd caryophyl-
lati, eine mixtur von etlichen Confecten/ als vberzuckerten Fenchel/ Enis/ Co=
F086-026,19 riander/ Mattku͗mmich/ ć Etliche gebrauchen die Nuͤrnberger Lebzel=
F086-026,20 ten. Andere haben bey ſich andere eonfec tiones vnd tabulata, ſo jhn̄en von jhren Medicis verordnet
worden. Wan̄ du nun deinen trunck ver=
F086-026,21 richt/ ſolſtu dich fein ſa͗nfftiglich drauff ergehen/ vnd wann ſchoͤn vnd warm wetter vorhanden/ in
freyer Lufft ſpat zieren/ vnd achtung geben/ wohinauſ z die Natur will: welches mann doch die erſten tage/ weiln man̄
noch wenig trinckt/ nicht wol merckē kan. Durch welchen gang nun ſie wuͤrcken wuͤrdt/ ſolſtu derſelben ope=
F086-026,22 ration abwarten. Dann etliche durch den Harn/ etliche durch den Stul=
F086-026,23 gang/ etliche durch den Schweiſ z/ et=
F086-026,24 liche aber durch2. oder3. gaͤnge an griffen werden. Solte ſie durch den Schweiſ z wuͦrcken/ ſo muſtu
denſelben nachge=
F086-026,25 hents mit warmen tuͦchern abrei=
F086-026,26 ben laſſen/ vnd ein friſch hembd anziehen: vnd deſ z Mittagsmahls er=
F086-026,27 warten. Nachmittag/ woferr du zwey=
F086-027,01 mahl deſ z tages trincken wilt/ vnge=
F086-027,02 fehr vmb vier vhr/ magſtu widerumb zu der Quellen dich verfu͗gen/ vnd ebenſo viel/ als deſ z morgens/
trincke͗/ beynebens dich mit den ſtaͤrckenten Art zneyen/ vor/ in/ vnd nach dem trunck/ ſowol mit dem gehen vnd
ſpat zieren verhalten. Dann wann du fein beyzeits vnd ma͗ſſig zu Mit=
F086-027,03 tag iſſeſt/ vnd ſolche ſpeiſe zu dir nim=
F086-027,04 meſt/ die leicht zu verdauwen/ ſo kan=
F086-027,05 ſtu gar wol vmb vier/ oder halbe vier vhr dz Saurwaſſer widerumb trinc=
F086-027,06 ken. Thuſtu aber das widerſpiel/ vnd vberladeſt den Magen mit gro=
F086-027,07 ber/ harter/ vnd vndauwlicher ſpeiſe/ vnd wilſt altem boͤſem gebrauch nach gleich umb drey vhr den
trunck widerholen/ ſo ſchadeſtu dir in war=
F086-027,08 heit mehr/ als du dir nut zeſt. Die vrſachen ſeind oben angezeigt wor=
F086-027,09 den. Jſt demnach vnnoͤthig/ dieſelbe allhie wider zu repetiren. Die vbrige tage hat es mit der
TrinckCur gleiche meinung/ wie den erſten/ allein muſtu gradatim zu der hoͤchſten doſi, oder Menſur ge=
F086-027,10 langen/ vnd taͤglich mit einem alten halben Schoppen auffſteigen/ biſ z du etwan zu3.4. oder mehr
Schoppen kommen. Doch iſt allhie wol zu mercken/ das ſich ein jedes nach ſei=
F086-027,11 ner Natur vnd nach kraͤfften ſeines Magens richten muſ z. Dann etliche/ als junge/ hit zige/ geſunde/
vnd ſtarcke Perſonen/ welche einen gut=
F086-027,12 ten/ warmen/ vnd kraͤfftigen Ma=
F086-027,13 gen haben/ koͤnnen gar wol einen ſtarcken trunck vertragen: andere aber/ ſo alt/ zart/ bloͤd/ vnd mit
ei=
F086-027,14 nem ſchwachen vnd kalten Magen behafftet/ koͤnnen viel kalt Waſſer/ ſonderlich deſ z morgens/ nicht
duldē. Soviel nun die Natur wol/ vnd ohn ſonderliche beſchwa͗rnuſ z tragen kan/ ſo viel ſoll die hoͤchſte Menſur ſein: bey
welcher mann etwan6.7.8. oder10. tage verharren muſ z: vnd nach=
F086-027,15 maln/ wie mann ta͗glich mit einem halben Schoppen auffgeſtigen/ alſo muſ z mann taͤglich widerumb
mit einem halben Schoppen abſteigen/ biſ z mann auff die erſte Menſur/ das iſt/ auff einen halben Schoppen ge=
F086-027,16 rathen. Alsdann werden ſich drey wochen/ oder etwas mehr/ verloffen haben/ vnd hatt die trinckCur
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ein ende. Biſtu nun widerumb nach hauſe kommen/ vnd befindeſt bey dir/ das dz Saurwaſſer nicht allerdings auſ z dem
Leibe gangen( welches du leicht=
F086-027,17 lich darauſ z abnemmen kanſt/ wann du matt/ vnd erſchlagen/ vnd eine be=
F086-027,18 ſchwa͗rnuſ z in den Gliedern empfin=
F086-027,19 deſt) ſo mag es nicht ſchaden/ daſ z du das hinderſtellige Waſſer durch eine Purgat z vnd Schweiſ z
auſ ztreibeſt. Solche Purgation iſt auch deſ zhal=
F086-027,20 ben dienſtlich/ weiln offtermaln et=
F086-027,21 was von boͤſer materi in dem Leib verblieben/ vnd von dem Saurwaſ=
F086-027,22 ſer nicht auſ zgefuͤhrt worden. Jſt kalt/ windig/ vnd Regenwet=
F086-027,23 ter vorhanden/ ſo magſtu den Saur=
F086-027,24 brunnen in deinem Loſament trinc=
F086-027,25 ken/ vnd darauff nach gelegenheit des orts dich erſpat zieren. Biſtu vbel zu Fuſ z/ oder Lamm/ ſo reite/
oder laſ z dich in einer Kutſchen/ Karren/ oder Wagen herumb fu͗hren. Dann diſ z Waſſer erfordert eine be=
F086-027,26 wegung/ damit es in den gant zen Leib auſ zgebreitet werde. Bleibt das getruncken Waſſer bey dir/
vnd kan ſeinen auſ zgang nicht haben/ ſo muſ z es durch Stul=
F086-028,01 Za͗fflin/ Hauſ zcliſtierlin/ oder durch die Jalappam, Aniſum laxativum, pulverem Sena e ć evacuirt
werden. Verſtehet es widerumb/ vnd will im=
F086-028,02 merdar huͤlffmittel haben/ ſo iſt es ein anzeigung/ daſ z das Saurwaſſer nicht fuͤr dich. Kanſt derhalben
ſol=
F086-028,03 che Cur abſchaffen. Dann es ein ſehr ſcha͗dlich ding/ wan̄ diſ z Waſſer in dem Leibe bleibt/ bevorab
wan̄ es allbereit in zimlicher quantitaͤt ge=
F086-028,04 truncken worden. Dann es blaͤhet den vntern Leib auff: vervrſacht die Colicam vnd Leibwehe:
beſchwaͤrt die gant ze Natur: benimmt den ap=
F086-028,05 petit zum eſſen: tilget die lebendige farb auſ z: thut der natuͤrlichen waͤr=
F086-028,06 me gewalt/ ſchmaͤlert dieſelbe/ vnd erſtoͤckt ſie gleichſam: bringt auch das verdru͗ſ zliche vnd
beſchwa͗rliche brum̄len/ murmeln/ vnd brodeln deſ z Gedaͤrms zuwegen. Vnterweiln werden die Leuthe verſtopfft/ a͗ndern
deſzwegen/ vnd ge=
F086-028,07 hen entweders auſ z dem Grieſ zbach in den Petersthal/ oder auſ z dieſem in jenen: welches gleichwol
nicht vbel gethan/ wann allein der effec tus ervolgt. Mann kan auch die oͤffnung durch obbenante laxiermittel befoͤr=
F086-028,08 dern. Vnd ſo viel von der Trinck=
F086-028,09 ordnung/ deren eine rechte gute Dia et vnd vic tus ratio in den6. re=
F086-028,10 bus non naturalibus muſ z zu huͦlffe kommen/ vnd die handt bieten. Son=
F086-028,11 ſten iſt zeit/ muͤhe/ vnd vnkoſten ver=
F086-028,12 lohren. Dann es ſagt Galenus I. de cur. rat. per S. M. c.7. es ſeye vmb
F086-028,13 ſonſt vnd vergebens/ daſ z mann den
F086-028,14 jenigen Art zneyen vorſchreibe/ wel=
F086-028,15 che keine rechtmaͤſſige vnd zu der kranckheit gehoͤrige vic tus rationem halten koͤnnen. Die vrſach iſt
diſſe: weiln was mann mit Art zneyen gut macht/ vnd erbauwet/ das verderbt man̄ widerumb durch boͤſe Dia et͗, vnd wuͤrfft
alles miteinander vber einen hauffen darnider. Es muſ z/ ſagt Hip=
F086-028,16 pocrates l.1. epid. ſ.2. der Patient mit dem Medico wider die Kranck=
F086-028,17 heit in allen ſtucken/ ſo zu wider=
F086-028,18 bringung der geſundheit gehoͤren/ ſtreiten: vnd muſ z nicht allein der Medicus, ſpricht er aphor.1. ſ.1.
ſon=
F086-028,19 dern auch der Krancke ſein ampt thun/ vnd muͤſſen die euſſerliche ſa=
F086-028,20 chen/ vnter welchen er auch die Dia et begreifft/ wol beſtellt ſein. Was nun anfa͗nglichen den Lufft
belangt/ ſoll mann ſich/ ſo viel moͤg=
F086-028,21 lich/ fuͤr kalten/ feuchten/ neblechten/ windigen Lufft/ vnd Regen hu͗ten vnd verwahren. Wann viel
Volck/ frembd vnd einheimiſch/ vorhanden/ muſ z mann ſich zwar mit den Loſa=
F086-028,22 mentern behelffen/ wie vnd wo ſie ge=
F086-028,23 legen vnd beſchaffen. Haſtu aber das Glu͗ck vnd die Wahl/ ſo hu͗te dich fuͦr ſolcher wohnung/ ſo auff
feuchtem boden/ ligt/ vnd der Kuchen/ Vieh=
F086-028,24 ſtall/ Miſthauffen/ Badhauſ z/ wu͗=
F086-028,25 ſten ſtinckenten Pfuͤt zen vnd lachen nahe iſt. Dann es wuͤrdt der Lufft deiner wohnung von dem
rauch/ vnd vnflaͤtigen duͦnſten vnd daͤmpf=
F086-028,26 fen inficirt vnd vervnreiniget. Die hohen Gemach/ ſo gegen Auffgang vnd Mittnacht ligen/ ſeind die
be=
F086-028,27 ſte vnd geſuͤndeſte. Die Speiſe betreffent/ muſtu dich derjenigen befleiſſigen/ welche ringdaͤuwig/ vnd
gut gebluͤt verur=
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F086-029,01 ſachen/ als da ſeind/ gute kraͤfftige Fleiſch vnd Huͤner ſuͤpplin/ Brod Reiſ z Gerſten vnd eingoſſene
mu͗eſ z=
F086-029,02 lin/ Eyergerſtlin/ friſche geſottne Eyer/ jung vnd mu͗rb Rind Ham̄e Kalb vnd Lambfleiſch/ junge
Huͤ=
F086-029,03 ner/ Ha͗nnen/ Ha͗n/ Kauppaunen/ Tauben/ allerhand Voͤgel/ ſo ſich auff dem Feld/ in Waͤlden/
Foͤrſten/ vnd in dem Gebu͗rge auffehaltene/ Fo=
F086-029,04 rellen/ die in dem Saurbrunn ſehr gemein/ ſu͗eſſe wolgekochte Ruͤblin vnd Steckru͗blin/ vnd dergle-
ichen mehr. Hingegen ſoll mann alle grobe/ du͗cke/ harte/ zaͤhe/ ſchleimige vnd vndauwliche ſpeiſen flihen vnd mei=
F086-029,05 den: als alt Rind Kuͤh Schaff vnd Hammelfleiſch/ alt Schweinen vnd Hirſchen Wiltprett/ hart
geſottne Eyer/ Ga͗nſe/ Antvoͤgel/ Milt z/ Le=
F086-029,06 ber/ Wuͤrſte/ Rindts Kalbs vnd Ham̄elsfu͗ſſe/ Hirn/ Erbiſ z/ Linſen/ Bonen/ Koͤl/ Peſtnacken/ gelbe
Ru=
F086-029,07 ben/ Tarten/ Paſteten/ allerhandt gebachens/ Kaͤſ z/ vnd was ſehr ſcharff/ geſalt zē/ vnd du͗cke
Milchmuͤſſer ć Jn gebrauch des Obſt ſoll mode=
F086-029,08 ration gebraucht werden/ ſonderlich in demjenigen/ ſo ſehr feucht vnd kalt/ als da ſeind die Kirſchen/
Erd=
F086-029,09 beeren/ Maulbeeren/ Pflaumen ć Dann ſie erka͗lten den Magen/ vnd verhindern die daͤuwung/
erziehlen viel waͤſſerige feuchtigkeit/ faulen bald/ vnd vervrſachen durchbru͗che vnd faule Feber. Gebratne Byrlin/ wann
mann ſie haben kan/ mit vberzogenē Eniſ z/ Fenchel vnd Coriander nach der Mahlzeit genoſſen ſchlieſſen den Magen/
verhu͗ten das auffſtoſſen vnd auffſteigung der daͤmpffe/ vnd befoͤrdern die daͤuwung. Gekoch=
F086-029,10 te/ oder gebratne a͗pffel moͤgen auch nichts ſchaden/ ſonderlich wann ver=
F086-029,11 ſtopffung vorhanden: darzu dann auch die Apffelmuͤſ zlen mit Zucker beſtrewet dienſtlich. Wie mann
aber auff die qualitaͤt der ſpeiſen ſehen muſ z/ alſo ſoll auch dero quantitaͤt nicht auſ z der acht ge=
F086-029,12 laſſen werdē. Vnd weiln das Saur=
F086-029,13 waſſer wegen ſeiner kaͤlte vnd ſa͗ure guten appetit macht/ ſo muſ z mann nicht ſo viel eſſen/ als mann
zu eſſen Luſt hatt/ ſondern jhm hierinn abbre=
F086-029,14 chen/ vnd ſo viel ſpeiſe zu ſich nem=
F086-029,15 men/ als viel der Magen wol ver=
F086-029,16 dauwen kan. Zwiſchen beyden Mal=
F086-029,17 zeiten ſoll mann ſich des eſſens ent=
F086-029,18 halten: auch nicht eſſen/ es ſeye dan̄ die vorige ſpeiſe verdauwet. Jſt nicht ſonderlicher appetit
vorhanden/ ſo iſt es gut vnd heilſam/ daſ z mann ent=
F086-029,19 weders gar wenig/ vnd etwas leich=
F086-029,20 tes eſſe/ oder gant z vnd gar faſte. Dan̄ faſten verzehrt viel cruditaͤten vnd vndauwligkeiten. Hu͗te dich
fu͗r vie=
F086-029,21 len vnd mancherley trachten/ vnd contentiere dich mit wenig/ aber gu=
F086-029,22 ten vnd kra͗fftigen ſpeiſen. Halte auch in derſelben feine Ordnung/ daſ z nemlichen was duͤnn/ flu͗ſſig/
vnd ringdaͤuwig/ vorher gehe/ vnd was ſatt/ vnd hartlecht/ volge. Der Trunck ſoll ſein ein leich=
F086-029,23 ter/ heller/ klarer/ weiſſer/ firner wein. Jſt er zu ſtarck/ mag er mit dē Saur=
F086-029,24 waſſer gebrochen werden. Biſtu ein abſtemius, vnd trinckeſt keinē Wein/ ſo magſtu entweders ein
Brodt oder geſotten Waſſer von Gerſten/ Ro=
F086-029,25 ſinlin/ geſchabtem Suͤſ zholt z/ vnd ein wenig Enis/ Fenchel/ oder Zim̄et zu richten laſſen. Von der
Leibsbewegung iſt drobe͗ vnter den Miſ zbraͤuchē geredt worden/ wie mann ſich nemlich mit derſelben nach dem trunck
verhal=
F086-029,26 ten ſoll. An dieſem ort geſchicht al=
F086-029,27 lein meldung von andern corporis exercitijs, an welchen ſo viel gelegen/ das Hippocrates l.1. de
Dia eta ſagt/ es ko͗nne der Menſch/ ob er gleich iſſet vnd trincket/ nicht geſundt ſein vnd bleiben/ wann er nicht auch
wercke/ das iſt/ ſeine exercitia corporis habe. Vnd l.6. epid. ſec t.4. ſagt er/ daſ z die erhaltung der Geſundheit fu͗rnem=
F086-029,28 lich in zweyen ſtucken beſtehe/ nem=
F086-030,01 lichen in maͤſſigem eſſen vnd trinc=
F086-030,02 ken/ vnd in Leibsbewegungen. Dan̄ ſie mehren die natu͗rliche waͤrme/ be=
F086-030,03 foͤrdern die daͤuwung/ breiten die Nahrung auſ z/ nehren den Leib gluͤcklich vnd wol/ eroͤffnen die
inner=
F086-030,04 liche ga͗nge vnd meatus, verzehren vnd treiben viel vnreinigkeit auſ z/ vnd machen die Glieder ſtaͤrcker.
Es will aber Hippocrates haben/ daſ z ſie ſollen moderatè geſchehen. Sonſten ſchwaͤchen ſie den Leib. Vermah=
F086-030,05 net auch/ daſ z ſie ſollen vor dem eſſen fuͦrgenommen werden/ weiln ſie Luſt zum eſſen machen/ vnd
die natu͗rliche wa͗rme/ welche das eſſen verdauwen muſ z/ gleichſam erwecken. Nach dem eſſen mag man̄ ſich fein ſa͗nff=
F086-030,06 tiglich ergehen vnd erſpat zieren/ damit ſich die angenommene ſpei=
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F086-030,07 ſe wol ſet ze/ vnd in dem Magen wol vntereinander vermiſcht wer=
F086-030,08 de. Was den Schlaff anlangt/ ſoll in demſelben gleichfoͤrmiger weiſe ziel vnd maſ z gehalten werden.
Dann vberma͗ſſiger Schlaff das Hirn ſehr befeuchtet/ mit vielen du͗n=
F086-030,09 ſten vnd da͗mpffen beladet/ die vber=
F086-030,10 flu͗ſſigkeiten deſ z Leibes/ von welchen er ſoll beyzeits erlediget werden/ lang auffhelt/ vnd den gant zen
Leib faul/ traͤg vnd matt machet. Mann mag aber deſ z Nachts7. oder8. ſtun=
F086-030,11 den ruhen: aber nachmaln den Mit=
F086-030,12 tagsſchlaff meiden/ es wa͗re dann ſache/ daſ z einer zu Nacht nicht ſchlaf=
F086-030,13 fen koͤnnen/ der deſ z Morgens ſich viel bemuͤhet hette/ alſo daſ z er matt vnd mu͗de worden waͤre.
Nach dem Nachtimbiſ z ſoll mann ſich nicht gleich zu bette legen/ ſondern ſich et=
F086-030,14 wan ein ſtündlin oder mehr allge=
F086-030,15 mach ergehen. Der Leib ſoll taͤglich oͤffnung haben. Jſt er verſtopfft/ muſ z man̄ jhn̄en entweders
durch Eſſenſpeiſe/ als durch Roſinlin/ Zwet zken/ ge=
F086-030,16 bratne vnd kochte Aepffel/ Apffel=
F086-030,17 mu͗eſ zlin/ ſuͤſſen friſchē butter/ But=
F086-030,18 ter oder ſonſten fetten Su͗pplin/ ge=
F086-030,19 kochte͗ Lattich/ Binetſch/ oder Man=
F086-030,20 goldt ć oder durch Stulzaͤpfflin/ Hauſ zcliſtierlin/ Jtem durch laxie=
F086-030,21 rente Art zney/ deren zuvor gedacht worden/ vnd in dem let zſten theil diſ z Tractaͤtlins gedacht werden
ſoll/ eroͤffnen. Der Venushandel/ mann trincke/ oder bade/ ſchwaͤcht die Na=
F086-030,22 tur/ ſo ohnedas in waͤrenten beyden Curen abgemattet wuͤrdt. Soll der=
F086-030,23 wegen vermitten bleiben. Soviel let zlichen die Pathe=
F086-030,24 mata animi, welche auch inter res non naturales gezehlt werden/ belanget/ iſt aller Medicorum rath
vnd mei=
F086-030,25 nung/ daſ z man̄ in wa͗renten Trinck vnd Baden Cur alle trawrigkeit/ be=
F086-030,26 ku͗mmernuſ z/ ſorg vnd angſt beyſeits ſet zen ſolle/ vnd ſich mit gutem Ge=
F086-031,01 ſpraͤche/ vnd converſation, Jtem mit allerhand kurt zweilen/ Spielen/ vnd wo es die gelegenheit gibt/
mit der Muſica vocali \{}& inſtrumentali erlu=
F086-031,02 ſtigen vnd erfrewen. Dann ſolche frewde erquicket Leib vnd Seele/ er=
F086-031,03 mundert die ſpiritus, wecket die na=
F086-031,04 tuͤrliche wa͗rme auff/ ero͗ffnet die in=
F086-031,05 nerliche meatus, vnd macht die hu=
F086-031,06 mores duͤnn vnd fluͤſſig/ daſ z ſie nachmaln deſto leichter durch die Schweiſ zloͤchlin/ Harn vnd
Stulgang koͤnnen auſ zgefu͗hrt werden. Es ſeind die animi pathemata, ſagt Plato, als Zorn/ forcht/ ſchreckē/ trawrigkeit/
neid/ haſ z/ vnd derglei=
F086-031,07 chen/ diejenigen vrſachen/ von wel=
F086-031,08 chen faſt alles vbel vnd vngemach dem Leib zu gefuͤgt wu͗rdt. Hat der=
F086-031,09 halben von ſeinen Goͤttern zweyer=
F086-031,10 ley pflegen zu bitten/ Friede/ Liebe vnd Einigkeit mit ſeinem nebēMen=
F086-031,11 ſchen/ vnd nach vollbrachter Ampts=
F086-031,12 arbeit zu Nacht einen guten ru͗ewigen vnd ſanfften Schlaff. Ordnung Wie mann baden ſoll. ES baden
die Leuthe vie=
F086-031,13 lerley vrſachen halben: be=
F086-031,14 nantlichen wegen der kraͤt ze/ flechten vnd zittermahl/ offnen ſcha=
F086-031,15 den/ La͗mme vnd contrac tur der Glieder/ beiſſen vnd jucken der haut/ Gliedſucht vnd Podagram/
flu͗ſſe deſ z Haupts/ kaͤlte deſ z Leibs/ ange=
F086-031,16 hentē Waſſerſucht/ du͗cken geſchwol=
F086-031,17 lenen Schenckeln/ Grieſ z/ Sandt vnd Stein/ Harnwinde/ Lenden vnd Nierenwehe. Die Weibsperſo-
nen haben auch andere vrſachen/ vnd ge=
F086-031,18 brauchen die Ba͗der fu͗rnemlichen zur Mutter/ wann dieſelbe erkaͤltet vnd verſchleimt/ wann ſie
ſchluͤpff=
F086-031,19 rich/ vnfruchtbar/ vnd den manns=
F086-031,20 ſamen/ oder auch die Geburt nicht biſ z zur rechten Zeit behelt/ wann der weiſſe verdru͗ſ zliche fluſ z
vorhanden/ oder wann die monatliche Blume jhren fortgang nicht hat/ ſondern iſt entweders gant z vnd gar hinderſtellig
worden/ oder gehet ſonſtē nicht recht vnd gnugſam fort/ oder wann ſie na=
F086-031,21 he/ vnd jhren auſ zgang haben ſoll/ groſſe ſchmert zē vnd wehetagen ver=
F086-031,22 vrſachet. Aber es iſt allhie zu wiſſen/ das nicht alle Baͤder fuͤr jeden Preſten tauglich. Muſ z deſ zwegen
in diſſem ſtuck ein delec tus vnd Wahl fu͗r ge=
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F086-031,23 nommen/ vnd der Medicorum rath geſucht werden. Jch will aber eine generalOrd=
F086-031,24 nun anſtellen/ welche mann allen Ba͗dern insgemein wuͦrd accom=
F086-031,25 modiren koͤnnen. Wer nun ſich des Bades gebrau=
F086-031,26 chen will/ der ſoll morgens beyzeits auffſtehen/ ſich mit waſchen/ ka͗m̄en/ vnd auff vnd abſpat zieren
wol er=
F086-031,27 mundern/ vnd wacker machen/ den Leib von aller vberflu͗ſſigkeit erledi=
F086-032,01 gen/ etwas von ſtaͤrckenten ta͗ffeln/ treſeneyen/ confecten/ latwerglin/ eingemachten ſachen/ oder was
jhm ſonſten von ſeinem Medico geord=
F086-032,02 net worden/ eſſen. Mag auch/ ſo er ein eckel ab den Art zneyen hat/ an
F086-032,03 ſtatt derſelben ein gutes Fleiſch oder Huͤner ſuͤpplin zu ſich nemmen. Als
F086-032,04 dann etwan vmb6. vhr einſit zen/ vnd fu͗r das erſte mahl ein ſtuͤndlin bade͗: Aber ta͗glich mit einer
viertelſtund auffſteigen/ damit die Natur allge=
F086-032,05 mach des bades gewohne/ biſ z er zum hoͤchſte͗ morgens auff3. zu abend aber auff2. ſtundt kom̄en/
dabey er etwan 8. oder10. tag verharren wu͗rd/ vnd alsdan̄/ wie er taͤglich mit einer vier=
F086-032,06 telſtund auffgeſtigē/ alſo ta͗glich mit einer viertelſtund wieder abſteigē/ biſ z er zu einer ſtund gerathen:
ſo werden ſich beyla͗uffig4. wochen verloffen haben/ dabey man̄ es wu͗rdt verblei=
F086-032,07 ben laſſen: oder nach gelegenheit des zuſtandts/ dz baden weiters continui=
F086-032,08 re͗. Es ſeind aber diſ z orts vnterſchid=
F086-032,09 liche Reglen wol in acht zu nemmen. Erſtlichen/ daſ z ſich ein jeder nach ſeiner Natur vnd Leib-
skraͤfften richten muſ z. Dann etliche/ ſo ſtarck/ oder phlegmatiſcher complexion, lenger baden koͤnnen/ dann alte/ bloͤ=
F086-032,10 de/ oder hit ziger Natur Perſonen. Solang nun ein jeder Badgaſt wu͗rd in dem Bade ohne beſchwa͗r=
F086-032,11 nuſ z vnd ſchwachheit baden koͤnnen/ ſo viel wu͗rd die la͗ngſte Zeit deſ z ba=
F086-032,12 dens ſein muͤſſen/ es ſeyen gleich an=
F086-032,13 derhalb/ zwo/ dritthalb/ oder drey gant zer ſtunden. Zum andern/ muſ z das Bade nicht allzu warm
ſein/ ſondern wie mann es wol erleiden kan. Alte Ma͗enner/ feiſte Weibsperſonen/ vnd insgemein alle die phlegmatiſcher
temperatur, moͤgen viel waͤrmer ba=
F086-032,14 den/ dann junge vnd hit zige Leuthe/ als die ſanguinei vnd cholerici. Fuͤrs dritte/ hat es einen vnter=
F086-032,15 ſcheid/ wie tieff mann einſit zen ſoll. Dann iſt der affec tus vnter dem Zwerchfell/ oder vnter der
leiſten/ ſeptum tranſverſum genannt/ ſo darff mann tieffer nicht/ als biſ z an den Magen/ oder biſ z an den Nabel ſich in
das Bade einlaſſen. Jſt er aber vber der leiſten/ wie dann in ar=
F086-032,16 thritide, vnd hemiplexia geſchicht/ ſo ſit zt mann der Nerven vnd obern ar=
F086-032,17 tuum halben biſ z an den Kopff ein. Dieweiln aber ſolch tieff einſit zen ſchwach macht/ vnd nicht lang
kan geduldet werden/ ſo muſ z mann ent=
F086-032,18 weders dz auffgieſſen mit dem Bad=
F086-032,19 waſſer/ oder aber die groſſe ſchwam=
F086-032,20 men/ ſo mit ſolchem Waſſer erfuͤllt/ fuͤr die hand nemmen/ vnd auff die Arm vnd Ruckgrad warm
aufflegen. Viertens/ ſoll die Badbu͗tte mit huͤlt zern deckeln/ oder duͤcken groben tuͤchern/ Kutern/ oder Sergen zuge=
F086-032,21 deckt ſein/ damit die Badda͗mpffe nicht vber ſich ſteigen/ vnd dz Haupt beſchwaͤren. Fuͤnfftens/ ſoll
der Badgaſt ſich in dem Bade fein ſtill halten/ nicht viel herumbfahren/ ſchwet zen/ oder ſingen. Die vrſachen ſeind oben
in den Miſ zbra͗uchen angezeigt worden. Sechſtens/ ſoll er in waͤrentem baden den Schlaff meiden. Dann ſolcher das
Haupt beſchwaͤret vnd wehetagen vervrſacht. Zum ſiebenten/ ſoll er ſich in dem Bade deſ z eſſens vnd trinckens enthalte͗.
Hette er aber groſſen durſt/ mag er die Roſinlin auſ z friſchem Brunnwaſſer loͤffelsweiſe/ oder die eingelegte Kirſchen/
Maulbeeren/ St. Johannstra͗ubel/ vnd Saur=
F086-032,22 rauch/ oder die Citronen-Saurauch=
F086-032,23 vnd St. Johannstra͗ubel taͤffeln/ oder den Sauren Citronen-Saur=
F086-032,24 ampffer-vnd vitriolirte͗ Violzucker/ oder den eingemachten Spaniſchen Lattig/ oder die Pflaͤumlin
ohn ſtein/ oder die ſauren Zwet zken vnd Ama=
F086-032,25 rellen gekocht/ aber kalt/ gebrauchen. Zum achten/ ehe mann auſ z dem Bade gehet/ ſoll mann warm
Badwaſſer geben laſſen/ noch eine weil in dem Bade verbleiben/ als
F086-033,01 dann herauſ zgehen/ ſich wol abtruͤck=
F086-033,02 nen/ zudecken/ vnd in das bettlin le=
F086-033,03 gen/ allda/ wann ein Schweiſ z auſ zbricht/ demſelben eine kleine zeit abwarten/ ſonderlich wann es die
Kranckheit/ als die La͗mme/ Gliedt=
F086-033,04 ſucht/ kraͤt ze/ beiſſen vnd jucken der haut/ kalte geſchwulſt ć erfordert. Nach dem Schweiſ z ſoll
mann ſich anziehen/ vnd wann ſchoͤn vnd warm wetter vorhanden/ in freyer Lufft abku͗hlen/ alsdann zu Mittag eſſen/
vnd ſolcher ſpeiſe ſich befleiſſigen/ welche in der TrinckCur ſpecificirt worden. Solte es regnen/ windig vnd kalt ſein/ kan
ſolches ergehen vnd abku͗hlen in dem Loſament verrich=
F086-033,05 tet werden. Zum neunten/ wie mann ſich wegen deſ z Auſ zſchlags zu verhalten/ iſt droben in den
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Miſ zbraͧchen er=
F086-033,06 klaͤrt worden. Zum zehenten/ ſolte ſich eine verſtopffung erzeigen/ ſo muͦeſte mann diejenige mittel
gebrauchen/ welche in der TrinckCur nam̄hafft gemacht worden. Let zlichen/ daſ z man̄ nicht gleich vmb drey vhr nach
Mittag mit vol=
F086-033,07 lem Wangſt in die Schwa͗mme ge=
F086-033,08 hen ſoll/ hat mann ebenermaſſen droben angezeigt. Will man aber je deſ z Tags zweymahl baden/ ſo
ſoll mann fein beyzeits/ das iſt/ bald nach zehen vhr/ zu Jmbiſ z eſſen/ vnd ring=
F086-033,09 da͗uwige ſpeiſen in modica quanti=
F086-033,10 titate zu ſich nemmen/ auch nach ge=
F086-033,11 haltner Mahlzeit ſa͗nfftiglich ſich er=
F086-033,12 gehen/ vnd erſt vmb4. vhr wider einſit zen: aber zum hoͤchſten vber zwo ſtunden nicht baden/ vnd
darnach et=
F086-033,13 was ſpaͤter das Nachtmahl halten. Verzeichnuſ z Etlicher Art zneyen/ vnd wie mann den Zufaͤllen/ ſo
ſich gemeiniglich in den Ba͗dern zutragen/ begegnen ſoll. WEiln mann nicht allent=
F086-033,14 halben die Apotecken bey der ſtelle hatt/ vnd aber off=
F086-033,15 termaln die noth groſ z/ ſo iſt fuͦr gut angeſehen worden/ eine verzeichnuſ z etlicher Art zneyen dieſem
Tractaͤt=
F086-033,16 lin beyzulegen/ deren ſich entwe=
F086-033,17 ders die Medici, oder die Apotecker/ welche ſich eine zeit lang in dem Saurbrun̄en/ oder andern
Ba͗dern auffhalten/ gebrauchen koͤnnen. Moͤ=
F086-033,18 gen aber einen Auſ zſchuſ z machen/ vnd mehr/ oder weniger/ nach belie=
F086-033,19 ben/ davon erwoͤhlen/ oder auch an=
F086-033,20 dere ſtuͤcke jhres gefallens ſubſtitui=
F086-033,21 ren. Die gemeinſte zufaͤll aber/ ſo ſich offt vnd duͤck in den warmen Ba͗dern eraͤugen/ ſeind durſt/
doͤr=
F086-033,22 re deſ z Mundts/ hauptwehe/ fluͤſſe/ huſten/ bruſtſucht/ Zahnwehe/ vn=
F086-033,23 luſt zum eſ zē/ verſtopffung des Leibs/ ſchwindel/ bloͤdigkeit deſ z Geſichts/ vbermaͤſſige Weiberzeit/
ſchwach=
F086-033,24 heit vnd mattigkeit/ hit ze der Leber vnd Nieren/ das Auffſtoſſen der Mutter/ die Schoͤne/ ć Bey dem
Trunck aber deſ z Saur=
F086-033,25 waſſers erhebt ſich offtermaln Ma=
F086-033,26 genwehe/ auffblaͤhung deſ z vntern Leibs/ vnwillen zur ſpeiſe/ verhal=
F086-033,27 tung deſ z Sulgangs vnd harns/ durchbruch/ rothe Ruhr/ brennent vnd ſchmerſ zlich harnen/ ſtaͤtiges
er=
F086-034,01 brechen/ Leib vnd Mutterwehe/ ſtrenger Weiberfluſ z/ ć Alle zufa͗lle zu erza͗hle͗ iſt vnmo͗eg=
F086-034,02 lich: weiln die Naturen/ conſtitutio=
F086-034,03 nes der innerlichen Gliedmaſen/ vnd die ratio vivendi vngleich/ alſo das einer auff diſſen/ der andere
auff je=
F086-034,04 nen zuſtandt geneigt. Derentwegen mann mit purgantibus, roboranti=
F086-034,05 bus, vnd alterantibus medicamen=
F086-034,06 tis, deren viel vnd mancherley/ muſ z gefaſt ſein. Die purgantia belangent/ weiln etliche Patienten
lieber tra͗ncklin/ etliche lieber Pilulen/ andere aber lieber Latwerglin/ Puͤlverlin/ Ta͗ff=
F086-034,07 lin/ Syrop/ Confect/ ć einnem̄en/ muſ z mann vnterſchiedliche ſtucke/ ſimplicia vnd compoſita, bey
der hand haben. Von ſimplicibus, oder einfachen purgantibus ſeind/ Rhabarbarum. Manna. Folia Sena e mundat. Pulvis
Jalappa e. Aniſum laxativum. Von vermiſchten/ ode͗r compoſi=
F086-034,08 tis purgantibus, Tab. Diacitr ſolut. oder deren elec tuaria. Tab. è ſucco roſarum Tab. Diacartham:
Diacydon. luc. lax. Diajalappin. lucid. Cremor jalappa e. Welche drey Elec t. mann zu den Cliſtie-ren gebrauchen kan.
El. benedic ta e laxat. El. Hiera e picra e Gal. El. Diacatholicon Ectrac t. Cnicopharmacum. Extrac t. Tabellarum. Extrac t
Panchymagogum. Pilul. antipodagrica e. Pil. Francofurtenſes. Extr. pil. cochiarum. Extr. pil. aggregativarum. Extr. pil.
aurearum. Spec. ſtomach. laxat. Syrup. de Manna. Syrup. roſ. ſol. ſimpl. Syrup. viol. ſol. ſimpl. Syrup. de Cichor.
cum Rhab. Syrub. è florib. perſicorum. Neben diesen purgantib. ſoll ein Medicus, oder Apotecker/ bey ſich ha=
F086-034,09 ben etliche Cliſtierſa͗cke/ ſampt dem Roͤhrlin/ vnd mag die Cliſtier von einer guten feiſten fleiſchbru͗he/
oder geſottnen Gerſtenbruͦhe/ oder von einem decoc to Malva e, Altha ea e, Mer=
F086-034,10 curialis, Parietaria e, flor. Chama emeli \{}& Meliloti, welche ſimplicia mann allenthalben findet/
zurichten/ vnd in der bru͗he/ oder decoc to, obgemelte elec tuaria, ſampt einem loͤf=
F086-034,11 fel voll Salt z zerlaſſen/ auch But=
F086-034,12 ter vnd Baumoͤhl hinzuthun. Von cordialibꝰ vnd corroboran=
F086-034,13 tibus medicamentis hat man̄ gleich=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 27

https://linguistics.rub.de/ref/


F086: Gebrauch der Saurbrunnen Diplomatischer Lesetext

F086-034,14 falls ſimplicia vnd compoſita. Ex ſimplicibus ſeind/ Lapis bezoar Orient. Margarita e pra eparat. Corall.
rubr. pra eparat. Cornu cervi uſt. pra eparat. Ex compoſitis ſeind/ Confec tio alkermes. Confec t. de hyacintho. Spec. de
gemmis cal. \{}& frig. Spec. diamarg. frig. Conſer. acetos. citri. Conſ. roſ. vitriol. \{}& non vitriol. Conſ. viol. vitriol.
\{}& non vitriol. Conſ. borragin. Conſ. bugloſs. Diſſe ſtu͗cke ſoll mann euſſerlich anſtreichen Balſam. roſar. Balſam.
apoplec t. Balſam. cinnam. Balſam. ſuccini. Aq. Roſarum. Acet. de Rubo Ida eo, Acet. roſar. Acet. flor. caryophyll. Von
alterantibus hat mann viel vnd mancherley/ ſimplicia vnd com=
F086-034,15 poſita, wie oben gemeldet. Fuͤr den Durſt/ hit ze/ vnd doͤrre deſ z Mundts dienen Julepus roſat. Julepus
violat. Syrup. acetos. Citri. Sy. acetoſ. ſimpl. Syr. ganator. acid. Sr. de ribib, Syr. de limonib. Syr. de ſucco acetoſ. Syr.
de berberibus. Von dieſen Syrupen mag man̄ mit Brodtwaſſer gute kra͗fftige Ju=
F086-034,16 lep machen. Hiehero gehoͤren auch die ſauren vnd kuͦhlente Latwerglin/ zugerichtet von Conſ. acetoſ.
citri. Conſ. viol. vitriol. Conſ. acetoſa e. El. diaribium. Lac tuca Hiſpan. condit. Tab. de ſucc. Rib. Tab. de ſucco
berberum. additis Syrupis modò enumeratis. Jtem diejenige ſtuck/ ſo oben in wa͗rentem Bad erlaubt worden. Fuͦr die
durchbruͤche vnd den ſtarcken Weiberfluſ z/ wann ſie eine weil gewa͗hret/ vnd die kraͤff=
F086-034,17 ten ſchwaͤchen/ braucht mann inner=
F086-034,18 lich Conſer. roſ. rubr. antiq. Diacydoniat. ſ. ſpeciebus. Laudanum opiat. Parac. urgente ne=
F086-034,19 ceſſitate. Syr. corallinum. Syr. cydoniorum. Crocu͗ martis cum conſerv. roſ. rubr. Euſſerlich mag
mann den vntern Leib ſchmierē mit Maſtir-Quitten-Muſcatnuſ z-
F086-034,20 oder Krauſ zbalſam oͤhl. Mann mag auch ein Pflaſter von Quittenlatwerg/ rothe͗ Roſen/ Ma=
F086-034,21 ſtir/ Muſcatnuſ z/ vnd rauchen rothe͗ Wein pra epariren/ vnd vber den Leib legen/ vnd ſich deſ z
Saurwaſſers enthalten. Fuͦr das kalte Magenwehe/ auffblaͤhung deſ z Leibs/ vnd vnwillen der ſpeiſe/ gehoͤren in=
F086-034,22 nerlich Zinziber China eum. Calam. arom. condit. Nux moſchat. condit. Theriaca Androm. Syr. de
Cinnamomo. Elixir proprietatis. Spiritus fo eniculi. Spiritus aniſi mit Zucker dulcorirt. Species dianiſi. Spec. diacinnam.
Spec. diagalanga e. Tragea groſſa. Tab. poſt paſt. cum duplo ſpecierum \{}& fruc tibus, uti noſtris in offici=
F086-034,23 nis parari ſolent. Euſſerlich ſoll mann aufflegen den Malvaſier/ oder ſich ſchmieren laſſen mit dem
Oleo Stomach. Craton. Ol. Abſinth. Ol. Mentha e. Ol. Rutacco. Ol. Laurino. Fuͤr das Leib-vnd Mutter wehe koͤnnen
vber jet zterzaͤhlte mit=
F086-034,24 tel gebraucht werden/ Jnnerlich/ Balſam. puerorum. Euſſerlich/ Ol. Matricaria e. Ol. Caſtorei. Ol.
Anethin. Zibeth in Nabel geſtrichen. Fuͤr das hit zige Hauptwehe ſeind nut zlich innerlich/ die ſaure Zucker vnd Syrop/
deren oben ge=
F086-034,25 dacht. Euſſerlich/ das Eiſenkraut zer=
F086-035,01 knuͤtſcht/ vnd auff die Stirn vnd Schlaͤff gelegt. Jtem/ ein Roſenkuchen mit Ro=
F086-035,02 ſen vnd Eiſenkrautwaſſer ange=
F086-035,03 feuchtet/ vnd vbergeſchlagen. Jtem/ das Roſen-oder Alabaſter ſaͤlblin gleicherweiſe vber die Stirn
auff ein tüchlin geſtrichen/ vnd auffgelegt. Fuͦr die Fluͤſſe iſt gut/ daſ z man̄ das Haupt Purgiere/ vnd alsdann auch das
Diacodium in ſolida, aut liquida forma, ſonderlich wann man̄ ſchlaffen gehen will/ nemme. Mann kan auch Hauptſaͤcklin
auſ z rothen Roſen/ Maſtir/ Wey=
F086-035,04 rauch/ Storar/ Benzoin/ Muſcat=
F086-035,05 nuſ z ć zurichten. Fuͤr das Zahnwehe dienen inſonderheit/ Camphora in Wein/ oder eſſig geſotten.
Camphora e mit Baum=
F086-035,06 woll auff den ſchmert zhafften Zahn gelegt. Ol. Caryophyllorum gleicherwei=
F086-035,07 ſe applicirt. Deſ zgleichen ol. Succini, ol. Salvia e deſtillatum, ol. Guajaci. Jtem ol. Terebinthin, cum
pul. camphora e. Knoblauch in den Aſchen gebra=
F086-035,08 ten/ vnd auff den Zahn gelegt. Laudanum opiatum, wann es die noth erfordert. Fuͤr den Huſten vnd
Bruſt=
F086-035,09 ſucht mag mann das Haupt/ als welches die Brun̄quell der fluͤſſe/ vnd co͗ſequenter deſ z Huſtens vnd
Bruſt=
F086-035,10 ſucht iſt/ mit obbenanten pilulis vnd jhren extrac tis purgieren. Wann der fluſ z duͤnn/ waͤſſerig/ vnd in
der maͤnge herabfallt/ ſoll er mit dem diacodio geſtillt werden. Mann muſ z aber auch die materi/ ſo vom Haupt herab auff
die Bruſt gefallen/ auſ zfuͤhren/ durch Bruſttaͤfflin/ Syrup/ Traͤnck vnd Latwergen. Von Bruſttaͤfflin ſeind gut/ Tab. diair.
ſimpl. Tab. pec toral. princip. Tab. diahyſſop. Von Syrupen Syr. de Veron. Syr. de Farfara. Syr. de Scabioſ. Syr. capill.
Vener. Syr. Glycyrrhiz. Von Traͤncken/ oder Decoc tis, dienet das decoc tum von Gerſten/ Su͗eſ zholt z/ St. JohannsBrodt/
Bruſtbeerlin/ Feigen/ Eniſ z vnd Fenchel/ in Waſſer geſotten. Von Latwergen eine mixtur auſ z der Conſerva Veronica e,
Scabioſa e, capillor. Vener. Hyſſop. Loch ſan. \{}& expert. Specieb. diair. ſ. gemacht/ vnd koͤn en dieſe ſtuͤcke mit einem
Bruſt=
F086-035,11 ſyrup concorporirt werden. Fuͤr den vnluſt zum eſſen ge=
F086-035,12 brauche ta͗glich/ Morgens vnd Abends/ mit einer Fleiſch-oder Huͤe=
F086-035,13 nerbruͤhe den Cremorem Tartari. Oder den Citronen-Limonen-Gra=
F086-035,14 naten-Saurampffer-St. Johanns
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F086-035,15 trauͤbel ſyrup. Jtem/ die Cappern/ Oliven/ Citronen vnd Pomerant zen zu der ſpeiſe/ als condimenta.
Mann mag auch eine Salſen von Meerettich/ Mandeln vnd eſſig machen laſſen. Hiehero gehoͤren auch die einge=
F086-035,16 machte gruͤne Nuſſen vnd Myroba=
F086-035,17 lanen. Will der appetit nicht erfolgen/ muſ z mann auff die cauſam ſehen/ vnd dieſelbe abſchaffen. Es
verliehren aber die Badgaͤſte den appetit zum eſſen durch das Ba=
F086-035,18 den eher/ dan̄ durch dē Saurbrun̄en. Fuͤr den Schwindel hatt man̄ vielerley mittel/ weiln er auſ z
vieler=
F086-035,19 ley urſachen entſpringt. Dann die cauſa iſt entweders in dem Haupt/ oder anderſtwo: gemeiniglich
aber in dem Magen/ in dem Gedaͤrm/ in dem Kroͤſ zgeaͩer/ in dem Milt zen/ in der Mutter/ biſ zweiln auch in dem andern
gea͗der: vnd iſt zwar die cau=
F086-035,20 ſa proxima ein vapor, oder halitus, das iſt ein dunſt/ oder dampff/ wel=
F086-035,21 cher die ſpiritus animales turbirt: vnd entſtehet derſelbe entweders von dem Bade/ oder von vnreinig=
F086-035,22 keit gemelten Gliedmaſſen: da es dann purgierens von noͤthen. Das ſymptoma ipſum betreffent/
braucht mann fuͤr daſſelbige nicht allein ſolche mittel/ welche die vapo=
F086-035,23 res vom Haupt divertiren, vnd dero auffſteigen verhindern/ ſondern auch diejenige/ ſo ſie diſcutiren,
vnd ver=
F086-035,24 zehren. Deren ſeind nun mancherley: will aber allein etlich wenigen ge=
F086-035,25 dencken. Tab. Diambra e. Tab. Diacubeb. Tab. ex ol. ſuccin. Nuciſt. Ind. condita. Sem. Carvi in
vino macerata, poſt ſiccata, tandem ſub horam decubi=
F086-035,26 tus, maſticata, \{}& deglutita. Cubeba e maſticata e \{}& devorata e. naribus illita. Balſamum
apoplec tic. Balſamum Succini. Balſamum Roſmar. Balſamum Majoran. Cryſtallus angehenckt/ drab auſ z einem
Cryſtallinē Glaſ z getruncken. Fuͤr das dunckel vnd bloͤde Geſicht. Diſſer zufall widerfa͗hrt am meiſten denen/ ſo ſehr
heiſ z vnd tieff in Buͤtten/ welche nicht bedeckt/ vnd in ſolchen Gemachen/ die keinen Lufft vnd auſ zgang haben/ auch in
ſolchen Baͤdern baden/ welche viel Sulphuris vnd Bituminis in ſich hal=
F086-035,27 ten. Dann dieſer mineralium cor=
F086-036,01 porum duͦnſt vnd daͤmpffe machen ein bloͤde Geſicht vnd dunckle Au=
F086-036,02 gen. Es hat aber gemeltes ſymptoma auch ein andere vrſach/ nemlichen/ wann ſich die fluͤſſe herab
auff die Augen ſet zen. Welchen nun diſ z accidens erſten vrſach halben begegnet/ die ſollen erſtlichen das heiſ z vnd tieff
baden abſchaffen. Dann es macht hefftig ſchwit zen/ vnd verzehrt die ſpiritus, welche zu allen ac tionibus, animali=
F086-036,03 bus vnd vitalibus, zum hoehͨſten noͤ=
F086-036,04 thig. Zum andern/ ſollen ſie die Bad=
F086-036,05 bu͗tten wol zudecken laſſen. Drittens muſ z mann dem Bad=
F086-036,06 hauſ z lufft geben/ damit die therma=
F086-036,07 les halitus jhren auſ zgang haben moͤ=
F086-036,08 gen. Jm fall aber beſagter Zuſtandt von fluͤſſen entſtanden wa͗re/ muſ z mann die pra efidia revulſoria
per pur=
F086-036,09 gationes, enemata, veſicatoria, vnd cucurbitulas, Jtem die derivatoria, per apophlegmatiſmos \{}&
garga=
F086-036,10 tiſmos gebrauchen. Sonſten wuͤrdt das Geſicht ge=
F086-036,11 la͗utert durch nachfolgente mittel. Conſerv. Euphragia e. Conſerv. Betonica e. Conſerv. flor.
Caryophyll. Conſerv. Conſolid. regal. Confec t. ſem. fo enic. Aq. Eupragia e. Aq. Fo eniculi. Aq. Chelidon. major. Aq.
Valeriana e. Aq. Ruta e. Aq. Verbena e. Aq. Nepeta e. Aq. Hieracij. Aq. conſol. regal. Euſſerlich die Au=
F086-036,12 gen offers damit gewaſchen. Fuͤr die hit ze der Leber vnd Nieren. Welche von Natur hit zi=
F086-036,13 ge Leber vnd Nieren haben/ denſel=
F086-036,14 ben werden dieſe viſcera baldt ent=
F086-036,15 zuͤndet/ wann ſie hit zige Ba͗der brau=
F086-036,16 chen/ oder ſonſten zu heiſ z vnd zu lang baden. Sie koͤnnen aber innerlich/ die
F086-036,17 jenige Art zneyen gebrauchen/ ſo oben bey dem durſt/ vnd doͤrre deſ z Munds geſet zt worden. Euſſerlich
aber ſich mit dem unguento ſantalino, refrigerante Galeni, od͗ albo camphorato ſchmie=
F086-036,18 ren laſſen. Fuͤr den verhaltenen vnd al=
F086-036,19 lerdings verſtandenen Harn. Es begibt ſich vnterweiln/ daſ z der Urin ga͗nt zlich ſupprimirt wuͦrdt.
Vnd hat diſſer zuſtandt vnterſchid=
F086-036,20 liche vrſachen/ fuͤrnemlich aber die verſtopffung der Nieren/ harngaͤn=
F086-036,21 ge/ ureteres genannt/ vnd deſ z Bla=
F086-036,22 termundts. Widerfahrt meiſten=
F086-036,23 theils denjenigen/ ſo mit ſchleim/ cruditaͤten vnd vndauwligkeit/ ſtein=
F086-036,24 lin/ ſandt vnd grieſ z beladen/ vnd den Saurbrunnen ohn vorhergehente vacuation ſtarck trincken: da
dann er ſolche materien gewaltſam auff die Harnblaſe treibt/ vnd dero orifi=

Referenzkorpus Frühneuhochdeutsch 1.0.2 (https://linguistics.rub.de/ref/) 29

https://linguistics.rub.de/ref/


F086: Gebrauch der Saurbrunnen Diplomatischer Lesetext

F086-036,25 cium verſtopfft/ alſo daſ z der Harn nicht durchgehen kan/ ſondern ſich ſteckt: darauſ z dann/ weiln er
jm̄erzu darinn gehaͤufft vnd gemehret wuͦrd/ groſſer wehetage entſpringt. Die beſte Cur iſt/ daſ z mann von dem Saurwaſſer
abſtehe: die Cli=
F086-037,01 ſtier/ deren oben vnter den purgan=
F086-037,02 tibus meldung geſchehen/ gebrauche: die LendenBa͗der von Ruben/ ſo ſie vorhanden/ oder von
Eybiſch/ Pap=
F086-037,03 pellen/ S. Peterskraut/ Peterſilgen/ ſampt Kraut vnd wurt zeln ć fuͤr die hand nemme: die regionem
veſica e mit Scorpionoͤhl ſchmiere/ vnd als
F086-037,04 dann Sa͗cklin in Wein geſotten/ oder cataplaſmata von Zwibeln/ Knoblauch/ Meerettich/ Lorbonen
vnd Wachholterbeeren/ aufflege. Mit den diureticis muſ z mann be=
F086-037,05 hutſam vmbgehen/ damit mann das vbel nicht aͤrger mache/ vnd die ma=
F086-037,06 teriam peccantem vnd obſtruentem haͤuffe vnd mehre. Sonſten wer=
F086-037,07 den ad movendam urinam geruͤhmt der ſpiritus Terebinthin. vnd ſpir. baccar. Juniperi, mit einem
bruͤhlin/ oder einer aqua diuretica eingenom=
F086-037,08 men: wie auch die Pilulen de Tere=
F086-037,09 binthina. Jſt der Blatermundt dermaſſen verſtopfft/ daſ z nichts helffen/ noch den verſtandenen Harn
befoͤrdern will/ ſo muſ z man̄ zu dem Patienten mit einem Cathetere greiffen/ vnd diſ z orificium eroͤffnen. Fuͤr das
ſchmert zliche vnd brennente harnen. Diſ z accidens hat nachfolgente vrſachen. Erſtlichen/ ſtarck vnd hit zig ge=
F086-037,10 tra͗nck/ oder ſcharffe/ ſehr geſalt zne/ vnd wolgewuͬt zte ſpeiſen/ welche ſcharffen/ brennenten vnd
hit zigen harn erziehlen/ davon nachmaln die harngaͤnge/ ſonderlich aber die harn=
F086-037,11 blaſe hart angefochten wuͦrdt. Zum andern/ das heiſ z baden/ wel=
F086-037,12 ches die Leber vnd Nieren ent zuͤndet/ dahero auch der Harn ſcharff vnd hit zig gemacht wu͗rdt. Zum
dritten/ ſcharffe vnd choleri=
F086-037,13 ſche feuchtigkeiten/ welche vor dem gebrauch deſ z Saurwaſſers nicht auſ zgefuͤhrt/ von demſelben
aber zu den harngaͤngen gefu͗hrt worden. Der erſten vrſach iſt leichtlich zu helffen/ wann mann hit zig getraͤnck vnd
ſpeiſen abſchafft/ vnd kuͤhlenter/ oder auffs wenigſt linderer Dia et ſich gebraucht. Der andern wu͗rdt gerathen/ wan̄ mann
gelinder badet/ oder das Ba=
F086-037,14 de/ ſo es fuͤr den Patienten zu hit zig/ gar vnterwegen laſſet/ vnd nachge=
F086-037,15 hents gemelte viſcera abkuͤhlet/ wie oben angedeutet. Der dritten wuͦrdt remedirt, wan̄ mann die
choleriſche humores auſ zfaͤget/ vnd den brennenten Harn miltert vnd abkuͦhlet. Welchts dann durch die kuͦhlente Julep/
Syrup/ Latwergen/ vnd an=
F086-037,16 dere ſtuͤcke/ welche oben in der doͤrre deſ z Mundes/ vnd durſt in waͤrenten baden benamſet worden/
kan ver=
F086-037,17 richtet werden. Darzu dann auch die Emulſiones von Lattich-Endi=
F086-037,18 vien-Wegweiſ z-Saurampffer-Erd=
F086-037,19 beerwaſſer/ den4. kuͤhlenten ſamen zubereitet/ Jtem das decoc tum von vngeroͤlten Gerſte͗/ Roſinlin/
Zwet z=
F086-037,20 ken/ geſchabtem Su͗eſ zholt z/ Weg=
F086-037,21 weiſ zwurt zeln vnd Mert zenviolotten zugerichtet nut zlich. Fuͤr das Auffſtoſſen der Mutter. Es begibt
ſich vnter=
F086-037,22 weiln/ daſ z etliche Weiber in den Baͤdern das Mutterauffſtoſſen ankom̄t/ zu Latein affec tio hyſterica,
vnd ſtrangulatus, oder ſuffocatio ab utero genannt. Hatt aber vnter=
F086-037,23 ſchidliche gradus. vnd iſt bey diſſer hefftiger/ bey einer andern aber ge=
F086-037,24 ringer/ pro cauſa e varietate \{}& magni=
F086-037,25 tudine. Wan̄ der affec tus vberhandt
F086-037,26 genommen/ ſo iſt es ein ſehr gefaͤhr=
F086-037,27 licher handel. Dann die Patientin ligt da/ gleich als waͤre ſie allbereit dahin vnd verſchieden: iſt an
gant zem Leib kalt/ vnd des athems/ pulſ z/ ver=
F086-038,01 ſtādts/ empfindligkeit vnd bewegung beraubt. Etliche fallen in Gegicht/ erbreche͗ ſich/ phantaſieren
vnd ſeind in dem Haupt verruckt. Die vrſach iſt ein boͤſer gifftiger dampff/ ſo von vnreinen vnd vnſau=
F086-038,02 beren Mutter herruͤhret/ vnd iſt deſſen materi entweders der faule Weibs vnd Mannsſamen/ oder die
verhaltene vnd verderbte Blum/ oder andere vnfla͗tige feuchtigkeit/ ſo ſich in der Mutter vnd jhrem ge=
F086-038,03 a͗der/ oder vmbligenten jhr zugehoͤ=
F086-038,04 rigen Glidern geſamblet. Diſſer dampff/ nachdem er viel oder wenig/ hefftiger oder minder vergifftet/
Jtem/ nachdem er viel oder wenig Gliedtmaſſen angreifft/ vervrſacht er/ das gemelter zuſtandt in einem ſubjec to ſchwaͤrer
vnd ſorgſamer/ in andern gelinder vnd geringer: in diſſem mehr/ in andern weniger/ aber faſt in allen das Haupt/ Hert z/
vnd den Magen/ anficht. Die fundamentalCur zu beſchrei=
F086-038,05 ben/ leidet diſſes Tractaͤtlins kuͤrt ze nicht. Will derhalben allein ku͗rt z=
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F086-038,06 lich andeuten/ wie dem paroxyſmo hyſterico moͤge geſtewret/ vnd die Patientin widerumb koͤnne
davon erweckt/ vnd erlediget werden. Mann ſoll ſie aber mit jhrem Tauffnamen/ im fall ſie gleichſam entſchlaffen/
anſchreyen: allenthal=
F086-038,07 ben/ wo mann kan/ rupffen vnd zopf=
F086-038,08 fen: die Arm vnd Schenckel veſt vnd ſteiff mit Neſteln/ oder anderem ge=
F086-038,09 ba͗nde binden: die vndere Glieder mit warmen tuͤchern dapffer ab=
F086-038,10 werths reiben: der Naſen ſtinckente ſachen/ als Galbanum, Aſam fo eti=
F086-038,11 dam, Teuffelsdreck genannt/ Biber=
F086-038,12 gail/ angezu͗nte federn/ ſonderlich von Feldhuͤnern/ alte ſchuch/ glau=
F086-038,13 wen/ hoͤrner/ papyr/ vnd dergleichen vor die Naſen halten. Der rauch von Agſtein dienet auch darzu:
deſ zgleichē der AgſteinBalſam vnd die Rauten. Etliche halten es fuͤr ein ſonderbares ſecretum, wann mann die Wart zen/
ſo den Pferden innerlich an den vor=
F086-038,14 dern Fuͤſſen wachſen/ doͤrret/ zu Pul=
F086-038,15 ver ſtoſſet/ auff ein Glut ſtreuwet/ vnd der Patientin den rauch fuͤrhalt. Der Hippocrates will haben
aphor.35. ſec t.5. mann ſoll ſolcher Perſon ein Nieſſente art zney in den Naſen thun. Der Scham̄ ſoll mann wolrie=
F086-038,16 chente ſachen/ als den Zibeth/ Am=
F086-038,17 bram vnd Moſchum appliciren. Oder man̄ mag Saͤcklin von aller= handt wolriechenten ſimplicien, als
Zim̄et/ Negeln/ Muſcatnuſ z/ Muſ=
F086-038,18 catbluͤhet/ Meliſſen/ Poley/ Roſ=
F086-038,19 marin=vnd Majoran ć zurichten/ vnd auff die Natur legen. Die Stulza͗pfflin vnd Cliſtier thun bey der
ſachen nicht wenig. Deſ zgleichen das Emplaſtr. de Galba=
F086-038,20 no, mit dem Bibergailoͤhl erweicht/ vnd auff den Nabel gelegt. Jtem/ ein liniment von dem kraut
Scharlach/ Butter/ vnd Tackama=
F086-038,21 hack gemacht. Oder der Theriac in Rautenſafft zerlaſſen/ vnd regioni uteri admovirt. Jnnerlich/ wo
mann anderſt der Patientin zukom̄en kan/ mag mann nachfolgente experime͗ta adhibiren. Etliche tro͗pfflin Agſteino͗hl
mit der aqua hyſterica Quercetani: Oder diſ z waſſer fu͗r ſich ſelbſt allein. Theriacam, oder Mithridatium in Poley-oder
Mutterkraut waſſer diſ=
F086-038,22 ſolvirt. Das Pulver von den kaͤt zlin des Welſchen Nuſ zbaums auff2. ſcrupel mit2. troͤpfflin Agſteinoͤhl.
Das Pulver von Bibergail mit einem trincklin Wein. Etliche kleine Pilulē von der Aſa fo etida vnd Syr. de artemiſia zube=
F086-038,23 reitet. Das Pu͗lverlin von der Elendts=
F086-038,24 klauw vnd Zitwē mit Poley-Meliſ=
F086-038,25 ſen-Beyfuſ z-oder Mettram waſſer. Fuͤr die Schoͤne/ Roſe/ oder Rothlauffen/ iſt nichts beſſer/ als
ein guter Schweiſ z. Dann weiln die Natur zur haut hinauſ zwill/ ſo muſ z mann dero motum volgen/ vnd die von jhr
auſ zgetribene Materi durch die poros cutis vollents auſ zfuͤhren. Es greifft aber dieſer affec tus offter=
F086-038,26 maln die Leuthe dergeſtaltet an/ daſ z mann vermeint/ ſie ſeyen mit der Peſtilent z behafftet. Raͤudern
vnd zittern anfangs fuͦr groſſem froſt: nachmaln ſo werden ſie hit zig vnd duͤrſtig: vnd ervolget let zlichen ein auſ zwurff
hit zigen/ ſubtilen/ vnd cho=
F086-038,27 leriſche͗ Gebluͤts/ alſo das eine roͤthe an dem Angeſicht/ Halſ z/ Bru͗ſten/ gemeiniglich aber an den
Schien=
F086-039,01 beinen vnd Waden geſpu͗ret wuͤrdt. Den Schweiſ z mag mann mit Scabioſen-Taubenkropff-Cardo=
F086-039,02 benedicten-Angelic-Ehrenpreiſ z ć waſſer treiben. Auch das Antido=
F086-039,03 tum Matthioli, Mithridat/ Attich=
F086-039,04 Holder oder Wachholter muſ z dar=
F086-039,05 zuthun. Vber die Roſe aber ein Sa͗cklin von Rockenmeel legen. Huͤte dich fuͤr kalten vnd naſſen
vberſchlaͤgen. Dann es nicht auſ z zuſprechen/ was fuͤr vnheil darauſ z erwachſet. Die experientz bezeugt es/ vnd habend
nicht wenig mit jhrem vnwiderbringli=
F086-039,06 chen ſchaden em=
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